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Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. Sagan. (Muſtkaliſches.) — (Tabularium 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


d Paris, 14. Dezbr. Der „Moniteur“ bringt heute die definitive Lifte 
er Konſultativ⸗Kommiſſion; fie enthält 178 Namen. Hochet, General- 
e des Staatsraths, und Lagarde, Sekretär der National: Berfamme 
ung, übernehmen dieſelben Funktionen bei der Kommiſſion. Dieſe verſam⸗ 
melt pa am 33., zur Prüfung des Ergebniſſes des Volksbeſchluſſes. Nach 
einem anderen Dekret ſind die außerordentlichen Miſſionen von Duval, Carlier 
Bernard beendet, da die anuarchiſchen Pläne vereitelt und die Autorität 
falfe? Tapferkeit der Truppen, die Verachtung der Arbeiter gegen ihre 
Brüder und die Energie der getroffenen Maßregeln hergeſtellt iſt. 
is, e ` e nſultativ⸗Kommiſſion zählt 25 Generale, 
org Kéier 8 d'Hilliers, Gë Chaſſeloup⸗ 
aubat, Durrien, Flahault, Grammont, Grouchy, d Hautpoul, Huſſon, Lahitte, 
j Lawoeſtine, Lebreton, Magnau, Ornano, Pelet, Nandon, Regnault, Saint 
Jean d'Angely, Marſchall Vaillant und Vice⸗Admiral Cecile, und außer den 
letzigen 18 frühere Miniſter: d'Argout, Baroche, F. Barrot, Barthe, Bineau, 
Gilabianca, Erouſeilhes, Daviel, Drouyn de l'Huys, Dumas, Gasparin, 
vand, Lacroſſe, Pavien, 
baben unter Andern auch 


uriſton, e 
— F. Bicetre enthält jetzt 


„ & , Nettement ihre 
in 13 Kaſematten 753 politifche 
(Tel. Dep. d. Pr. Z.) 


Hamburg, 15. Dez. Weizen, pommerſcher 98 zu laſſen. Roggen, 122 Pfd. 
83 bezahlt, dann 121%, Pfd. 83%, bezahlt und zu laſſen. Del, pro Dezbr. 
9%, pro Mai 20 ½, pro Oktober 21 ½. (Berl. Bl. 


rr 


in Wreslau, 16. Dezbr. [Zur Situation.] Die preußiſche Handelspolitik wird 

wo etreff des September⸗Vertrags die Genehmigung der Kammern erhalten; doch wird 
bi die Gelegenheit benützt werden, um überhaupt Licht in das Labyrinth zu bringen, 

ua diches fih unſere Handelspolitik verſtrickt zu haben ſcheint. Wie arg und bedenk⸗ 

De dieſe Verſtrickung fei, möchte ſich aus der Darlegung unſeres berliner U⸗Korre⸗ 
Menten ergeben. 


Uebrigens verſichert heut die „N. Pr. 3.” entgegen den von öſterreichiſchen Blåt- 
neuerdings geäußerten Hoffnungen, daß an eine Theilnahme am wiener Zollkon⸗ 
e von Seiten Preußens nicht zu denken fei. 


A Diefelbe Zeitung verwahrt ſich aufs Ernſtlichſte gegen „den koloſſalen Gedanken“, 
$ d ſei das Vorwort zu der vielbeſprochenen Schrift: „Die Reviſion der Verfaſſung“, 
Vi den Kreiſen der Kreuzzeitungspartei hervorgegangen. Sie meint: das Vorwort 
Aug: mit den Worten unſeres Blattes „Vorwärts mit Gott für König und Water 
HK", aber es fei darin nichts zu finden, weder von Gott, noch vom König, noch 
om Vaterland, ſondern — eitel bonapartiſtiſche Träume. — 


* Zugleich und mit Recht rügt die N. Pr. 3., daß in den Kreiſen, in welchen man 
behelnmuthung des bethmannſchen Programms zu einer „Politik der Intereſſen“ 
ja Ba we der bonapattiſche Staatsftreich Entſchuldigung und Rechtfertigung, 

nahme finde. f 

deß erfahren wir ja auch aus Frankreich, daß die Legitimiſten vor allen 
fih der neuen Herrſchaft angeſchloſſen haben; freilich wohl in der abenteuer 

Poffnung, daß fie ein nothwendiger Durchgangspunkt der legitimen Reſtau⸗ 

In E Rezent indfefi 
ngland it die öffentliche Meinung entſchieden feindfelig geſinnt gegen den 
ban Fllen Staatsſnesch; auch ſcheint man dort die Zukunft einen in CN roſi⸗ 
ber Auge, ＋ welches den kontinentalen Staatsmännern mit dem 2. Dezem⸗ 
gen iſt. 5 

* Kopenhagen meldet man, daß die Grenzregulitungskommiſſſon ſich nicht 

theoretiſch n können; überhaupt ſcheint die Schleswig⸗Holſtein⸗Frage unlösbar zu ſein, 

H nämlich; denn faktiſch iſt fie längſt zu Gunſten Dänemarks entſchieden worden. 

urtheilten 8 59 iſt ein ſehr umfangsreicher Gnadenakt zu Gunſten der pfälger Ber 

gen. E 
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Roper, Schneider, Thorigny, Vaiſſe. — Gefteru 
Ondinot, La Sue, ab 


Preuſt e n. e y 
Berlin, 15. Dezbr. [Amtliches.] Se. Maj, der König haben allergnädigſt 
geruht: dem großherzoglich badiſchen Staatsminiſter Shen. Ruedt v. Collenderg⸗ 
Bödigheim, den rothen Adler-Orden erſter Klaſſe, fo wie dem kaiſerlich ruſſiſchen 
Hofrath a. D. Tileſius v. Tilenau zu Leipzig, den rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen; den ſeitherigen vorſitzenden Rath des Ober⸗Berg⸗Amts zu Dortmund, 
geheimen Bergrath Braſſert, zum Berg-Hauptmann und Direktor des Obet⸗Berg⸗ 
Amts zu Halle a. d. S. zu ernennen; und den Ober⸗Bergräthen Martins in Bonn 
und v. Alvensleben in Halle a. d. S., den Charakter als geheimer Bergrath zu 
verleihen; den bisherigen Hofgerichts⸗Rath und proviſoriſchen Hofgerichts⸗Direktor Dr. 
v. Bannwarth zu Sigmaringen zum Rathe bei dem Appellationsgericht in Arnsberg 
zu ernennen; dem Oekonomie-Kommiſſarius Wendt zu Namslau den Titel Oekono⸗ 
mie⸗Kommiſſionsrath zu verleihen; fo wie den Bürgermeiſter Ullrich in Eisleben, 
gemäß der von dem Gemeinderathe in Nordhauſen getroffenen Wahl, als Bürgermeiſter. 
der Stadt Nordhauſen für eine zwölfjaͤhrige Amtsdauer; und den ſeitherigen Stadt- 
Syndikus, jetzigen Schöffen, Adolph Hück, gemäß der von dem Gemeinderathe zu 
Dortmund getroffenen Wahl, als Beigeordneten der Stadt Dortmund für eine ſechs⸗ 
jährige Amtsdauer zu beſtätigen. } 
Ihre Hoheit die Prinzeſſin Karoline von Heffen it nach Meiningen 
gereiſt. i 7 i 


Kammer⸗Verhandlungen. 
Erſte Kammer. Sechste Sitzung vom 15. Dezember. 
ug Graf Rittberg. Eröffnung: 1% Uhr. Am Miniſtertiſche: Niemand. 
Zwei neue Mitglieder ſind gi v. Below⸗Hohendorf und v. Brandt. Mep- 
rere Urlaubsgeſuche werden bewilligt. Es find 165 Mitglieder der Kammer gewählt, 13 beur- 
laubt und noch 18 Neuwahlen vorzunehmen. x 

Seitens des Miniſteriums wird der Wunſch der engliſchen Regierung mitgetheilt, die Par⸗ 
laments⸗ und Kammer⸗Verhandlungen gegenſeitig auszuſauſchen. 

Es wird beſtimmt, eine Juſtiz-Kommiſſion von 15 Mitgliedern zu wählen. — Die Abgg. 
v. Below, v. Brandt und v. Wedell werden vereidigt. — Die auf der Tagesordnung 
ſtehenden Wahlprüſungen ergeben keine Beanſtandung einer Wahl. 

Der Antrag des Abg. Denzin, welcher nunmehr folgt, wird vorzugsweiſe von der rech⸗ 
ten Seite des Hauſes m Derſelbe lautet: 

„Die Kammer wolle beſchließen, an die königl. Staatsregierung den Antrag zu Bellen: 

den Kammern alsbald einen Geſetz⸗Entwurf über eine definitive Kreis Ordnung vorzu⸗ 
legen, damit derſelbe noch in gegenwärtiger Sitzungsperiode von den Kammern bera⸗ 
then, auf dem verfaſſungsmäßigen Wege zum Geſeß erhoben und gleichzeitig mit der 
Gemeinde⸗Ordnung eingeführt werden könne.“ 

Die Abgg. v. Seydlig und Knoblauch haben hierzu den Unter⸗Antrag geſtellt, der die 
„Vorlegung einer definitiven Kreis» und Provinzial» Ordnung” betrifft; auch Meier 
Antrag erhält die ausreichende Unterſtützung. * 

Der Abg. Denzin ſchlägt vor, eine beſondere Kommiſſion für beide Anträge zu wählen. 
— Der Präſident ift der Anſicht, fie der Kommiſſion für mam eng zuzuweiſen, da⸗ 
mit nicht prinzipielle Verſchiedenheiten einträten. — Die Kammer genehmigt den Vorſchlag des 
Präſidenten. (Schluß 2 Uhr. Nächſte Sitzung: Donnerstags.) 


Berlin, 15. Dez. [Die bevorſtehende Beſchlußnahme der Kam- 
mern über den September⸗Vertrag. — Preußens neueſte Stellung zu 
der öſterreichiſchen Zoll- und Handels-Union. — Die apokryphiſche 
Broſchüre.] Den auf morgen angeſetzten Verhandlungen det zweiten Kammer über den 
preußiſch⸗hannoverſchen Handelsvertrag find febr umfaſſende Vorbereitungen 
vorangegangen, zu denen namentlich auch eine beftimmte Einverftändigung zwiſchen der 
erſten und zweiten Kammer in dieſer Angelegenheit gehört, Beide Kammern haben fi 
zu dieſem Zwecke durch deputirte Mitglieder beſchickt, die geſtern eine ausführliche Con⸗ 
ferenz zuſammen abgehalten haben, um über eine gemeinſchaftlich einzunehmende Hal⸗ 
tung der Regierung und dem Vertrag gegenüber zu berathſchlagen. Die vorwiegende 
Abſicht möchte in beiden Kammern dahin gehen, fih in einer motivirten Tages- 
ordnung zu erklären, durch welche die allgemeine Beipflichtung zu dem September⸗ 
Vertrag ausgeſprschen, jedoch zugleich die Erwartung ausgedrückt würde, daß die ein⸗ 
zelnen Poſilionen des Vertrags auf der bevorſtehenden Zollvereins⸗Conferenz S 
einer gründlichen Reviſton und Beſchlußnahme aller Betheiligten unterbreitet würden. 

er erſten Kammer wäre dann der definitive Abſchluß dieſer Sache in die Hand gege⸗ 
ben, da ihre Abſtimmung wahrſcheinlich um einige Monate ſpäter fallen wird, und als⸗ 
dann der thatſächliche Stand dieſer Angelegenheit in ihrem vielſeitigen Zuſammenhang 
ſchon durchſichtiger und beſtimmter geworden fein möchte. Man wird den preußiſchen 


Kammern beipflichten müffen, wenn fie bei ihrer Debatte und Beſchlußnahme über den 
Septembervertrag nur die politiſche Seite deſſelben auffaſſen und dabei namentlich 
auch die Stellung Preußens Defterreich gegenüber ſtärken wollen. Es ſcheint aber über: 
haupt, daß man auf hieſigem Terrain jetzt die Bemühungen der öſterreichiſchen Regie⸗ 
rung, ihrer Handelspolitik Sieg und Geltung zu verſchaffen, eher zu gering anſchlägt, 
8 daß man vor ihrer überragenden Bedeutung beſorgt wäre. Seldſtvertrauen ift zwar 
der Grundſtein jeder ihren Erfolg wollenden Politik, und die preußiſche Regierung hat 
in den letzten Jahren wenigſtens in ihrem Verhältniß zu Oeſterreich keinen überwiegen⸗ 
den Fond davon bewieſen. ben fo ſchlimm, als der Mangel an Selbstvertrauen, 
würde aber ein illuſoriſches Vertrauen wirken, das nicht ſowohl aus dem Bewußtſein 
der eigenen Stärke, als vielmehr aus einer Ueberſchätzung der Schwächen des Gegners 
entſpringt. So dürfte in dieſem Augenblick vornehmlich die Stellung zu bezeichnen 
ſein, welche ſich Preußen den handelspolitiſchen Plänen Oeſterreichs gegenüber giebt. 
Man hört neuerdings, daß Preußen gleichzeitig mit feiner Ablehnung des wiener 
Zollkongreſſes poſitive Eröffnungen nach Wien geſandt habe, um die Anſichten der preu⸗ 
ßiſchen Regierung über die von Oeſterreich angestrebte Zoll: und Handels⸗Union definis 
tiv aufzustellen. Dies würde vielleicht ebenſo vorzeitig fein, als es die preußiſche Kün- 
digung des Zollvereins geweſen ift, durch welche die gegenwärtige Kriſis der ganzen 
deutſchen Handelspolitik fo bedenklich gezeitigt wurde. Die öſterreichiſche Auffaffung 
des zwiſchen Preußen und Hannover abgeſchloſſenen Vertrags geht durchaus dahin, daß 
in demſelben eine ſtufenweiſe Annäherung an das Prinzip des Freihandels liege, auf 
welches Preußen feine Hegemonie im Norden Deutſchlands zu gründen gedenke. Oeſter⸗ 
reich ſucht dagegen eine allgemeine nationale Handelspolitik ins Feld zu ſtellen, und 
bietet in derſelben zugleich den ſüddeutſchen Staaten eine Bürgſchaft gegen alle Ueber⸗ 
griffe der preußiſchen Machtſtellung dar. Die öſterreichiſche Regierung macht fih mwez 
nig daraus, daß man die Zerrüttung ihrer Valutenverhäͤltniſſe handelspolitiſch ausbeu⸗ 
tet und auf die Desorganifation des öſterreichiſchen Bankweſens hindeutet, um damit 
die praktiſche Unmöglichkeit einer Handels-Union zwiſchen Oeſterreich und Deutſchland 
darzuthun. Es iſt ſeltſam, wie man noch immer überſehen kann, daß Oeſterreich gerade 
durch diefe Union feine ſchlechten Valuta- und Bankverhäliniſſe, für die es kaum noch 
ein anderes Mittel giebt, gründlich zu heilen gedenkt. Dies iſt dringendes Motiv ge⸗ 
nug für Oeſterreich, um den von ihm betretenen Weg der Verhandlungen mit der äußer⸗ 
Dem Konſequenz bis an fein Ziel zurückzulegen. Die öſterreichiſchen Ecöffnungen haben 
fih dabei neuerdings auch auf Artikel 19 der Bundes⸗Akte geſtützt, wonach gemein? 
ſame (mithin ganz Deutſchland umfaſſende) Beſtimmungen wegen des Handels und 
Verkehrs zwiſchen den deutſchen Bundesſtaaten vorbehalten wurden. Man glaubt jetzt 
in Wien, daß man ſchon zur Zeit der Begründung des Zollvereins die Entwickelung 
deſſelben hätte beherrſchen können, wenn man damals ſchärfer dieſen Artikel der Bun⸗ 
desverfaſſung aufgefaßt und angewandt hätte. Jedenfalls will Oeſterreich jetzt die Stel- 
lung wahrnehmen, die es bei der Gründung des Zollvereins und deſſen weiteren Ent⸗ 
wicklungen außer Acht gegeben hatte. Seine Taktik iſt daher die geworden, die han⸗ 
delspolitiſche Frage ganz und gar auf die Bundesverfaſſung zurückzuführen. Auf die⸗ 
ſer Grundlage ſtellt es auch die Vorſchläge auf, welche jetzt bei dem bevorſtehenden Zoll⸗ 
kongreß in Wien zur Vorlage und Verhandlung kommen werden. Preußen kann ſich 
von dieſen Verhandlungen ebenſowenig mit Vortheil ausſchließen, als es der Sachlage 


dadurch eine günſtige Wendung geben könne, daß es durch einſeitige Vorſchläge für die Freude und KE den 
vo vor Kulm zu feiner Bei ben 


von Oeſterreich erſtrebte Union den wiener Verhandlungen zuvorfommen zu | > 
glaubt. Preußen konnte hier nur im Namen des zu Recht beſtehenden Zollvereins mit 
Erfolg thätig auftreten. Jetzt, mitten in der Auflöſung, gilt es, um die Exiſtenz zu 
kämpfen. \ 

Die hier in der Deckerſchen Offizin erſchienene Broſchüre: „Die Reviſion der Ver: 
faſſung. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt, mit einem deutſchen Vorwort“ wurde ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern der beiden Kammern durch die Stadtpoſt zugeſandt. Dies hat zu 
vielfachen Unterhaltungen in den Fraktions⸗Verſammlungen über die Autorſchaft dieſes 
feltfamen Büchleins geführt. Mehreren Mitgliedern der erſten Kammer klang das Vor⸗ 
wort gleich ungemein fleundnachbarlich. Es war ganz und gar fo, als ob man Hrn. v. Ger⸗ 
lach auf der Tribüne ſprechen hörte. Mehrere dieſer Sätze können in der That nicht anders 
als aus ſeinem bußfertigen Munde gefloſſen ſein. Dagegen wüßte man ſich den An⸗ 
griff, welchen gleichzeitig die Kreuz⸗Zeitung gegen dieſe Publikation gerichtet hat, nur 
mit dem Aufwand von einer ganz diaboliſchen Diplomatie zu erklären. Was die an⸗ 
gebliche franzöſiſche Broſchüre ſelbſt anbetrifft, fo hat fie wohl Niemand im Original 
geſehen, und ihre Abfaſſung ift, was Ort und Autor anbetrifft, mehr als apokryphiſch. 

C. B. Berlin, 15. Dep, (Die Schleswig⸗Holſtein⸗Frage.] Neben 
den ſchon mehrfach auseinandergeſetzten Schwierigkeiten, welche einer Regelung der 
ſchleswig⸗holſteinſchen Frage entgegenſtehen, wozu in erſter Linie, trotz anderweitiger 
Mittheilungen der Neuen Pr. Zeitung, die Durchſetzung der ſofortigen Einberufung der 
Provinzialſtände in den beiden Herzogthümern, in Schleswig wie in Holſtein gehört, 
mag auch der Hinderniſſe gedacht werden, welche bis jetzt in der Erbfolgefrage ſich 
geltend machen. Es iſt bekannt, daß Preußen eine Vermittelungsverhandlung wit dem 
Herzog von Auguſtendurg übernommen hat. Der Herzog hat bekannter Weiſe die 
Vermittelung angenommen, er hat ſich aber, glaubhaftem Vernehmen nach, im Laufe 
der Verhandlungen ſehr unſchlüſſig gezeigt und oft morgen zurückgenommen, was er 
heute zugeſtanden. — Es find dadurch auch die Verhandlungen in der Erbfolgefrage 
bisher ohne Reſultate geblieben. Preußen wird jedoch nicht davon abſtehen, feine Be: 
mühungen in dieſer Angelegenheit fortzuſetzen. i 

Der derzeitige däniſche Geſandte, Graf Bille, hat den großen Vorzug, in die Ab: 
ſichten ſeines Kabinets tief eingeweiht zu ſein und trotzdem ſeine Mittheilungen wegen 

der Provinzialſtände in den Herzogthümern hier nicht befriedigen können, fo hegt man 
doch de artung, daß eine raſche, zu Reſultaten führende Verhandlung möglich 
ſein wird. i 
J Patlamentaciſches.] Ueber die Vorgänge in der Kommiſſton der zweiten Kam⸗ 
mer für Handelsverträge bei Gelegenheit der Berathung über den Vertrag vom 7. Sep⸗ 
tember berichtet die „Sp. 3. „Die Kommiſſion der zweiten Kammer beſteht aus 20 
Mitgliedern, die ſich unter dem Vorſitz des Abgenordneten v. Bonin verſammelt hat; 
oußeldem gehören der Graf v. Arnim, die HH. v. Patow, Pochhammer, Nobiling ꝛc. 
zu ihr. In den verſchiedenen Kommiſſtonen herrſcht nun wegen Ernennung eines Be⸗ 
richterſtatters eine verſchiedene Praxis, indem hierüber durch die Geſchäftsordnung nichts 
Genaues feſtſteht, und kann der Berichterstatter gewählt, oder auch von dem Präſiden⸗ 
ten ernannt werden; nur der Berichterſtatter der Kommiffion in der Kammer wird 
durch Wahl beſtimmt. Die rechte Seite hatte auch in dieſer Kommiſſion das entſchle⸗ 
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dene Uebergewicht, und dennoch wünſchte man faſt allgemein Herrn von Patow zum 
Berichterſtatter ernannt zu ſehen, der wegen feiner ſpeciellen Befähigung hierzu der 
Mehrzahl beſonders geeignet erſchien, und fih mit dem Grafen Arnim hauptſächlich an 
der Diskuſſton betheiligt hatte. Der Präſident aber fah, nach der erſten allgemei⸗ 
nen Diskuſſion, ziemlich ſcharf gegenüberſtehende Meinungen, und hielt es für ange⸗ 
meſſen, einen Berichterſtatter zu ernennen, der fih an der Diskuſſion gar nicht bethei⸗ 
ligt hatte, Herrn Nobiling, welcher denn auch durch die ſchließliche Wahl mit 11 Stim⸗ 
men gegen 8 (eine fiel, wenn wir nicht irren, auf Herrn v. Prittwitz) zum Referenten 
vor der Kammer ernannt wurde, die 8 Stimmen hatte Herr v. Patow. Der Abge⸗ 
ordnete Nobiling erſtattete ſeinen Schlußbericht am Donnerſtag den 11. d. Abends, 
und ſo wird in den erſten Tagen dieſer Woche die öffentliche Verhandlung in der 
Kammer darüber ſtattfinden.“ Die Kommiſſion ift bekanntlich einſtimmig für Annahme 
des Vertrages. \ 

Das Miniſterium kann in der zweiten Kammer auf eine ſehr kompakte Majorität 
zählen, da die Geppertſche Fraktion unter keinen Umſtänden prinzipiell Oppoſition ma⸗ 
chen wird. Man zählt für die Regierung mit Sicherheit auf 160 und mehr Stim⸗ 
men. — Die bisherigen Berathungen der Sachverſtändigen⸗Kommiſſion in Frankfurt 
für Preßangelegenheiten laffen hauptſächlich zwei entgegenſtehende Anſichten ins Licht 
treten. Auf der einen, der öſterreichiſchen Seite, ſpricht man fih für den Erlaß eines 
wirklichen Bundespreßgeſetzes aus. 

Des Uebergewichts der Oppoſitions⸗Partei, in der zur Vorberathung des mehrer⸗ 
wähnten Claeſſen'ſchen Antrages gewählten Kommiſſion haben wir bereits Erwähnung 
gethan. Die Stimmen zu Gunſten des Antrages ſollen ſich in derſelben wie 9 zu 5 
verhalten. In der vorgeſttigen Sitzung dieſer Kommiſſion blieb denn auch die Anſicht, 
daß das Verhalten des Miniſteriums gegen die Verleger von Zeitungen, die Buchhänd⸗ 
ler und Buchdrucker, wie es in den Conceſſions⸗ und Poſtdebits⸗Entziehnngen zur An- 
wendung kommt, den Geſetzen nicht entſpreche, ſehr entſchieden in der Maſorität. 

Die bei dem Druck der ſtenographiſchen Kammerberichte in dieſem Jahre erzielte 
Erſparniß ſoll ſehr bedeutend ſein. Wie wir hören, wären für Druckkoſten in dieſem 
Jahre über 5000 Rthl. weniger als im vorigen veranſchlagt. Die ſo überaus geringe 
Anzahl von Abonnenten für die ſtenographiſchen Berichte und die fih damit aufdrän⸗ 
gende Ueberzeugung, daß dieſelben bei uns nur ein ſehr kleines Publikum haben, möch⸗ 
ten wohl für die Folgezeit Einrichtungen noch minder koſtſpieliger Art veranlaſſen. 

Berlin, 15. Dez. [Hof- und Perſonal⸗Nachrichten / ie Weihnachts⸗Ausſtellung 
der Gewerbehalle im Diorama hat, wie bereits gemeldet, durch den huldreichen Beſuch Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin am 12. die von den Unternehmern erbetene Weihe 
erhalten. Einem uus nachträglich zugekommenen genaueren Berichte zufolge verweilten die aler- 
hoͤchſten Herrſchaſten über anderhalb Stunden in der Austellung. Die Direktionsmitglieder 
Baumann und Falk hatten die Ehre, Ihre Majeſtäten zur Beſichtigung der vielfältigen Ge⸗ 
enſtände geleiten zu dürſen, wobei ſich die Gelegenheit bot, den Handelsagenten der Gewerbe⸗ 
halle, Herrn Danchel, vorzuſtellen, von welchem die Idee zu dieſer Ausſtellung ausgegangen 
und auch die beſondere Anordnung, unter thätigſter Mitwirkung von vierundzwanzig aus der 
Geſellſchaſt gewählten Komiteemitgliedern, getroffen ift- Zur größten Freude der Ausſteller gin⸗ 
gen Ihre Majeſtäten auf viele verſchiedene Einzelheiten näher ein und kauften ſofort mehrere 
vorzüglich beſundene Precioſen, geſtatteten auch, bei Beſichtigung der vom Direktionsmitgliede 
Deißeroth ſelbſt ausgeſtellten Webeſtoffe, mit ſichtlicher Theilnahme, allerhöchſt Sich über die 
Lage der Weber und Seidenwirker und die von der Direttion zur allmäligen Verbeſſerung 
derſelben beabſichtigten Schritte berichten zu laſſen. Es gewährte den Gewerbetreibenden die höͤchſte 
r inie un Big r je i 

darf Die Heutige Erfheinung war die herrlichſte aw 
für. Es war eine wahre Herzensſtärkung. Bevor Ihre Majeſtäten von ſämmtlichen eran be- 
wegten Anweſenden gefolgt, das Lokal verließen, ſprach Baumann, die Gefühle Aller in etwa 
folgenden Worten aus: „Geruhen Ihre Majeſtäten, den Ausdruck des tiefgefühlteſten Dankes 
entgegenzunehmen für Dero allerhöchſten Beſuch, worin der Gewerbeſtand ein Zeichen der aller⸗ 
höchſten Huld und Gnade, und eine Anerkennung ſeiner Beſtrebungen erblickt, und wodurch dies 
Unternehmen erſt die Weihe erhalten hat. Durchdrungen von ſolchen Empfindungen wird der 
Gewerbeſtand gewiß in Gemeinſamkeit dahin ſtreben, aller Gegenſätzlichkeit fid) zu entheben, und 
namentlich der Handwerkerſtand die Stellung in moraliſcher Be Wie wieder zu gewinnen fus. 
chen, die er einzunehmen verpflichtet iſt“ — worauf Se. Majeſtät ergänzend hinzufügten: und 
gute Bürger zu werden, was den Redner fortzufahren ermuthigte: „welche Alle, wie wir 
uns unterthänigſt zu verſichern erlauben, freudig in den Ruf einſtimmen: Se. Majeſtät der 
König und Ihre Majeſtät die Königin! Sie leben hoch! Unter dieſem von der Muff e 
Toaſt verließen Ihre Maſeſtäten, don den Segenswünſchen aller Anweſenden geleitet, das Aus: 
ſtellungsgebäude. Se. Majeſtät der König wandten ſich vor dem Ei ſteigen nochmals um, an 
das nächſtehende Direktionsmitglied Falk die Worte richtend: „Die Reundliche Aufnahme der 
Gewe betreibenden hat Mich ſehr erfreut. Mögen Sie ſich Meiner vollen Sympathien für 
das Unternehmen verſichert, und Meines wiederholten Beſuches gewärtig halten.“ 

Dem Vernehmen nach läßt der gegenwärtige Stand der Unterhandlungen mit dem Herzoge 
von 12 he Erbanſprüchen auf die Herzogthümer, einen zufriedenſtellenden 
usgang hoffen. . oben. - 
$ e. Erellenz der Minifterpräfident, Irb. v. Manteuffel, hat von Sr. Hoheit dem Sultan 
den Niſchan-Orden in Brillanten erhalten. 
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achen, iſt geſtern von dort hier eingetroffen, 5 w. A. 
Sees, 15. Dezember. [Zur a ee Dem E er Wiss vas 
gegenwärtige franzöſiſche Gouvernement die zeitberigen Geſandten Frankreichs im Auslande gu- 
meiſt in ihren Stellungen belaſſen. — Eine Aenderung bei der hieſigen Geſandtſchaft ſteht auch 


icht bevor. 0 
Na Kotterie- Verwaltung if der lt in dem abgelaufenen Jahre eine Mehr- 


Ts 
and 
da⸗ 


berühmt als Kenner der morgenländiſchen 


Aus der 
innahme von faſt 150,000 Thalern zugefloffen. 
Die Anträge der Lutberifcen Geiflihen Pommerns gegen die Einführung einer der uthe- 
riſchen mit der reformirten Konſeſſion gemeinſamen Kirchengemeinde⸗Ordnung haben in einem 
neueren Erlafje des Ober⸗Kircenrathes eine entſchiedene Zurückweiſung erfahren. Die detreffen⸗ 
den Geiſtlichen waren in einer der oberſten Kirchenbehörde überreichten Denkſchrift ſo weit ge 
die Union der proteſtantiſchen Konſeſſionen in Preußen ſowie die neueſte kirchliche Ge⸗ 


angen, ` identifizi 
2 ebung Preußens mit der Revolution zu identifiziren. Gegen dieſen Paſſus, durch welchen 
d Kön Friedrich Wilhelm III. als Begründer der Union und des gegenwärtig regierenden 


Königs Maſeſtät mit dem Vorwurf revolutionärer Beſtrebungen beladen werden, hat der Ober- 
Kirgpenrath eine ſehr ernſte Rüge ausgeſprochen. 9 (C. B.) 


Dent bland.. 


Frankfurt, 12. Dez. [Die Fachmänner des Ausfhuffes für Preßan⸗ 
gelegenheiten] haben bereits dieſe Woche mehrere Sitzungen gehalten. Aeuße⸗ 
rem Vernehmen nach beabsichtigt man Seitens dieſer Konferenz kein Bundespreßgeſeb 
vorzufcplagen; man dürfte fih wohl nur dahin einigen, allgemeine Normen anzugeben, 
wonach die einzelnen Preßgeſetzgebungen der verſchiedenen Staaten zu regeln wären. — 
Der k. preußiſche Bundestagsgeſandte, ert geh. Legationsrath v. Bismart-S hör 
haufen, it am 11. Abends wieder hier eingetroffen. — Dem hieſigen franzöſiſchen Ge⸗ 
fandten, Heren v. Tallenay, ift nun äußerem Vernehmen nach die offizielle Anzeige von 
dem pariſer Staatsſtteiche zugekommen. Derſelde wird, wie wir hören, vorerſt auf ſei⸗ 
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richtung ſolcher Inſtitute für die zweite Landeshauptſtadt von Mähren gebeten, da eine 
möglicherweife bevorſtehende Beſchraͤnkung des Bankpoctefeuilles ſelde doppelt nü lich 
und wünſchenswerth erſcheinen laffe. 3 

Se. Majeſtät der Kaifer hat während feiner allerhoͤchſten Anweſenheit zu Le berg 
die Widmungsſchrift bezüglich der Gründung des lemberger Gewerbs⸗ Vorſchuß fonds 
mit ſichtlichem Wohlgefallen und folgenden ſchönen Worten aufgenommen: „Die Stadt 
hat meine Ankunft nicht ſchöner feiern können. Ich gebe gern meinen Namen zu 


nem Poſten verbleiben. — Herr Jürgens, zuletzt Redakteur der „Hannoverſchen Zei⸗ 
tung“ und aus den Zeiten der geweſenen Reichsverſammlung bier bekannt als Stuben⸗ 
genoſſe und Rathgeber Detmolds, wird wieder nach Frankfurt überſtedeln, um ſich 
bei der Herausgabe einer konſervativen Zeitſchrift zu betheiligen, die hier von einer pos 
Keifhen Berühmtheit gegründet werden fol, — Wie wir fo eben hören, wird Herr 
hiers bis nächſten Montag wieder in unſerer Stadt eintreffen, um ſeine aus Paris 
eintreffende Gemahlin zu erwarten. ; (N. Pr. 3.) 
München, 12. Dez. [Ein Gnadenakt. ] An demſelben Tage, an welchem 
die Kammer der Abgeordneten in der von ihr bezüglich der Amneſtie⸗Anträge der Abge⸗ 
ordneten Kolb und Meuth angenommenen motivirten Tagesordnung die Ueberzeugung 
ausſprach, „es werde die Staatsregierung in allen dazu geeigneten Fällen Begnadigung 
eintreten laffen”, ift auch ein bedeutender Gnadenakt erfolgt. Wie dieſen Nach⸗ 
mittag die Neue Münchener Zeitung offiziell mittheilt, hat Se. Maj. der König durch 
allerhöchſte Entſchließung vom 10. d. M. den wegen Theilnahme an dem pfälzer 
Aufſtande verurtheilten und in Erſtehung der zuerkannten Strafen begriffenen Unter⸗ 
offizieren und Soldaten eine umfaſſende Begnadigung dadurch zuzuwenden 
geruht, daß 73 derfelben ein theilweiſer und 195 der gänzliche Nachlaß 
er noch zu erſtehenden Strafen bewilligt wurde. Es erregt dieſer Gnaden⸗ 
akt freudige Senſation in allen Kreiſen. Er erſcheint für die Betheiligten um ſo be⸗ 
erutender, als ein großer Theil derſelben bis zu 16 Jahren Aana Aeh 
eilt war, 8. 
Karlsruhe, 12. Dez. Die meiſten Landtags⸗Abgeordneten, die bekanntlich auf 
heute einberufen wurden, ſind bereits hier eingetroffen. Die Eröffnung des 
Landtags ſelbſt ift auf nächſten Montag feſtgeſetzt. Ob Se. königl. Hoheit der 
roßherzog in Perſon denſelben eröffnen werden, iſt dem Vernehmen nach noch nicht 
ganz gewiß, indem höchſtdieſelben ſeit einiger Zeit an wiederholten Unpäßlichkeiten leiden. 
a (Karlsr. 31g.) 
Freiburg, 11. Dez. Ein Beſuch der Franzoſen.] Vorgeſtern Nachmittag 
wurde dem großh. Stationskommandanten in Altbreiſach von der dadiſchen Brücken⸗ 
wache die Meldung gemacht, am jenſeitigen Ufer fei das franzöſiſche 62. Linienregiment 
aufmarſchirt. Als er an der Brücke ankam, traf gerade ein franzöſiſcher Offizier ein, 
der ihn im Namen ſeines Oberſten erſuchte, mit den in Breiſach befindlichen badiſchen 
Offizieren über den Rhein zu kommen, um fih gegenſeitig kameradſchaftlich zu begrüßen. 
ieſem Wunſche wurde alsbald entſprochen und der franzöſiſche Oberſt ging mit ſeinen 
Offizieren den badiſchen auf dem Fahrtheil der fliegenden Brücke entgegen, begrüßte ſie 
ufs Freundſchaftlichſte, theilte ihnen mit, daß er mit ſeinem Regimente gerade einen 
der eifzug mache und verſicherte, die Mannſchaft ſeines Regiments ſei nicht nur mit 
den Wendung der Dinge in Frankreich ganz zufrieden, ſondern für den Präſi⸗ 
wahrhaft enthuſiasmirt. . À > Greip, 3.) 
; armſtadt, 12. Dez. Die Erwartung, daß die Staatsregierung den Entwurf 
eines neuen Wahlgeſetzes, wegen des jüngften Votums der zweiten Kammer zu⸗ 
rückziehen und eine Auflöfung der Ständeverfammlung eintreten laffen werde, wird 
nicht in Erfüllung gehen. Die Berathungen follen, wie man vernimmt, in der näch⸗ 
ſten Woche fortgeſetzt werden. (O. P. A. 3.) 
Hamburg, 14. Dezbr. [Verhaftungen.] In der Nacht vom Freitag auf 
Sonnabend wurden zwei dem Givilftande angehörige Individuen, wie es heißt ein 
Schuhmacher und ein Schneider, aus dem auf dem hieſigen Gänſemarkt bele⸗ 
genen öſterreichiſchen Wachtlokal herausgebracht, in Fiaker geſetzt und unter militä⸗ 
riſcher Eskorte nach Altona cransportirt. Ein Spalter öſterreichiſcher Soldaten 
trennte dieſelben von einem Menſchenhaufen, der unfern verſammelt dem unheimlichen 
Vorgang zuſah und in Muthmaßungen ſowie in Aeußerungen halbunterdrückten Uns 
willens fich erging, Die genannten Perfonen follen kaiſerlichen Soldaten ihre Beihülfe 
zur Deſertien angeboten haben und deshalb aus dem Bereich hamburgiſcher Zug: 
diktion in dag der öſterreichiſchen Militärbehörde verſetzt worden fein. (Conſt. 3.) 


Dänemark. 


12. Dezember. [Grenzeegulirungs⸗Schwierigkeiten.] 

Obel S Saiten. welche von hier zur rendsburger Grenz⸗ 
vegullrungskommiſſion delegirt waren, find unverrichteter Sache hierher zurückgekehrt. 
(8 vornämlich unerledigt gebliebener Streitpunkt wird der angegeben, daß deutſcherſeits 
auf die Nordküſte des kieler Hafens bis Friedrichsort mit Einſchluß der ganzen 
Feſtung Rendsburg Anſpruch erhoben wurde. Man ſtützte ſich hierbei auf ein in la⸗ 
teiniſcher Sprache abgefaßtes und im Beſitze des kieler Magiſtrats befindliches Doku⸗ 
ment, in welchem die Jurisdietion genannter Stadt auf die ganze kieler Bucht bis 
unweit Eckernfördes bereits von den däniſchen Königen des 14. Jahrhunderts zugeſpro⸗ 
chen wurde. Natürlich wurde jetzt daͤniſcher Seits dies Recht ftreitig gemacht. Auch 
udetſcher Seits giebt man mindeſtens de jure nicht nach, obgleich man de facto den 
Dänen Alles gibt. Einem Gerüchte zufolge ſoll von Preußen und Oeſterreich hierher 
notificict worden fein, daß fie, nachdem das hieſige Kabinet Konzeſſionen gemacht, ſie 
auf ihren früheren Forderungen nicht hartnäckig beſtehen wollten; doch ift diefe Nad- 
dicht mit Vorſicht aufzunehmen. Freilich bringt heute ein oft gut unterrichtetes hieſiges 
Blatt die etwas myſteriöſe Mittheilung, daß die ruſſiſche Geſandtſchaft in Berlin un⸗ 
ſerer Regierung ſoeben eine Depeſche überreichen ließ, woraus hervorgeht, daß Rußland 
die öſterreichiſche Regierung aufgefordert habe, ihre Truppen aus Holſtein herauszuziehen 
d fie zu dem am Rheine aufzuftellenden Obſervationscorps ſtoßen zu laſſen. Dem 
genüber hört man nun wieder, daß wegen Lieferungen für die Bundestruppen bis 
Ende April 1852 in Holſtein neue Kontrakte abgeſchloſſen worden. Leider haben wir 
Grund, jenem Geüchte mehr Glaubwürdigkeit beijumeffen, denn es if faktiſch, daß 
Rußland fih wieder plötzlich Dänemark hinneigt. Einer Vorlage zufolge beläuft ſich 
Z7 pere ſchwebende Schuld auf 6,341,000 Röthlr., wovon ungefähr die Hälfte mit 


—3 a inſt wird. 
e pt. verzinft Oeſterrei ch. 


e „ 18. Dezbr. [Tagesbericht.] Zwei Deputationen der ſchleſiſchen 
Handels⸗ — 1 und des troppauer Gemeinderathes ſind hier eingetroffen, 
um Sr. ajeſtät eine Petition wegen Errichtung einer troppauer Flügeleiſenbahn zu 
überreichen. — Im Schooße mehrerer Handels- und Gewerbekammern der Monarchie 
ift bereits die Errichtung von Eskomptobanken als Filialien der k. k. privilegirten Na⸗ 
tonalbane oder Handels. und Gewerbebanken zur Sprache gekommen. So z. B. ift 
von dem ſtändigen Ausſchuſſe der Olmützer Handels- und Gewerbekammer ein in diez 
ſem Sinne entworfener Dringlichkeits⸗Antrag eingebracht und wird damit um die Er⸗ 


Gewerbe einer Unterſtützung bedarfen, fehr wohlthätig iſt.“ 

Der ungariſche Schriftsteller Graf Emanuel Andraſſy wird nächſtens eine Be- 
ſchreidung ſeiner Reiſen in China, Indien und anderen Ländern des Orientes in maz 
gyariſcher Sprache herausgeben. Die Bilderbeigaben hat der Verfaſſer mit bedeuten⸗ 
dem Koſtenaufwande zu Paris herſtellen ‘laffen, 

Die kaiſerliche Internuntlatur in Konſtantinopel hat von der ottomanifchen Regie⸗ 
rung den Erlaß eines Vezirialſchreibens an den Gouverneur in Scutari vom 2. Sep⸗ 
tember l. J. erwirkt, womit die Abstellung der von öſterteichiſchen Handelsſchiffen bis- 
her bei dem Zollamte in Durazzo eingehobenen traktatwidrigen Ankergebühren von 1 Thl. 
angeordnet wird. 

Nachrichten aus Perfien zufolge hat die dortige Regierung zwei für den Handel 
dieſes Landes fehr wichtige Anordnungen getroffen. Zum Schutze und zur Sicherheit 
des Verkehrs auf den Handelsſtraßen nach Ispahan und Kerman werden an jenen 
Stellen, welche bisher durch Räubereien gefährdet waren, Wachthaͤuſer erbaut, welche 
mit einer entſprechenden Garniſon verſehen werden ſollen. Zur Erleichterung der per⸗ 


ſchen Waaren 12%, pCt. zahlten, wurde dieſer Zou auf 6 pCt. herabgesetzt 

Bei der kürzlich ftattgehabten feierlichen Vorſteuung des königl. großbritaniſchen 
Botſchafters Lord Weſtmoreland dei Sr. Majeftät dem Kaifer überreichte derfelbe fein 
Beglaubigungsſchreiben und zugleich das von Ihrer Majeſtät der Königin von Eng- 
land für Se. Majeſtät den Kaiſer beſtimmte, in einem prachtvollen Porzellan: Service 
beſtehende Geſchenk, f 

Die Börſe geftaltete fih heute entfchieden günftig und die Kourſe wären noch be⸗ 
friedigender ausgefallen, wenn nicht minder günſtige frankfurter Notirungen den vot- 
trefflichen Eindruck, welchen die beinahe al pari geſtiegene franzöſiſche Rente hervor⸗ 
brachte, geftört hätten. London ward mit 12, 26 not 


itt. 
Frankreich. 


Paris, 13. Dez. [Tagesbericht.] Die Generäle Hautpoul, Magnan und 
Baraguap d' Hilliers haben das Großkreuz der Ehrenlegion erhalten; General Chadeyſſon 
aber iſt mit einer Rüge bedacht worden, weil er das Kommando in den Nieder⸗Alpen 
abgelehnt hat, welches nunmehr dem General Grammont übertragen worden. 

Daß General Oudinot zu Gunſten Vaillants bet Verleihung der Marſchallswürde 
hintangeſetzt wurde, hat in der Armee Unzufriedenheit erregt, zumal der vielverbreitete 
Brief des General Rulhiere über die traurige Rolle, welche man am 2. Dezember 
die Soldateska ſpielen ließ, Manchen bereits zur Beſinnung gebracht hat. 

In den nicht militäriſchen Kreiſen entzieht ſich ohnehin jeder Mann von Ehre 
einer Regierung, welche nur durch die Mittel der Gewalt und der Lüge ihr Daſein 
friſtet. Auch der bekannte Redakteur der Revue de Deur Mondes, Alexander Tho⸗ 
mas, hat ſeine Profeſſur an dem Lyceum zu Berfailles niedergelegt und dies dem ge⸗ 
genwärtigen Rektor der Akademie durch folgendes Schreiben notiſizirt: 

„Mein Herr! die Ereigniſſe, welche forben ſtattgefunden haben, ſind der Art, daß 
ſie jeden Ehrliebenden auch auf dem deſcheidenſten Poſten beunruhigen müffen, 

Es iſt mir daher unmöglich, meinen Lehrſtuhl ferner zu beſteigen. Der Geſchichts⸗ 
Unterricht bedeutet nichts, wenn der Vortragende ihn nicht dazu benützen kann, um in 
den Herzen der Jugend das Gefühl des Rechts und der Ehre zu wecken und zu naͤh⸗ 


die Gewaltthat stützt, ift ein Angeſtellter des Staates nicht in der Lage, Recht und 
Gerechtigkeit zu lehren.“ 

„Dagegen haben die Legitimiſten fih vollſtändig dem Elpſee raillitt. 

„La Bretagne“ bringt folgende Erklärung: 

„Hr. v. Montalembert ermächtigt uns durch ein Schreiben vom 8. zu der 
Erklärung, daß das Komitee der Zwölf, welches in Frankreich die In⸗ 
tereffen des Grafen Chambord repräſentirt, allen feinen Korreſpondenten 
unterſagt hat, auch nur eine einzige Stimme gegen den Präfidenten 
abzugeben.“ i 

Ueber die Lage in den Provinzen iſt nichts weiter zu ſagen; auf die Depeſchen 
kann man ſich nicht verlaſſen; die Provinzialblatter aber tragen ſichtbar die Spuren 
der Cen ſur an ſich. d 

Aus Algier hat man weiter keine Nachrichten, als daß die Dekrete vom ten da⸗ 
ſelbſt am 7ten angelangt und durch den General Pelliſier mittelſt Proklamation an die 
Einwohner und die Soldaten empfohlen wurden. 


„mit dem er hier eine mehrſtündige Unterredung gehabt“, einige nähere Auſſchlüſſe über 
feine Verhaftung und die eigentlichen Beweggründe feiner Reife gegeben, Demnach ift 


worden. Der Chef derſelben wollte weder ſeinen Namen nennen, noch einen Berhaf: 
tungsbefehl vorzeigen. Herr Thiers wurde in das neu erbaute Gefüngniß Mazas at⸗ 
geführt. Er fand dort eine leidliche Behandlung, weil mehrere der Aufſichtsbeamten 
den früheren Miniſter perſönlich kannten und unter ihm gedient hatten. Am 6. De⸗ 
zember erſt wurde er freigelaſſen. Den 7. Dezember brachte er zu Haufe im Kreiſe der 
Seinigen zu. Am 8. Dezember Nachmittags erhielt er aber Befehl, binnen 3 Stun⸗ 
den Paris und binnen 24 Stunden Frankreich zu verlaſſen. Es wurde ihm freigeſtellt, 
entweder Über Straßburg nach Deutſchland oder durchs mittägliche Frankreich nach 
Piemont (Italien) zu reiſen. Es wurde ihm nicht geſtattet, feinen Weg direkt über 
Brüſſel zu nehmen. Es wurde ihm aber die Wahl überlaffen, freiwillig in Begleitung 
eines Regierungskommiſſars oder gezwungen in Geſellſchaft von 4 Gensdarmen von 
Paris über die franzöſiſche Grenze zu gehen. Er zog das Erſtere vor. Alg er in 
Nancy ankam, war ſeine Ankunft ſchon durch den Telegraphen gemeldet und Militär 
zu dem Zwecke aufgeftellt, damit er nicht mit dem Publikum in Berührung. e ES 


einem Te nützlichen Inſtitute, welches beſonders in den gegenwärtigen Zeiten, wo die 


ren. In einer Zeit aber, wo die Regierung ſich nur auf die Ufurpation, die Lüge und 


ſiſchen Kaufleute von Ispahan, welche bisher für alle von ihnen eingeführten europäis ` 


— nn 
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i Großbritannien. 
e London, 10. Dez. [Lord Palmerſton.] Auch die zweite Dezemberwoche 
ift. in London — wir meinen in den politiſchen Kreiſen Londons — mit ängſtlicher 
Beobachtung der franzöſiſchen Convulſionen vergangen. Alle heimiſchen Angelegenheiten 
find beinahe ganz vernachläſſigt geblieben; man hat dieſe Woche von ſehr wenigen und 
nur unbedeutenden Reformer⸗Meetings gehört; die Bewegungen, welche die Periode der 
Parlamentserwartung zu beleben pflegen, ſcheinen für den Augenblick ausgeſetzt. Da⸗ 
gegen hört man von fortwährenden Berathungen der Kabinetshäupter mit der Königin; 
Lord J. Ruſſell und Lord Palmerſton ſind fortwährend auf der Fahrt nach und von 
Osborne⸗Houſe begriffen. Man bringt dies allgemein mit der engliſch⸗öſterreichiſch⸗ruſ⸗ 
ſiſchen Hofſpannung wegen der undiplomatiſchen Aeußerungen Palmerſtons gegen die 
Deputation von Islington in Zuſammenhang, denn man weiß, daß die geringſchätzige 
Aufnahme, welche Graf Weſtmoreland in Wien fand, bei dem gewiß ſehr unpropagan⸗ 
diſtiſchen — man könnte ſagen nicht politiſchen — Charakter dieſes Diplomaten hier 
als eine Herausforderung zum Abbruch aller konventionellen Beziehungen aufgenommen 
wird, ohne die Stellung Lord Palmerſtons zu affiziren. Gerüchte gehen, daß von Wien 
aus jene förmliche Abbitte verlangt worden fei, welche ein Theil der deutſchen Preffe 
vor kurzer Zeit dem Foreign Office in den Mund zu legen für gut fand; und daß für 
den britiſchen Stolz jene Unterſchiebung und nachträgliche Zumuthung etwas ſtarkes 
Gewürz ſind, verſteht ſich von ſelbſt. Von der Möglichkeit eines Austrittes Lord Pal⸗ 
merſtons nach dem 2. Dezember, und zwar eines Austrittes aus konventionellen Rück⸗ 
ſichten, ſcheint nicht mehr die Rede zu fein. Neben dem Verhältniß zu Frankreich gel: 
ten die Verhältniſſe zu anderen Mächten des Kontinents für Dinge von ſekundärer 
Wichtigkeit — wenigſtens für den Augenblick, und man hält Niemand für ſo geeignet, 
das alte Einverſtändniß mit der Nachbarmacht unter den jetzigen Stürmen zu retten, 
als eben den vielgewandten, in allen Sätteln gerechten, nie zu verblüffenden Lord Feuer⸗ 
brand. Wie ſehr dem Lord daran gelegen ift, auf den franzöſiſchen Machthaber Ein! 
fluß zu gewinnen, ſieht man aus der ſchonenden, ja oft napoleoniſtiſchen Sprache aller 
vom Foreign Office inſpirirten Organe, und bekannt ift, daß Lord Normanby jetzt, wie 
vor dem Dezember, mit dem Elyſee auf dem vertrauteſten Fuße ſteht. Man hält es 
daher für wahrſcheinlicher, daß Graf Weſtmoreland Wien, als daß Lord Palmerſton 
die Downing⸗Street verlaſſen wird, — wenn die erwähnten Differenzen ſich nicht um 
einen geringeren, als den angeblich von Wien aus geſtellten Preis ausgleichen ſollten. 
Abends. Zwei Gerüchte, die wir nicht weiter verbürgen wollen, find in der City 
verbreitet. Nach einem ſcheiden die beiden Grey's aus dem Kabinet, nach dem andern 

ſollen Armee und Flotte vermehet und auf den Kriegsfuß geſetzt werden. 

Conſols ſind um beinahe 1 pCt. gefallen. , 

[Kriegsſchauplatz am Kap.] Durch den Dampfer Propontis, der heute gegen 
Mitternacht in Plymouth ankam, haben wir wieder Nachrichten vom Kriegs: 
ſchaupiatz am Kap erhalten, die bis zum 5. d. M. reichen. Sie ergänzen die geſtern 
mitgetheilten Berichte in einer Weiſe, die den engliſchen Waffenerfolgen nicht ſo ganz 
günſtig iſt, als die letzten Depeſchen vermuthen ließen. Der General-Gouverneur, Sir 
Harry Smith, hatte ſeine Poſition in Kings Williams Town beibehalten. Der Angriff 
der britiſchen Truppen vom 14. und 16. Oktober wird zwar als ſiegreich geſchildert 
(wie in der geſtrigen Mittheilung); aber es wird zugleich eingeſtanden, daß man nicht 


im Stande war, den Vortheil des Sieges auszubeuten, da mittlerweile die Nachricht 
eingetroffen war, daß der Feind fih in namhafter Anzahl bei Blinkwater concentrirt 


habe und die Ankunft Macomo's erwarte. — Ein Angriff der Kaffern auf Grahams 
Town iſt zwar nicht außer dem Bereiche der Möglichkeit, doch iſt für eine Ueberrum⸗ 
pelung nichts zu fürchten. — Die Vortheile ſind bis jetzt ſammt und ſonders nur 
negativ, und beſchränken ſich auf die Vertheidigung der vornehmſten Städte und wich⸗ 
tigſten Diſtrikte; durch die vereinzelten Gefechte wie durch das künſtliche Manövriren 
hat aber auch der wilde Feind etwas von europäiſcher Taktik gelernt. Trotzdem, daß 
die von England detaſchirten Hilfstruppen bereits im Kap angelangt ſind, ſtellt es ſich 
täglich mehr heraus, daß immer neue Zuzüge regulärer Truppen erforderlich ſind, um 
mit Entſchiedenheit zu Werke gehen zu können. — Mittlerweile koſtet der Krieg enorme 
Summen — man ſchätzt ſie monatlich auf 112,000 Pfd. — und was das Aufgebot 
der Eingeborenen betrifft, müſſen nicht allein den dienſtthuenden Männern, ſondern auch 
ihren Weibern und Kindern Rationen verabfolgt werden. — Die neue Verfaſſung für 
die Kapkolonie, welche der „Propontis“ überbracht hatte, mußte von der Kapſtadt erſt 
den Weg zum Generalgouverneur nach King Williams Town machen. Dieſe Verzö⸗ 
gerung der Bekanntmachung, welche 14 Tage dauert, hat in der Kapſtadt zu Ausdrücken 
von Unzufriedenheit Veranlaſſung gegeben. — Es werden am Kap bedeutende Woll⸗ 
einkäufe gemacht; Preiſe gehen in die Höhe; man bezahlte 18. — 1s. 2d. für gewaſchene 
und 6—8 d. für ungewaſchene. . 


Provinzial-Zeitung. 


» Breslau, 16. Dez. [Polizeiliche Nachrichten.] Am 14. d. M. Nachmittags zwi- 
ſchen 5 und 6 Uhr wurde die hieſige Domkirche gewaltſam erbrochen; durch einige Leute, welche 
in der Meinung, daß noch Kirche k in die Kirche traten, ließen ſich die Räuber verſcheuchen 
und entflohen. Bei näherer Unterſuchung fand ſich, daß die Diebe einen ſilbernen Kronleuchter 
herabgezogen und bereits zwei Arme deſſelben abgeſchraubt hatten. Letztere wurden ſo wie auch 
eine von den Dieben zurückgelaſſene ſtarke eiſerne Brechſtange neben an auf einer Bank liegend, 
We Hr Ebenſo fanden ſich in zwei Thürſchlöſſern, die man erbrochen, noch die Dittriche vor. 

m 13, wurde Schmiedebrücke Nr. 49 bon der im Gehöfte befindlichen Waſſerröhre ein 
kupfernes Rohr mit einer Schlauchſchraube abgebrochen und entwendet, À , 

In den letztverfloſſenen Tagen erſchien au wiederholten Malen in dem Gewölbe eines hieſt⸗ 
gen Kürſchnermeiſters ein circa 14 Jahr altes Mädchen, und frug jedesmal nach den Preiſen 
einiger Mützen und entfernte ſich wieder. Am 12. d. fand ſich Bidet Mädchen in Begleitung 
eines noch jüngern Mädchens ebenfalls ein, doch bemerkte der Kürſchner ſogleich, nachdem fi 
die beiden A ia Mädchen entfernt hatten, daß ihm eine von feinen Mützen fehle, konnte 
jedoch die Diebe nicht verfolgen, Am 13. erſchien erſtgenanntes Mädchen wiederum in jenem 
Gewölbe, wurde aber jofort von dem Kürſchnermeiſter feſtgehalten und einem Polizeibeamten 
übergeben. Die pher Recherche ergab, daß es die Stieſtochter eines hieſigen Schleifers, und 
daß kr nicht allein die in Rede ſtehende Mütze, ſondern auch bereits eine 2. KE à 1 Rt. 
im Werth am gedachten Orte, außerdem auch einem Klon Schuhmacher ein paar Schuhe für 

uff, 


1 Rl. 10 Sgr., und einem andern Kürſchner einen im Werth von 2%, Rtlr. entwendet, 
und fåmmtlide Gegenſtände ſchon verkauft hatte. ? % 
Am 14. d. Abends begegnet ein hieſiger auf der Altbüßerſtraße wohnhafter Schneidermeiſter, 


als er von der Hinkerbleiche kommend, nach feiner Wohnung zurückkehrte, in der Nähe der Phö⸗ 
nixmühle einen hieſigen, in der Klarenmüble beihäftigten Meller len (Altmülſcher). Babel 
geriethen beide, wahrſcheinlich durch ein zufälliges Anſtoßen oder ſonſtige abſichtsloſes Zunahe. 
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kommen in Wortwechſel, welcher bald zu Thätlichteiten ausartete. — Der Mällergeſelle griff 


den Schneidermeiſter bei der Bruſt, warf au zur Erde und ſchlug ihn mit Fäuſten. Durch 
üllerg chauer dieſes Exzeſſes waren, 


das Geſchrei der Frau und Kinder des M eſellen, welche Zul 
wurden noch vier andere in der Klarenmühle beſchäftigte Müllergeſellen herbeigelockt. Dieſe er⸗ 
griffen ſofort Partei für ihren Kameraden, und mißhandelten den Schneidermeiſter dergeſtalt, 
daß er aus mehreren Kopfwunden blutete. Erſt nachdem ſich einige fremde Perſonen eingefun⸗ 
den und dem Schneidermeiſter zu Hülfe eilten, nahm der Exzeß ein Ende. 

Am 10, d. Abends 6 Uhr wurde ein hieſiger Maurerpolirer, als er fih in Begleitung eines 
Arbeitsmannes nach ſeiner Wohnung begeben wollte, in der Gegend der Bahnhofſtraße von 
einem Maurergeſellen rücklings angefallen und ihm der Hut vom Kopfe geſchlagen. Hierauf 
verſuchte der Angreifer ihn thätlich zu mißhandeln, was ihm jedoch nicht vollkommen gelang, ob⸗ 
wohl zu dieſem Zweck, den den Maurerpolierer begleitenden Arbeitsmann vorher in den mit 
Waſſer gefüllten Chauſſeegraben Leg batte, und dieſer daher außer Thätigkeit geſetzt worden 
war. Die Veranlaſſung zu dem Exzeß ift die, daß der Maurerpolierer den Maurergeſellen wegen 
Trunkenheit ſeiner Arbeit entlaſſen hatte. 

— 3 

Görlitz, 15. Dobr. (Schulfeierlichkeit. — Beſchickung der ſchle⸗ 
ſiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung.] Heute früh um 9 Uhr ward im Hörſaale der 
1. Klaſſe des hieſigen Gymnaſtums der vereinigte v. Gersdorf' fhe und Gehlei'ſche 
Gedächtnißaktus feierlich begangen. Der Conrector des Gymnaſiums, Herr Dr. E. 
Struve, hatte zu demſelben durch ein in lateiniſcher Sprache gewandt geſchriebenes 
Programm eingeladen, in welchem die Frage behandelt iſt: „ob Lucian die Wahrheit 
über den Tod des Peregrinus geſchrieben habe“ (de Peregrini morte quae tradidit 
Lucianus num ad veritatem exhibita videantur?) Der Endſchluß dieſer nicht 
unintereſſanten Abhandlung iſt, daß Lucian, deſſen Schilderung dieſes Todes der Auf⸗ 
faſſung anderer Schriftſteller, namentlich des Athenagoras, Erctullian und Ammian, 
zuwiderläuft, abſichtliche Irrthümer verbreitet habe. Der Aftus ſelbſt begann und 
endete mit Geſang, welchen der Gymnaſial⸗Sängerchor ſehr befriedigend leiſtete. Der 
Verfaſſer des Programms hielt einen Vortrag über den Satz: „Welches iſt das Urtheil 
des Lucian und anderer Gelehrten feiner Zeit über das Chriſtenthum, und welche Stel: j 
lung haben fie zu ihm eingenommen?” Dann ſprachen zwei Primaner, der eine in 
lateiniſcher, der andere in deutſcher Sprache über die Themata: daß das Sprachſtu⸗ 
dium hochzuhalten fei, und welchen Einfluß die attiſchen und römiſchen Redner auf das 
Volk gehabt hätten. — Die ſchleſiſche Gewerbe⸗Ausſtellung des nächſten Jahres wird 
auch von den hieſigen Induſtriellen beſchickt werden, die überhaupt nicht ſo partikula⸗ 
riſtiſch geſinnt find, wie fie ein Korreſpondent der Schleſiſchen Zeitung neulich darge⸗ 
ſtellt hat. — Auch bei uns iſt in der letzten Woche ein ſehr hoher Waſſerſtand gewe⸗ 
ſen, und haben deshalb die hieſigen Fabriken und Mühlen faſt acht Tage die Arbeit 
einſtellen müſſen, indem der Waſſerandrang zu bedeutend war. Seit dem Läten it” 
glücklicherweiſe die Neiſſe in demſelben Verhältniſſe gefallen, wie ſie plötzlich insbeſon⸗ 
dere durch die Waſſermaſſe der reißenden Wittig angeſchwollen war. 


Hoyerswerda, 15. Dez. [Krankenanſtalt. — Literariſches.] Der 
eben publizirte Bericht über die hieſige vom Kreisphyſikus Dr. Timpff am 1. Juli 
1850 eröffnete Kranken⸗Anſtalt bezieht ſich auf die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezem⸗ 
ber 1850. In dieſem Zeitraume wurden darin 21 Kranke behandelt, ven denen vier 
Perſonen geftorben find. Hiervon waren für Rechnung des Buder’fchen Fonds ärzt⸗ 
lich behandelte arme Wenden, 15 an der Zahl, 3 Geſellen, 2 Dienftsoten und 1 Sol⸗ 
dat; dem Geſchlechte nach 13 männlichen, 8 weiblichen Geſchlechts. An anſteckenden 
Krankheiten litten von den erwähnten 21 nur 6 Perſonen. Die behandelten Krank⸗ 
heitsformen waren: rheumatiſches Fieber bei 3, Typhus bei 1, theumatiſche Augenent⸗ 
zündung bei 1, Metritis bei 2, modifizirte Menſchenpocken bei 2, Lungenſchwindſucht 
bei 2, chroniſcher Lungenkatarrh mit Aſthma bei 2, Waſſerſucht bei 2, Spphilis bei 2, 
Kontuſion des Geſichts und Bruch der Naſenbeine bei 1, Krebsgeſchwüre der Unter⸗ 
lippe bei 1, chroniſche Fußgeſchwüre bei 2 Perſonen. Die Anſtalt ift mit einem Ko: 
ſtenaufwande von circa 150 Thaler verwaltet worden und gegenwärtig mit 8 Betten 
nebſt erforderlichem Inventar ausgeſtattet. Da der Herr Kreisphyſikus auf jedes Sa⸗ 
lair verzichtet hat, und die Verpflegung ſo billig als möglich eingerichtet war, konnte 
obiges, bei fo unbedeutenden Mitteln höchſt anerkennungswerthes, Ergebniß bewirkt werz 
den. Die geiſtliche Seelforge der armen Kranken hat Herr Superintendent P. P. 
Kubitz mit der anerkennenswertheſten Sorgfalt übernommen. 

Im Verlage von J. Kullmann hierſelbſt iſt unter dem Titel: „Fortgeſetzte hi⸗ 
ſtoriſch⸗ſtatiſtiſche Nachrichten von der Stadt Hoyerswerda. Nebſt einem 
ergänzenden Nachtrage über die alte Standesherrſchaft Hoyerswerda und die 
dazu gehörigen Ortſchaften,“ ein elegant gedrucktes 102 S. in 4. begreifendes 
Schriftchen erſchienen, welches auch für andere Orte feinen Nachfolger finden möge: 
Die Schrift entſtand in Folge mehrfacher hiſtoriſch wichtiger Entdeckungen, welche bei 
dem Umbau der hieſigen Pfarrkirche im vorigen Jahre gemacht wurden, und behandelt 
zunächſt die Geſchichte der Kirche und Parochſe. dann werden einzelne Gebäude und 
Anſtalten beſprochen. Unter den Rubriken: die Bürgerſchaft und ihre Vertretung, von 
den kirchlichen Verhältniſſen, vom Schulweſen, vom Medizinalweſen, von der Gerichts: 
verfaſſung, wird von S. 15—21 das Merkwürdigſte erzählt. S. 21 — 25 enthält 
eine Spezialchronik. Von S. 36 — 39 find die Brände aufgezählt. Von S. 50 ab 
folgen die Nachrichten über die Herrſchaft Hoyerswerda. Das Büchlein it nicht blos 
für den Einheimiſchen, ſondern auch für jeden Freund der lauſitzer Ortsgeſchichten von 
vielfachem Intereſſe. Es find ihm zwei Lithographien beigegeben. 

— 


A Liegnitz, 15. Dez. [Ein Vergnügen für die Jugend. — Liederta⸗ 
fel. — Magiſtratualiſches.] Der verfloffene Sonnabend gës für die hieſige gr 
ſammte Schuljugend eine Art Feſttag. Herr Schauſpieldirektor Nachtigal hatte näm⸗ 
lich für dieſelbe eine Vorſtellung des Mifftfippi-Cyelorama zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen veranſtaltet. Geſtern ſollte die letzte Vorſtellung des Cycloramas ſtattfinden; 
da ſich aber, wahrſcheinlich durch das Lob von Seiten der Kleinen eine ſo zahlreiche 
Zuſchauerſchaft eingefunden hatte, daß nicht nur alle Plätze im Parquet, Parterte, den 
Logen und der Gallerie beſetzt waren, ſondern ſogar noch der Orcheſterraum dem Publi⸗ 
kum überwieſen werden mußte, ſo wird heute mehrfachen Aufforderungen zufolge, die 
alletletzte Vorſtellung ſtattfinden. Von hier wird der Beſitzer des Cycloramas zunächſt 
nach Hannover gehen und dort ſein Rieſenbild zur Schau ſtellen. Morgen bringt 
Herr Nachtigal zum erſten Male auf hieſiger Bühne das lokale Zeitgemälde von Char⸗ 
lotte Birch⸗Pfelffer: „Wie man Häuſer baut,“ zur Aufführung. — Am Sonnabende 

(Fortſetzung in der erſten Beilage.) 


Mit vier Beilagen. 


als herrliches Fournirholz. Eine ſolche Fournir⸗Schneide⸗Anſtalt hatte im J. 1848 


m — 


Erſte Beilage zu M 349 der Breslauer Zeitung. 


K Mittwoch, den 17. Dezember 1851. 


(Fortſetzung.) emt. Befiser, Graf Gottfried Heinrich v. Matuſchka, durch ſeine 1777 erſchienene 
von Abends 7 Uhr ab gab die hieſige Liedertafel unter der Direktion des Herrn Mu⸗ Enumeratio Hirpium Silesiae“ um Schleſiens Flora zuerſt erwarb, worauf Wimmer 
ſiklehrers Reder eine Mufikfoiree, welche fih, trotz der schlechten Witterung, eines febr | und Grabowski ihm fo rühmlich nachfolgten, Das nahe Saſterhauſen mit feinem 
ſtarken Zuſpruchs von Seiten der Mitglieder erfreute. Zum Vortrage kam: „Die Mord⸗ ſchönen Parke erweckt eine andere bankbare Seinnerung, als das frühere: Befigthum 
grundbruck bei Dresden,“ Poſſe mit Muſik in 3 Akten, für die deutſchen Liedertafeln des genialen Peter Haſenclevers in Landeshut, dem der Gebirgshandel und die 
gedichtet und komponirt von Julſus Otto Jun. und sen. Wenn ſchon Dichtung und Leinenmanufaktur ihre weſentliche Hebung verdankten, insbeſondere durch den erweiterten 
Komposition an und für fih geeignet find, das Intereſſe des Zuhörers in Anſptuch zu Abſatz nach Spanien. 
nehmen, ſo war es doch ganz beſonders der gelungene Vortrag, welcher eine großartige 
Wirkung auf alle Anweſende macht. Nach jeder Piece brach ein heftiger Beifallsſturm Neiſſe, 14. Dezember. [Der Jungfrauen ⸗ Verein. — Die Bürger⸗ 
los und das Lied des Kunibert: „Hin nach Dreſien, wo ich einſt ſo oft geweſien ꝛc. ꝛc.“ Reſſource. — Städtiſche Sparkafſe.— Buchhandlungen. — Kaufläden. 
mußte ſogar da capo geſungen werden. Die Rolle der Amalgunde ſang eine hieſige Geſtern Nachmittag fand hier eine Ausſtellung von weiblichen Arbeiten im Saale des 
geſchätzte Dilettantin mit eben ſo viel Gefühl als reiner Intonation. Auch die Solo⸗ Brauhauſes ſtatt, welche von dem hieſigen „Jungfrauen ⸗ Vereine“ veranſtaltet 

war. An demſelben Abende wurden die eingefieferten Gegenſtände, worunter febr hüb⸗ 


partie des Raubritter Saſſafraß v. Eulenhorſt wurde eben ſo gut als die zum großen in de 
heil intereſſanten Chöre exekutirt. Herr Reder hat durch dieſe Aufführung ſich als ſche Stickereien, als. Schlummer , Fenſterkiſſen u. dergl. Dë befanden, mittelſt einer 
neuer Direktor der Liedertafel auf die vortheilhafteſte Weiſe introduzirt. — Heute Vor⸗ Lotterie an die Inhaber von Looſen ausgeſpfelt. Der Ertrag dieſer alljährlich zur 


mittag ift endlich na ahre langer Lückenhaftigkeit unſer Magiſtrats⸗Kollegium kom⸗ Weihnachtszeit arrangirten Ausſpielung des Jungfrauenvereins iſt zu wohlthätigen Zwek⸗ 
D die Brali, zu. Mathähermen gemähls|ten ft, ZE m gleicher Abſicht begründete Inftitute, die evangelische 
ten: Kaufmann Mohrenberg und Zimmermeiſter Müller, fo wie ber, zum Kämmerer er⸗ Induſtrieſchule und der Mädchen⸗Verein, haben ihre Verlooſungen in dieſem Jahre 
nannte Rathsſekretär Schmidt aus Breslau. ſchon früher bewetkſtelligt. Die Repräſentantinnen der letztern Geſellſchaft gehören zus 

meift der hier ſog. großen Reſſource, dem Beamten und Mititärftande an, während der 


d Jungfrauen⸗Verein beſonders aus Mitgliedern des Bürgerſtandes katholi on 
Striegau, 12. Dez. [Aus der Provinz über die Provinz.] Statt aehotifcher Konfeſſi 


z deſteht. — Außerdem iſt in dieſem Monate auch durch den Vorſtand der hieſigen 
des Schneewetters hat jetzt das Thau⸗ und Regenwetter die Wege umher grundlos Bürgerreffource eine Sammlung von Geldbeiträgen veranftaltet worden, 5 f 2 
gemacht. Die Poſtillone ſehen aus wie die Eſſigſtöcke und meinen, es folle jeder Un⸗ dern armer und bedürftiger Bürger des Oels, und zwar ob Ae Eege 
gläubige nur auf die Straße hinausgehen und ſich durch eine Okular⸗Inſpektion von 


de > von | bekenntniſſes, eine Weihnachtsfreude bereiten zu können, und wird zu dieſem Behuf die 
— Beſchaffenheit derselben überzeugen. Der maltſcher Poſtbote, der uns die. berliner] Austheilung der Gaben bei einem ſchön ausgeputten, hellleuchtenden Chriſtbaume am 
lätter und Sonntags den ſchalkhaften „ Kladderadatſch“ bringt, kommt bei ſolcher 


u er ä 23. d. M. im Gaſthofe „zum Stern“ an die Kinder erfolgen. Die letzte dieſer 
ngunft der Wettergötter feit Wochen nicht mehr regelmäßig. — Alles Grau in Grau, Meihnachtsbeſcherung fand im Jahre 1849 ſtatt, während im vorigen Jahre eine ſol⸗ 
am Himmel, wie in der Geſellſchaft; nur aus den Wetterwolken des politiſchen Hori⸗ 


k che nicht zur Ausführung fam, — Bei Gelegenheit der Zinſenerhebung bei hieſiger 
da zuckte in voriger Woche der Blitzſtrahl des pariſer Staatsſtreichs und entzündete Sparkaſſe in der zweiten Hälfte des Dezembers wollen wir auch der eg: Kos 
— Olitifhe Intereſſe fc einige Tage. Mit der Nachlese der Thatſachen ift SE ſes Inſtituts, welches fo wohlthuend für die baushälteriſchen Einwohner der unbemit- 

große Stoff wieder ziemlich für die Konverſation verbraucht. — Die edeln teften Klaſſen ift, erwähnen. Vor kurzem ift wegen Veränderung des Wohnorts der 


Frauen unferer Stadt, die zur Hilfe für Ditfsbebürftige einen Verein gebildet haben, Kaufmann und jetzige Stadtälteſte Herber von der ſtädtiſchen Sparkaſſen Verwaltung 
ausgeſchieden. Es werden bei unſerer Sparkaſſe nur Einlagen bis zu 200 Thlr. ans 


find indwiſchen A j i die Hilfe doppelt noththut, mit ihrem 

vo. € bei der jegigen Jahreszeit, wo die p i ` 

Heiftlichen Unterftägungswerfe vorgegangen. Die bem SE el,  Buckabın Über Hundert. Make ung Bar, Sinfenpunaie 
oder durch Nachzahlung, die nicht an demſelben Tage erfolgt, erhöht werden; eine 


zugeſandten Geſchenke waren Sonntag den 7. und ; 
venzzimmer des Gemeinderaths im Rathhauſe ausgeftellt, und wurden Mittwochs daſeloſt Ausnahme Homan ift für die der Gemeinnützigkeit und Wohlthätigkeit gewidmeten 
hieſigen Anſtalten geſtattet, welche zur Verzinſung auf nicht länger als drei Za auch 


verlooſt, worauf der Baarbetrag unter die Armen vertheilt wurde. — Die geſtiegenen 
Getreidepreiſe werden uns in Striegau an den niedlicher gewordenen Broten, insbeſon⸗ dreihundert Thaler einzahlen dürfen. Die Sparkaſſe gewährt den "ee Cd 
für Einlagen bis zu fünfzig Thaler AY, pro Cent und über fünfzig bis 


N aber an den Miniaturbegriffen von Semmeln bereits ſehr anſchaulich. er Neulich 
achte ich bei ſchon unſicherer Schlittenbahn einen Streifzug in unſern Kreis und N 1 N . d e 
darüber hinaus. Es ift doch um unſere ſchleſiſchen Dörfer was Anderes geworden Die sat Ber en Be > "leg moio 
i N ! Betheili an der Sparkaſſe recht aufmunternd und zugänglich gemacht würde, 

mie in ſchlechten, Einſturz drohenden Lehmhütten draus hervor; meiſt aber fieht man Sielei daßurch erreicht 3 Wund, daß ſich e aio Bette 2 — de Baue 
wie wir glauben, daß es in Breslau geſchieht, die ärmeren Leute durch unmittelbare 
Anregung als reel bekannter Mitbürger, die das öffentliche Vertrauen unbeſchränkt ge⸗ 
nießen, leicht Gelegenheit fänden, dem Sparſyſteme ſich anzuſchließen. — In Anſehung 
der zu Feſtgaben an Weihnachten ſich eignenden Bücher, Bilderwerke und Muſikalien 
für Kinder, wie für Erwachſene, haben wir eine recht reiche Auswahl in unſeren drei 
Buchhandlungen von Th. Hennings, Ferd. Burckhardt und Jof. Graveur. — 
Es fei uns noch vergönnt heut eines ſeit langen Jahren ſchon hier eingeführten Ge⸗ 
brauchs Erwähnung zu thun, der gar manchem Bewohner von Neiſſe ſchon aufgefallen 
und mitunter unbequem geworden ſein mag, ohne daß bisher eine Aenderung eingetre⸗ 
ten wäre. Viele unſerer Kaufläden für Spezerei⸗ und Materialien⸗Waaren werden 
verhältnißmäßig des Abends ſehr zeitig geſchtoſſen. Einige derſelben find ſchon um 9%, 
eine noch größere Anzahl aber nach 9½ Uhr Abends nicht mehr zugänglich, was doch manz 
chen ſtetigen Kunden nöthigt, ſeinen zu ſpäterer Abendzeit etwa erforderlich werdenden 
Bedarf in einem der wenigen noch offenen Kaufgewölben, die er ſonſt nicht frequen = 
tirt, wider Willen zu entnehmen. 


eeh ET —— 

[Notizen aus der Provinz. + Kreuzburg. Der bieſige Bürgermei⸗ 
ſter Herr Thoms hat angezeigt, daß er zum 1. April künftigen Jahres ſein Amt 
niederlegen werde; der Gemeinderath hat ſeine Demiſſion angenommen. 

Ro ſenberg. Unſere ſtädtiſchen Behörden find endlich konſtituirt. Am 1. Dez. 
wurde der neue Bürgermeiſter Hr. Czich on feierlichſt in ſein Amt eingeführt. — Der 
Kreistag hat den Beſchluß gefaßt, die vom Staate gewährte Vergütigung für die zur 
letzten Mobilmachung geleiſtete Lieferung an Naturalien zu einem Reſervefonds für mög⸗ 
liche Nothfälle aufzubewahren. Ein ſehr lobenswerther Beſchluß, zumal der Kreis noch 
keinen dergleichen ee 1 ` Vire sl 

Guhrau. r haben hier eine „Karlsbader Muſik⸗Geſell P 
ie Be erfreut. Karlsbad und Guhrau! Welche Sich In E 
ſikgeſellſchaft aus Karlsbad nach Guhrau verſchlagen haben? — Das hieſige „Kreisblatt 
enthalt folgendes kemiſche Geſuch: „Pro 185% werden fürs Dominium Tſcheſchtowis 
zwei mit guten Zeugniſſen und arbeitsfähigen Weibern verſehene Knechte 
gewünſcht.“ s 

3 Görlitz. Der hieſige Verein „zur Speiſung der Armen“ hatte durch milde 
Beiträge der Stadtverordneten aus Kommunal: Mitteln, ſowie des Magiſtrats und ein⸗ 
zelner Vereinsmitglieder eine bedeutende Summe, nämlich 708 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf, 
zur Dispoſition erhalten. Davon wurden in den Monaten Januar, Februar, Marz 
und April 504 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf. verausgabt und dafür 14,674 Portionen an Be⸗ 
dürftige vertheilt. Möge dieſe rege Theilnahme an dem lödlichen Werke fih auf lange 
Zeit hinaus erhalten. — Der hieſige „Anzeiger“ t folgende Berwarna "e 
hat ſich das lügenhafte Gerücht verbreitet, als ob ich ein geheimer Po saif fe d i 
dies nachtheilig auf mein Geſchäft wirkt, fo warne ich die Verläumder vor den gericht⸗ 
lichen Folgen. J. Preubſch. Drechslermeiſter.“ 


den Miſthau 

ei den an i n Dörfern mag 1 
der Guten ach Tele, greng, A beitragen, wie z. B. in Ingramsdorf. — 
In La aſan, dem Grafen v. Burghauß gehörig, iſt die zum Dampfbetriebe eingerich⸗ 
tete Brauerei nicht ſtark im Betriebe, wie ich hörte. Deſto lebendiger geht es bei 
Laaſan her. Ueber die gußeiſerne Brücke, e diel 
Schleſien geweſen zu fein, beſuchte ich das nahe Braunkohlenwerk, diefe intereſſante 
Schacheſtätte voll vorweltlicher Vegetationsreſte⸗ welche zur Oefenheizung der Jetztwelt 
gewonnen werden. Wie man im Werkſchuppen n den mächtig zerlegten Ueberreſten 
eines herausgeſchafften foſſilen Stammes, der angeblich etwa 13 Fuß im Durchmeſſer 
hatte, erſehen kann, mag der hier verſunkene vorweltliche Urwald ganz reſpektable Bäum⸗ 
chen aufzuweiſen gehabt haben. Die Braunkohle iſt übrigens nicht durchgängig blos 
als roher Brennſtoff zu verbrauchen, ſondern n ihren geeigneten maſſenhaften Stücken 


der jetzt nach Amerika ausgewanderte Fabrikant J. E. Seppelt in Wüſtewaltersdorf 
errichtet, aus der ich ſelbſt ein Käſtchen aus Braunkohle von vortrefflichem Maſer bes 
ſitze. Ich kenne die Erfolge dieſer gewiß ſehr intereffanten neuen Induſtrie nicht; in⸗ 
deß halte ich die Idee für ebenfo originell, als praktiſch ausführbar, die elegante Jetzt⸗ 
welt mit vorweltlich fournirten Möbeln zu verſorgen. Es käme vielleicht nur darauf 
be. daß die Spekulation mit den gehörigen Mitteln vom rechten Manne und Orte 
aus nichtig geleitet würde, um bei einem ſolchen foſſilen Möbelmagazin unter der Be 
günſtigung der Modegöttin dem Unternehmer eine gute Rechnung und den Braunkoh⸗ 
lenwerken dabei einen höhern Werth zu verſchaffen. Von Sachverſtändigen ware das 
einer Befpre chung werth. — Dicht bei dem weiten Schlunde des laaſaner Braunkoh⸗ 
lenſchachts haben ſich im Laufe des vorigen Sommers noch einige andere ehrenwerthe 
Induſtriebetriebe angeſiedelt. Herr Lieutenant a. D. Kulmitz in Schweidnitz hat hier 
Ster der bauführenden Leitung des Herrn Lieutenants Schimmelpfennig eine große 
mit sbütte und Eiſengießerei angelegt; das Etabliſſement eines Eiſenhammers 
free dampfbettied ift im Werke Mit Vergnügen ſchied ich von dieſen neuen Indu⸗ 
geſchickte engen auf den ſonſt einſamen Stätten, auf denen jetzt fo viele fleißige und 
Herzen ee Arbeit und Brot finden können, und wünſchte den Unternehmern von 

ër: 7555 zu dem Entſchluſſe, ihre Kapitalien auf ſolche praktiſche Weiſe zinstra⸗ 
gen zulegen. — Im anſehnlichen Ingramsdorf fand ich einen wohleingerichteten 
Gaſthof und die Bewirthung fehr gut und billig. Ebenſo im ſelben Gebäude einen 
allſeitig aſſortirten Waarenladen. Dies zur Notiz für Reiſende, welche ihr Weg von 
der nahen Eiſenbahn aus oder überhaupt hier durchführt. — Der Rückweg nach Strie⸗ 
CN führte mich an dem intereſſanten pflanzenteichen, jetzt freilich ſchneebedeckten Pit- 
chenderge vorüber, und ich erinnerte mich der Verdienſte, welche fih der frühere 


= Grünberg. n 
Vergnügungen. In Breslau gehts von de Zehner zu 
zehner, und von dieſen in die Wintergarten⸗Konzerte und von da in den Liebichſchen 
Garten; zur Abwechſelung giebt es etwa eine muſikaliſche Morgen = Unterhaltung mit 
Quartett und Deklamation oder bei einem Glaſe „Balriſch“ Harfenklänge mit böhmi: 
ſchen Jodel⸗Tönen. Ueberall und überall verfolgt den Breslauer die Muſik, ſelbſt in 
den zahlteichen Leierkäſten auf der Straße. Da wiſſen wir Provinzialen uns doch ganz 
anders, und mit Stolz dürfen wirs fagen, auch beffer zu amüſiren. Während die Bres- 
lauer die Kapellen ſpielen laffen, damit fie deſto ungeſtörter ſcharmuziren, politiſiren und 
räſonniren können, lieben wir Vergnügungen männlicherer Art. Bewegung, Bewegung 
iſt uns die Hauptſache. Wir ſchießen Karpfen, ſtechen Schweine, kegeln um 
Gänſe, boulen um große Würſte, bol zen um Wurſtſuppe und — etwas ganz Neues 
— kreiſeln um Karpfen. Von der Exiſtenz des letztgenannten Vergnügens it Nefez 
rent erſt durch den neueſten Anzeiger in Kenntniß geſetzt worden, wo unſer brave Re⸗ 
ſtaurateur Hr. Martin ein „Kreiſeln um Karpfen“ ankündigt. 
Luſtbarkeit beiwohnen und fpäter eine ausführliche Beſchreibung darüber liefern. 

i + Lauban. Am 9. Abends brannte das ehemalige hieſige Schießhaus ab. 

Merkwürdigerweiſe war diesmal das Waſſer Urſache, daß ſich das Feuer ſo recht aus⸗ 
breiten und fein Zerſtörungswerk ungehindert zu Ende bringen konnte. Man konnte 
nämlich wegen des ausgetretenen Queisfluſſes nur auf Umwegen zur Brandſtätte gelan⸗ 
gen, und als man ankam, da war es bereits zu ſpät. — Nachdem der Magiſtrat auf 
Veranlaſſung des ſchleſiſchen Konſiſtoriums der chriſtkatholiſchen Gemeinde die Be⸗ 
nutzung der Waiſenhaus⸗ Kirche zum Gottesdienſt unterſagt hat, wird jetzt die gottes⸗ 
dienſtliche Andacht in dem Saale des dem Hen. Kfm. Praſſe gehörenden Hauſe verrichtet. 
— Am 14. hat die gefeierte Violin⸗Virtuoſin, Fräulein Bierlich, hier ein Kon: 
zert gegeben. 

© Sagan. Die meiſten Städte Schleſiens zeichnen fih auf eine hoͤchſt ruhm⸗ 
volle Weiſe durch die große Zahl ihrer Wohlthätigkeits⸗Vereine aus. Man muß in diez 
ſen Vorlagen nur die Anzeigen in den Provinzialblättern leſen und das Herz wird ſich 
vor Freuden aufthun, indem man überall die erfteulichſten Anſtalten findet, um die Ar⸗ 
men und Leidenden zu erquicken, und den Betrübten und Darbenden zu Weihnachten 
auch eine Freude zu bereiten. Und Sagan ſteht in Bezug auf dieſen milden Wohl⸗ 
thätigkeits⸗Sinn keiner ihrer Schweſter-Städte nach. So werden Freitag den 19. d. 
M. in der evangeliſchen Kirche die Pfleglinge der Klein Kinder-Bewahr⸗Anſtalt 
ihr Welhnachts⸗Geſchenk erhalten. Der „Frauen-Krankenverein“ hat die Netto⸗ 
Einnahme von dem am 10. d. M. ſtattgefundenen Konzerte, im Betrage von 17 Thlr. 
19 Sgr. erhalten. Ferner wird der „Frauen- und Jungfrauen⸗Verein“ eben: 
falls eine Chriſtbeſcheerung für die arme und bedürftige Jugend hieſiger Stadt 
veranſtalten. Und zwar wird dieſelbe ſchon am 18. Nachmittags 4 Uhr in der evan⸗ 
gelſſchen Kirche ſtattfinden. Zu bedauern ift nur, daß es niht möglich geweſen iſt, 
beide Ehriſtbeſcheerungen näher an das Weihnachtsfeſt ſelbſt heranzurücken. — Das ſtäd⸗ 
tiſche Leihamt hat mit Genehmigung der Regierung den Zinsfuß erhöht, und zwar 
fo, daß von 1 Thaler jährlich 2¼ Sgr., alfo 8 ½ Prozent, eingezogen wird. 

Waldenburg. Unſere Stadt zeichnet fich durch Etwas aus, was freilich in 


den Augen des Mäßigkeics⸗Vereins ein Gräuel fein wird, fie bat ee d 


mel⸗Verein.“ Am vorigen Sonntage hielt derfelbe eine Zuſammenkunft. ievie 
Kümmel da getrunken wurde, iſt leider nicht bekannt geworden. 


EI Nenrode, Der Magiſtrat hieſiger Stadt macht bekannt, daß der Werth der 
öſterreichiſchen Sechs⸗Kreuzerſtücke vom Jahre 1848 nur 1 Sgr. 11 Pf. und der er aus 
dem J. 1849 nur 1 Sgr. D Pf. preußifch beträgt. — Mit Ende dieſes Jahres hört 
das Schulgeld⸗Zahlen in ſämmtlichen Schulen auf, diefe Bedürfnſſſe werden fortan aus 
der Kämmereikaſſe beſtritten. In Folge dieſer Einrichtung muß der Steuerſatz um 
SL Prozent, alfo von 31, auf 4 Prozent, erhöht werden. — Wäre es nicht möglich, 
diefe löͤbliche Einrichtung auch in andern Städten einzuführen? — Am 6. d. M. brannte 
eine Beſitzung zu Buchau nieder. Leider hatte der Beſitzer, Herr Krieſten, dieſelbe nicht 
verſichert und ſieht deshalb einer traurigen Zukunſt entgegen, zumal er Vater von 9 
Kindern iſt, und das Feuer feine ganze Ernte, ſowie überhaupt feine ganze Habe ver: 
zehrt hat. Ein ſtarker Fingerzeig für mildthätig geſinnte Herzen! — Unſere Wege 
ſind wegen des eingetretenen Thauwetters faſt ganz und gar unpraktikabel. — Merk⸗ 
würdigerweiſe giebt es bei uns keine Reſſourcen, keine Konzerte, keine Bälle und daher 
nur wenig Vergnügungen, während ſie ſich in manchen Provinzialſtädten bis zur Ueber⸗ 
ſättigung anhäufen. Nur das Schauſpiel iſt uns geboten, dieſes überſchüttet uns aber 
mit Nacht und Grauen. Am vorigen Sonntage wurde geſpielt: „Heinrich der Löwe, 
Herzog von Braunſchweig, und Luhold von Schwanenſee, der Geächtete; oder die 
Geiſter⸗Erſcheinung in der Todten⸗Gruft!“ — Hu! Hu! wie ſchaurig! — 
Können Sie das Stück nicht für Ihre Bühne gebrauchen? 

A Oppeln. Der hieſige „Vincentius⸗Verein“ hat während des Jahres 1851 
ſo mancherlei Gutes geſtiftet. Er hat an 47 arme Familien, ohne Unterſchied 
der Konfeſſion, Holz und Lebensmittel verabreicht und auch 10 Waiſenknaben bei 
tüchtigen Gewerbs⸗Meiſtern untergebracht. — Wit wünſchen der alfo, von einem wahr⸗ 
haft chriſtlichen Stadtpunkte ausgehenden Thätigkeit des Vereins von allen Seiten die 
kräftigſte Unterſtützung. 


Breslau. Der Zimmergeſelle Johann Schwabe aus Broſewitz, ohlauer Kreiſes, hat 
am 7. Auguft v. J. den Knaben Herrmann Höwert zu Lorzendorf mit eigner Gefahr vor dem 
Ertrinken gerettet. Zur Belohnung für diefe verdienſtliche, der Nacheiferung würdige Handlung 
ift ihm eine Prämie von 5 Rihl. zu Theil geworden. — Der Kandidat des Predigtamts B erz 
ger iſt zum Paſtor in Stronn Git Gimmel, Kreis Oels, berufen worden; desgl. der bisherige 
Diakonus in Steinau, Zindler, zum erſten Paftor in Militſch. 

Liegnitz, Dem Forſtaufſeher Baumann zu Kuffer, Oberförſterei Tſchiefer, if, unter Gr: 
nennung deſſelben zum Förſter, die Förſterſtelle zu Neu «Culm in der Oberjörfterei Hovers⸗ 
werda in Stelle des auf die Förſterſtelle zu Neuſtadt in der Oberförfterei Hoyerswerda verſetz⸗ 
ten Förſter Schulz, übertragen worden. — Der bisherige e zu Zelsdorf, Weid ner, 
als Adſuvant an der evangeliſchen Schule zu Wolfersdorf, ſprottauer Kreſſes; und der zeit. 

erige Adjuvant zu Bolkenhayn, Frſtſch, als evangeliſcher Schullehrer zu Wolmedorſ, Kreis 
olkenhaun; der bisherige Hülfslehrer in Ober⸗Wieſa, Schmiedchen, als Hülfslehrer an 
der Schule zu Streidelsdorf; der bieherige Schuladſuvant zu Köbeln, Rüde, als Colla⸗ 
borator und dritter Lehrer an der Stadtſchule zu Muskau; der zeitherige Adjuvant zu Jacobs 
kirche, Gerlach, als evangeliſcher Schullehrer zu Hermsdorf, glogauer Kreiſes; der blsherige 
Hülfslehrer zu e d Hertwig, als Schullehrer zu Jacobsdorf, lübener Kreiſes; der 
zeitherige Hülfslehrer Setz als Schullehrer. Dr anii und Küfter zu Krummoels; und 
Mohrenderg und Zimmermeiſter Müller zu Liegnitz als Rathsberren bes 


der Kaufmann 
ſtätigt worden. 


Die Provinz Gas, die Hauptstadt an Ted ee 
Konzerten der 


Referent wird dieſer 


vorgetreten ift, weiche in Text und Bild fih dem Anſchauungsvermögen der Kinder 


Im Bezirk des Appellations erichts zu Glogau befördert: die Appel⸗ 
e tr be N te Dia und Griebſch zu Referendarien. Auf 


Anſuchen aus dem Juſtiz ⸗Dienſt entlaſſen; der Obergerichts ⸗Aſſeſſor Klaebiſch in Sprottau 
in Folge feines Uebertritts zur Verwaltung, der ellationsgerichts »Referendarius Li 
mit Vorbehalt des Wiebereiutritts. T 


Von dem Herrn Cardinal und Fürſt⸗ Biſchof zu Breslau iſt der Pfarrer Schubert zu 
Langwaſſer zum Erzprieſter des liebenthaler Archiprestyterats, und der Pfarrer Lay andows- 
ty in Deutmannsdorf zum Schulen Inſpektor im löwenberger Kreiſe ernannt worden. 


Sprechſaal. 


Der CEhriſtmarkt. 
II. 


Es ſah ziemlich düſter aus am Sonntage auf dem „Kindelmarkte.“ Die Lampen 
leuchteten matt durch den nebelfeuchten Abend; der Menſchenſtrom drängte ſich weniger 
als der Oderſtrom und ſtauete fih felten vor einer der Buden, wie es wohl fonft der 
Fall, wenn beſonders anziehende Gegenſtände das Auge feſſeln und das laute Ach! und 
Oh! der lieben Jugend hervorrufen. 1 4 

Die Meſſe ift eben erft. im Beginne; laſſen wir ihr Zeit und wandeln flüchtig durch 
die Räume, welche Jahr aus Jahr ein reiche Schätze der Kunſt und Wiſſenſchaft be⸗ 
wahren und jetzt zur Schau ſtellen; wir meinen die Buchhandlungen, die Kunſtlä⸗ 
den u. ſ. w. 

Natürlich kann es nicht Abſicht ſein, die beſtaubten Bücherlager alle zu durchmu⸗ 
Bern: die altberähmten Buchhandlungen mit ihren. werthvollen Lagern und großem Berz 
lag locken uns jetzt am wenigſten, wo das Gediegene hinter dem Glänzenden zurück⸗ 
ſtehen muß, der Inhalt oft hinter dem Einband. Wir kümmern uns nur um die 
Weihnachtsliteratut, um den Weihnachts-Büchermarkt. Zu jener gehören 
die Maſſen von Kinderſchriften; auf dieſem die Illuſtrationen, bei denen der Einband 
dem Texte forthilft, die Iluſtratien das Werk an Werth überwiegt. 

Von jenen Kinderſchriften findet ſich eine überaus reiche Auswahl in der auch 
ſonſt trefflich affortirten Biegle rfen Buchhandlung (Fima: Graf, Barth u. Co., 
Herrenſtraße Nr. 20). Für jedes Kindesalter und zu jedem Preiſe bietet ſich hier eine 
reiche Literatur dar und man muß geſtehen, daß die betreffenden Verlagsbuchhandlungen 
das Möglichſte liften. Selbſt die Kinderfibeln zu drei Sülbergroſchen weiſen nichts 
mehr auf von jenen uns Allen wohlbekannten Kleckſereien, ſondern bieten gute Zeich⸗ 
nungen, gut kolorirt. Für die Unterhaltung der Kleinen aber ift auf das Mannig⸗ 


faltigſte geſorgt. 


Der Struwwelpeteriaden giebt es unzählige, doch haben alle die Nachahmun⸗ 


das Driginal nicht cht und es ift daher ich, daß der? 3 Struw⸗ 
elpeter felv Ne e ig ver wie einer Peobutlon“, König Raßtnacker her⸗ 


trefflich anpaßt. sch 

Von den mehr lehrhaften Kinderſchriften empfiehlt ſich beſonders eine der jugend⸗ 
lichen Faſſungsgade angepaßte Beſchreibung der Londoner Induſtrie-⸗Ausſtellung 
mit Abbildungen. — Uebrigens bemerken wir hierbei, daß die Zieglerſche Buchhand⸗ 
lung auch für Erwachſene reichen Vorrath zu literariſchen Geſchenken aller Art darbie⸗ 
tet. Als hertliches Weihnachtsgeſchenk würden fih u. a. die Cotta'ſchen praht: 
Bibeln in ſchön verzierten Einbänden mit Goldſchnitt dar. 

Die uns zunächſt liegende Kern ſche Buchhandlung am Ringe empfiehlt fih nicht 
blos durch ein gut aſſortirtes Bücherlager, ſondern auch durch die reiche Auswahl von 
Schreibbedürfniſfen aller Art, Papeterien, Etuis u. ſ. w. Das wohlausgeſtattete Schau⸗ 
fenſter giebt eine Ahnung von den Kunſt⸗ und literariſchen Schätzen, welche dahin⸗ 
ter lagern. d 

Für Freunde auswärtiger Literatur, für das Bedürfniß reicher, geſchmackvoller An⸗ 
gebinde bietet die Buchhandlung von F. Hirt einen unüberſehbaren Vorrath. Die 
prächtigſten Illuſtrationen franzöſiſchen, engliſchen und deutſchen Urſprungs, in den ele 
ganteſten pariſer Original⸗Einbänden, welche an und für ſich Kunſtwerke ſind, blenden 
in ihrem Goldgtanze das Auge, welches beim Durchblättern fih nicht ſatt ſehen kann 
an den theils ſinnigen, phantaſiereichen, theils ſkurrilen und tollen Erfindungen 

s Griffels. t 
4 Es K kaum möglich auf das Eine oder das Andere vorzugsweiſe hinzudeuten; 
doch wied die Betrachtung nachſtehender Prachtwerke: Musée de Versen Les 
femmes ne re Les saintes femmes, Le siecle de Napoleon, Drole- 
ries vegetales von Grandville, Les femmés de Balsac, Hauſſaye's oyage A ma 
fénêtre, und dergl. vorzugsweiſe nicht blos befriedigen, ſondern Bewunderüng erregen. 
Geſchmack, Witz und höchfte Kunſtfertigkeit vereinigen fid) dabei, um etwas Vollendetes 
hervorzubringen. 

Unter deutſcher Illuſtration nehmen das Düſſeldorfer Künſtler Album, fo wie 
die Düffeldorfer Liederhefte die allgemeinſte Anerkennung in Anſpruch. 

Bei Erwähnung des Hirtſchen Bücherverlages kann natürlich der eigene Verlag 
dieſer Handlung an trefflichen Jugendſchriften nicht vergeſſen werden; wir gedenken nut 
der Gumperbſchen, der Agnes⸗Franzſchen u. f, w., alle typiſch ſehr ſauber aus 
geſtattet und mit Abbildungen von Koska geſchmückt. 

Von hier führt uns unſer Weg in die Goſohorskyſche Buchhandlung (Maske) 
auf der Albrechiſtraße, welche durch die damit verbundene Leſebibliothek ohnehin in wei 
ten Kreiſen bekannt ift. Dieſelbe empfiehlt fih durch einen bedeutenden Vorrath ele⸗ 


gant gebundenet Werke, welche zu antiquariſchen Preiſen abgelaſſen werden und ver“ 


weiſen wir in dieſer Beziehung auf den Weihnachts⸗Katalog dieſer Buchhandlung, wil 
cher in dieſen Tagen den Zeitungen beilag. 
Nicht weit ven Goſohorsky, am Ecke der Altbüßer⸗ und Albrechtsſtraße erregen die 
Schaufenſter der Trewendtſchen Buchhandlung unſere Aufmerkſamkeit und laden 
zum Eintritt ein. 0 i ; 
Wir finden hier eine unendlich reiche Auswahl von Gegenftánden aller Art un 
des feinſten Geſchmacks, welche Dé zu Geſchenken für jedes Alter eignen. 


Vom einfachſten Bilderbuche bis zu den Prachtausgaben der Klaſſiker, vom gewoͤhn⸗ 
lichen Bleiſtift bis zum vollſtändigen Maler⸗Apparat — namentlich eine vorzügliche 
Auswahl deutſcher und franzöſiſcher Vorlageblätter zum Zeichnen — Lithographien, 
Kupfer⸗ und Stahlſtiche, Albums und Albumblätter, Globen, Atlanten ꝛc. ic. Alles 
dies in freundlichen Räumen überſichtlich und geſchmackvoll geordnet, bietet für Jung 
und Alt, Reiche und Arme ſich zu nützlichen und angenehmen Gaben dar. Aus dem eigenen Ver⸗ 
lage dieſer thätigen Buchhandlung erwähnen wir nur die bereits in unſerer Zeitung be⸗ 
ſprochenen ſehr empfehlungswerthen Jugendſchriften von Franz Hoffmann, Julius Hoff- 
mann und Richard Baron, ſo wie die eleganten Ausgaben unſerer ſchleſiſchen Dichter: 
Moritz Graf Strachwitz, Karl von Holtei, denen ſich die ebenfalls kürzlich in dieſen 
Spalten beſprochenen Erſtlingsgabe einer hieſigen Dichterin „Aus der Jugend von 
Auguſte Bernhard“ würdig anreiht. — Auch die höchſt ſauber ausgeführten, von Ferd. 
Kosta ſehr treu aufgenommenen Sudeten-Anſichten, von denen bereits 29 Blätter 
erſchienen ſind, werden als Gedenkblätter für, in jenen maleriſchen Gegenden verlebte 

rohe Stunden, Vielen willkommen ſein. n 
m Rückwege feſſelt uns auf der Junkernſtraße das Schaufenfter der Ignaz Cohn: 
ſchen Buch⸗ und Antiquarhandlung mit den ſchönen, daſelbſt ausgeſtellten Thon- 
waaren der Steinauer Fabrik, zu welcher ſich jetzt auch allerliebſte Gruppen aus 
Alabaſtermaſſe geſellen, wirkliche Kunſtwerke franzöſiſchen Urſprungs. Sie konnen dem 
eganteſten Salon zur Zierde dienen. 

Endlich, indem wir die Eliſabet⸗Straße einſchlagen, fällt unſer Blick auf ein 
Schaufenſter des Hauſes Nr. D. welches namentlich für Kinder⸗Augen des Begehrens⸗ 
werthen unendlich viel enthält, vom Bilderbogen an bis zu dem reich ausgeſtatteten 

ilderbuch. Es ift die Kühnſche Buchhandlung, welche außer ihrem reichen Bücher⸗ 
lager auch eine ſchöne Auswahl guter Lichtbilder darbietet, welche Go paſſend zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken eignen. | 


NM. Breslau, 14. Dez. [Ueber die Nothwendigkeit eines vernünfti⸗ 
den Eins und Verkaufs von Schlachtvieh und Fleisch.] Es ift ebenfo gun: 
derbar als beklagenswerth, daß es oft außerordentlich ſchwer fällt, eine neue Einrichtung, 
die aber von den weitgreifendſten und fegensreichften Folgen begleitet ift, einzuführen. 

e außerordentlich großen Vortheile einer vorgeſchlagenen neuen Einrichtung liegen zu⸗ 
weilen offen auf der Hand; keinerlei Nachtheile ſind damit verbunden und ebenfowenig 
Ribin der Einführung nur irgend erhebliche Hinderniſſe entgegen, und dennoch bleibt der 
lge Vorſchlag ein frommer Wunſch, Tauſende der erheblichſten, Vortheile bleiben 
und Gez und alles dies nue deshalb — weil wir zu träge find, das Alte, Hergebrachte 

; ohnte von uns abzuſchütteln. 

i > Verfaffer im 3 d. J. in zwei Nummern d. Ztg. (260 u. 262) 
Le Nothwendigkeit nachwies, die Art unſeres Fleiſchverkaufs abzuändern und den Ver⸗ 
kau er verſchiedenen Fleiſchſorten nach Güte und nach den verſchieden⸗ 
ſten entſprechenden Preiſen einzurichten; als er ferner nachwteß, daß aus dieſer allein 
vernünftigen Weiſe des Fleiſchverkaufs allen arbeitenden Klaſſen, ja allen Bedürftigen 
eine unberechendare Wohlthat — der tägliche Genuß von Fleiſch — zu Theil würde; 
als er endlich nachwies, daß durch dieſen allein vernünftigen Verkauf des Fleiſches einer 
der wichtigſten Zweige der Landwirthſchaft, die Viehzucht, einen bedeutenden Aufſchwung 
erhalten würde — da hoffte er, daß wenigſtens die Preſſe ſich dieſer hochwichtigen Frage 
bemächtigen und fie nach allen Seiten ventiliren würde. Die unberechenbaren Vortheile, 
welche aus dieſer vernunftgemaͤßen Einrichtung hervorgehen müſſen, würden ſich dann 
klar ins Licht geſtellt und die endliche Verwirklichung des Vorſchlages herbeigeführt haben. 
Die Preſſe hat aber, bis auf zwei kleinere Provinzialblätter, hierüber ein unerkläͤrli⸗ 
ches Schweigen beobachtet, Und dennoch ift es eine Sache von der höchſten Wichtig⸗ 
keit, von dem größten allgemeinen Intereſſe. Aus eben dieſem Grunde ſoll ſie hier 
nochmals in Anregung gebracht werden. 

Bisher und gegenwärtig wurde und wird noch das Fleiſch, ohne Rückſicht auf deſ⸗ 
fen Beſchaffenheit, nach einem Preife verkauft. D. h., das Pfund Rindfleiſch, Ham⸗ 
mel, Kalb⸗ oder Schweinefleiſch koſtet fiſtſtehend ſo und ſo viel, gleichviel, ob es zur 
beſten oder ſchlechteſten Sorte gehört. Der kleine Unterſchled, der bei dem Einkauf ein 
zelner beſter Theile für gewiſſe Gerichte in den Gaſthäufern gemacht wird, kommt bei 
dem übrigen ungeheuren Fleiſchverbrauch gar nicht in Betracht. 

Dieſe Art des Fleiſchverkaufs widerſpricht aber jeder geſunden Vernunft. Es kann 
nur vernünftig ſein, daß das Gute theurer als das Schlechte bezahlt wird. Bei allen 
brigen Verkaufsgegenſtänden wird dieſes vernünftige Prinzip feſtgehalten, nur bei dem 

Fleiſchverkauf macht man wunderbarerweiſe eine Ausnahme. ` 

In England, wo man in praktiſchen Fragen fehr bald den richtigen Weg hetauszu⸗ 
finden pflegt, befolgt man längſt Melen vernünftigen Grundſatz ganz allgemein. — In 
England zerlegt der Schlächter überall das Fleiſch in die verſchiedenen, theils größeren 


theils kleineren Stücke, und ſtellt dieſe, meiſt auf großen Fleiſchmärkten, zum Verkaufe 


aus. Hat der Käufer nach ſeinem Geſchmacke und nach der Ausgabe, die er zu machen 
gedenkt, ein Stück Fleiſch ausgewählt, fo frägt er nach dem Preife, den man ihm nun⸗ 
mehr theils dem Pfunde theils dem Stücke nach bezeſchnet. — Hierbei wird natürlich 
eiderſeits zuvörderſt berückſichtigt, wie viele Knochen dabei ſind, zumal bei einem 
Stücke, wo diefe fih füglich nicht befeitigen laſſen. Ferner: von welcher Beſchaf⸗ 
enheit das Fleiſch iſt? Nämlich: ob feinz oder grobfafrig, faftig oder trocken, 
ein oder ſehnig, mager oder mit Fett durchwachſen (marmorirt), und in wel⸗ 
am Grade letzteres der Fal i. — Es kommt darauf an, ob das Stück Fleiſch 
überhaupt von einem guten Schlachtvieh herkommt, oder ob es von einem Thiere von 
ſchlechter Beſchaffenheit genommen if, Es kommt darauf an, ob es von einem der 
edleren, befferen Theile des Thieres, oder von einem Theile genommen ift, der ein mez 
niger gutes Fleiſch darbietet. Nachdem nun ein Fleiſchſtück mehr oder weniger dieſe 
guten Eigenſchaften hat, wird es höher oder niedriger bezahlt. Es variiren daher die 
Preife, namentlich bei dem Rindfleiſche, außerordentlich, und bewegen ſich in dem Ver⸗ 
Dätnife von 4 zu 1. Das heißt, das befte Stück Fleiſch wird Amal theurer bezahlt, 
das ſchlechteſte, wähtend fih die Mittelſorten in den mittleren Preifen halten. 
Es Art des Fleiſchverkaufs iſt auch bei uns einzuführen. 
a muß bei dem Verkauf darauf geachtet werden: 
fb. Schlachtvieh oder nicht, ift es von einem befferen 


Der S ch l d ch te 
Verkaufswelſe gewiß 
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Fleiſch ſchaffen. 


rein in der Luft fußt, und we 
dern der ganze Vorſchlag ift Eigenthum eines durch feine große Erfahrung und Rennt- 
niſſe hoch berühmten Mannes, 


namentlich darauf hält, daß er recht viele gute Fleiſchſorten zu verkaufen hat, und 
hierfür muß er natürlich bei dem Einkauf des Schlachtviehes ſorgen. ur dn 

Der Käufer hat bei dieſer Verkaufsart den Vortheil, daß er, wenn er auf ein 
gutes Fleiſchgericht einmal etwas verwenden will, er auch wirklich gutes Fleſſch bekommt. 

Für den Bedürftigen aber entſteht der Vortheil, daß er die ſchlechteren Fleiſch⸗ 
ſorten zu einem dei weitem niedrigeren Preiſe erhält, als es jetzt der Fall iſt. Der 
Arme wird alſo in den Stand geſetzt: 1) öfterer Fleiſchkoſt zu genießen und 
2) mehr Fleiſch für jede Mahlzeit zu erhalten als bisher. — Dieſer für die 
arbeitenden Kluſſen, welche ja meiſt auch die bedürftigen find, ungemein wohlthtige 
Vorcheil entſteht dadurch, daß die guten Fleiſchſorten theurer bezahlt und auf diefe Weiſe 
die Verkäufer in den Stand geſetzt werden, die ſchlechteren Sorten ohne Verluſt bili- 
ger zu laffen. — Ein Beiſpiel wird dies deutlich machen. 

Ein Schlachter hat 100 Pfd. Rindfleiſch zum Verkauf. Dafür würde er löſen, 
wenn nach jetziger Art jedes Pfund zu gleichem Preise, angenommen zu 3 Sgr., ver⸗ 
kauft würde = 300 Sgr. Alfo 100 Pfund à 3 Sgr. — 300 Sgr. oder 10 Thlr. 

Verkauft er aber die verſchiedenen Fleiſchſorten zu verſchiedenen Preiſen und zwar 


ungefähr in folgender Art: 20 Pfd. befte Sorte a 4 Sgr. = 80 Sgr. 
20 „ geringere 23½% „ 70 „ 
20 „mittlere N RT "ene 
20 „ mittlere „ Sy a, "rer 
20 „ geringſte „ 32 = 40 „ 


1 Summa für 100 Pfund 
ſo löſt er eben ſo viel, trotzdem, daß er die beiden geringſten Fleiſchſorten billiger, als 
der jetzt ſtehende Fleiſchpreis ift, verkauft hat. Es wird aber vorkommen, daß der 
Fleiſchverkäufer beſte Sorte à Pfund 5 Sgr. hat, wodurch er denn auch in den Stand 
geſetzt wird, die ſchlechteſten Sorten noch billiger, z. B. à Pfo. 1½ Sgr., auch zu 
1 Sgr., zu verkaufen; denn die Konkurrenz und die Praxis werden die Preiſe des 
ganz ſchlechten Fleiſches von ſelbſt herunterdrücken, wenn es auch der Fleiſcher vielleicht 
zu höheren Preiſen als billig verkaufen wollte, Man denke ſich aber den Vortheil, 
den man tauſend Arbeiter⸗Familien gewährt, wenn ſie, fat 1 Pfund Fleiſch, deffen 
2 in dem Topfe ſtecken haben, und wenn Tauſend andere, die jetzt nur an den hohen 
Feſttagen einmal Fleiſch eſſen, im Stande ſind, wenigſtens wöchentlich einmal 
nährende und ſtärkende Fleiſchkoſt zu genießen. — Noch mehr, die jetzige Art des 
Fleiſchverkaufs iſt nicht allein ohne Sinn, ſie iſt ein ſchreiendes Unrecht gegen 
die ganze große Klaſſe der Unbemittelten und Armen. Wenn die Frau des ſoge⸗ 
nannten kleinen Bürgers oder des Arbeiters zum Fleiſcher kommt und für ihre 3 Sgr. 
oder reſp. 2 %½ oder 2 Sgr. ein Pfund Rindfleiſch oder auch nur / oder % Pfund 
verlangt, wird ihr natürlich der Verkäufer nicht von dem beſten Theile ihr Portiönchen 
abſchneiden, ſondern fie erhält verhältnißmäßig die meiſten Knochen und Sehnen, und 
dabei die wenigen, Fleiſchtheile von ſchlechteſter Sorte. Wenn dagegen der Koch des 
reichen Mannes oder des Gaſtwirthes kommt, und 5, 10, 15 oder 20 Pfund 
Fleiſch kauft, ſo ſteht ihm das Ausſuchen frei, und wenn er es auch nicht thun wollte, 
der Fleiſcher würde, ſchon um die gute Kundſchaft nicht zu verlieren, ihm von ſelbſt 
das Beſte geben. Auch wird der Fleiſcher, bei regelmäßiger Abnahme ſo großer Quan⸗ 
titäten, nicht ſo ſtreng markten, und das ganze Quantum leicht um 1 oder 2 Sgr. 
billiger laſſen. Wenn der arme Bürger ſich an den Tiſch ſetzt, ſo hat er nicht 1 Pfd. 
Fleiſch in der Schüſſel, ſondern gewiß Ye Pfd. Knochen, Sehnen, Adern und andere 
ungenießbare Subſtanzen, und erſt das andere halbe Pfund iſt trockene, faft⸗ und 
kraftloſe Fleiſchſubſtanz. Des reichen Mannes Braten von 6 — 10 Pfund ift nicht 
allein das beſte Fleiſch, ſondern hat von jenen ungenießbaten Theilen wenig oder gar 
nichts. — Welch ſchreiendes Unrecht, daß der arme Mann das ſchlechte Fleiſch, welches 
obenein zur Hälfte aus ungenießbaren Knochen, Sehnen ze, beſteht, zu denſelben 
Preiſen und unter Umſtänden noch höher, bezahlen ſoll als der Reiche das befte und 
reinſte Fleiſch? 

Wir haben in Breslau eine 
Seiten hin die Noth und dle Dürftigkeit 
Breslau, daß es alfo ſeinen humanen und 
aber der feſteſten Ueberzeugung: 


Schaffet die jetzige widerſiunige Verkaufsart ab und führt die vorge 
ſchlagene allein vernünftige Weiſe des Fleiſch⸗Verkaufes ein, und ihr 
werdet mindeſtens eben ſo viel Segen ſtiften. 

Doch nicht allein wird es durch die vorgeſchlagene Verkaufsart möglich gemacht, 
daß Tauſende und abermals Tausende (und zwar gerade Diejenigen, welche einer nahr⸗ 
haften Koſt am meiſten bedürftig find) mehr und öfterer Fleiſchſpeiſen genießen können, 
ſondern es wird noch ein dritter unberechenbar großer Vortheil durch dieſelbe hervorge⸗ 
rufen, nämlich: 

ein weſentlicher Zweig der Landwirthſchaft, die Viehzucht, wird durch 
fie auf eine hohe Stufe der Vollkommenheit, und hierdurch die Boden: 
kultur ſelbſt gehoben werden. Í l 

Obgleich der Beweis hierfür ſehr nahe, und zwar in der Konkurrenz, liegt, verzich⸗ 
tet Referent für dieſesmal darauf, um den Artikel nicht allzuſehr auszudehnen, und weil 
er bereits in dem Artikel in Ne. 262 d. Ztg. fih ausführlich über dieſen Gegenſtand 
ausgelaſſen hat. Ref. iſt jedoch bereitwillig, auf Erfordern dieſen Gegenſtand wieder 
aufzunehmen. 

Referent hat nur den einen Wunſch noch zu äußern, daß er nicht in die leere Luft 
geſprochen haben möchte, daß ſich nicht allein die Preſſe dieſer hochwichtigen Angelegen⸗ 
heit bemächtigen, ſondern daß auch die Männer, die hierzu den Beruf und die Kraft 
fühlen, an die Verwirklichung des Vorſchlages ſchreiten möchten. Ja er richtet direkt 
an die ſtädtiſche Behörde ſowie an den Gemeinderath die Bitte, die Sache unmittelbar 
in die Hand zu nehmen. Jener König Frankreichs ſchätzte feine Negierung für die 
glüͤcklichſte, weil jeder Unterthan ein Huhn Sonntags im Zopfe ſtecken habe; wohl, die 
Väter unſerer Stadt werden nicht minder väterlich für Tauſend Arme und . 
geſorgt haben, wenn ſie durch Verwirklichung des Worfchlages in Tauſend leere Töpfe 


= 300 Sgr. = 10 Thlr., 


große Menge wohlthätiger Vereine, die nach allen 
bekämpfen; und es ift ein hoher Ruhm für 


mildherzigen Sinn bethaͤtigt. Referent iſt 


Es handele Dé hier nicht um die Idee irgend eines Literaten, die ahne Erfahrung 
die bei Wow e gar nicht anwendbar iſt, ſon⸗ 


des Hrn. A. v. Weckherlin, Vorſteher der berühmten 


würtembergiſchen landwirthſchaftlichen Lehr⸗ und 
fih in ſeiner „gekrönten Preisſchrift“L . 
„ueber die engliſche Landwirthſchaft und der 
Ilandwirtbſchaftlichen Ver haͤltniſſe Deutſchland 
ausführlich darüber ausſpricht. - 
Das Unternehmen ift aber auch ein höchſt patriotiſches und loyales und 
von der höchſten Landesregierung dringend gewünſchtes. 3 
Das Organ unfered iniſteriums, die „Preußiſche (Adler) Zeitung“ 
enthielt bereits im Juni dieſes Jahres einen längeren Aufſatz, worin die Einführung 
der oben vorgeſchlagenen Verkaufsart des Fleiſches dringend befürwortet, und die daraus 
entſpringenden Vortheile ausführlich erörtert wurden. Das miniſterielle Organ ſagt 
hierüber wörtlich: 
Diefe Frage nift von ſehr viel größerem Einfluſſe, als man auf den erſten Hinblick wohl 
` auben möchte, nicht blos für die geſammte Landwirthſchaft, ſondern auch gleich 
9 0 te für jede Hauswirthſchaft, ſowie für das Schlähter- und Biehhändler-Ge- 


Anwendung auf die 
insbeſondere“ 


erbe. Ja ZS bildet einen der weſentlichſten Hebel der ganzen berühmten engliſchen 
ieh züchterei.“ , 
Wie kann aber eine ſtädtiſche Behörde die Einführung dieſer weitgreifenden wohl⸗ 
thätigen Einrichtung durchſetzen? f 
Allerdings wird es fih nicht durch eine Verordnung thun laffen, aber es wird gez 
ſchehen, ſobald man ſich lebhaft dafur intereſſirt. Referent würde es ſeiner beſchränkten 
Anſicht nach für genügend halten, wenn eine Kommiſſion Sachverſtändiger zuſammen 
träte und die beſte Art und Weiſe der Einführung verabredete. Und wenn ſich dann 
die ſtädtiſche Behörde mit der Schlächter⸗Zunft in Vernehmen ſetzte, und die weiteren 
Beſtimmungen mit ihr feſtſtellte. — Dieſes ift nur eine ſchlichte, ſimple Andeutung; wer 
Beſſeres weiß, möge ſprechen. So viel aber ſteht feſt: 
Man fange nur eruſtlich an und die rechte Bahn wird fih bald zeigen! 


Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


X Breslau, 16. Dez. [Vorleſungen des Prof. Braniß.] Am vergangenen Sonn⸗ 
tag hielt Herr Profeſſor Branſß vor einem zahlreichen Zuhörerkreiſe die erfte feiner Vorleſungen 
über den Geiſt der modernen Geſchichte in den letzten 300 Jahren. Nach einer Vorbemerkung 
über den Begriff der Geſchichte leitete der Redner ſeinen zu behandelnden Stoff durch eine Cha⸗ 
rakteriſtrung des antiken und mittelalterlichen Geſchichtsgeiſtes ein, indem er namentlich die Fat- 
toren des mittelalterlichen Geſchichtslebens — Chriſtenthum und Germanismus — in ſcharfen 
Umriſſen zeichnete, und ſchilderte, wie die den chriſtlichen (Geif am unmittelbarſten und reinften 
ausdrückende Kirche als leitende Macht im Bildungsprozeſſe des öffentlichen Lebens, die Völker⸗ 
individualitäten noch nicht zu freier Regung ſelbſtſtändiger Lebendigkeit aus ſich entließ, ſondern 
überall einerlei Typus des Lebens und einerlei Form des Staatsthums hervorbrachte, — wie 
aber, nachdem im 13. Jahrhunderte fih das Allgemeinchriſtliche in allen Richtungen des Lebens 
(in Kunſt, Philoſophie, Stgat und SC entwickelt hatte, auch das Brſondere (Volksthümlich⸗ 
keit, Nationalcharakter) zu ſpontaner Selbſtbewegung gelangte. Der Redner zeigte, wie das ge⸗ 
ſchichtliche Thema, welches ſich in der mittelalterlichen Weltzeit bei allen Völkern durchführte, kein 
anderes war, als die wachſende Erſtarkung des Momentes der Selbſtheit im öffentlichen Leben 
und die Herbeiführung jener Volksmündigkeit, welche ihren bewußten Ausdruck in der Reforma⸗ 
tion fand, deren inneres Motiv allein in dem gereiften Selbſtbewußtſein der Völker lag, kraft 
a fie ſich als die Kirche Chriſti anerkannten. Seitdem iſt das ſich entwickelnde allgemeine 

getragen von A Me Ee De Bar aben fih bisher in der mo- 
J na 3 > 2 * J 
2 In diefer S.A, wild der Rebe die Faktoren der modernen Gefi ckelung 
vorführen. — Den Eindruck einer Prophetie machte die vom Redner am Schluſſe ausgeſprochene 
Ueberzeugung, daß, ſowie nur bei den germaniſchen Nationen die Reformation habe durchdrin⸗ 
gen können, während die romaniſchen Völker von den Banden der hierarchiſchen Kirche umſtrickt 
blieben, fo auch der veformatoriihe Staat feine geſunde Geſtalt nur in den germaniſchen Völ⸗ 
kern haben werde, bei den romaniſchen dagegen nur eine verkümmerte. ; 
Ueber den Werth der Branißſchen Geſchichtsanſchauung, welche einen Wendepunkt in der 
Wiſſenſchaft bezeichnet, zu urtheilen, ift hier nicht der Ort. Alle weiteren Reflexionen über Form 
und Inhalt der gehaltenen erſten Vorleſung könnten das vom Redner entfaltete großartige Bild 
nur trüben. S 

Wer die Geſchichte aus ihrer Idee er 1 und aus der begrifflichen Erfaſſung derſelben 
die beruhigende Erkenntniß gewinnen will, daß auch in aller ſcheinbaren Willkür und Zufällig ⸗ 
keit des gegenwärtigen Zeitlebens ſich nichts vollbringt als die große Aufgabe der Geſchichte — 
der gehe hin, und lerne! 


[Tabularium für die deutſche en e Von dem Sekretär am königl. Archive 
u Hannover, Dr. Sudendorf, ift unter dem Titel Tabularium für die deutſche Geſchichte“ in Berlin 
bei ranz Duncker (Defers Verlagshandlung) eine Sammlung der intereſſanteſten“ Aktenſtücke 
zur Charakteriſtik des deutſchen Mittelalters 10 eben herausgegeben worden. Ein großer Theil 
der in dieſer Sammlung enthaltenen Urkunden und Briefe gelangt durch ſie zum erſten Male 
an die Oeffentlichkeit. Ein Schreiben des Papſtes Gregor VII. an die Markgräfin Mathilde 
von Toskana ift von beſonderem Intereſſe für Geſchichtsforſcher und Geſchichtsfreunde. Der 
große Kirchenfürſt bezeugt der Markgräfin in dieſem Schreiben ſein Verlangen, einen der os 
gegen die Sarazenen zu unternehmen, fordert ſie auf, denſelben zu unterſtützen und meldet br, 
daß auch die Kaiſerin Agnes mit ihr am Zuge Theil zu nehmen beabſichtige und er ſie Beide 
begleiten werde. Man feht hieraus, welchen Werth ſchon in den älteſten Zeiten — der Brief 
datt vom 1. März 1074 — Staatsmänner auf den Beiſtand der Frauen legten. 


O Breslau, 16. Dez. [Theater.] Die geſtrige Benefiz⸗Vorſtellung des 
Fräulein Babnigg hat alle Welt zufriedengeſtellt; fie ergab der Beneſiziantin eine reiche 
Einnahme und gewann dem zahlreich verſammelten Publikum einen genußreichen Abend. 
Nicolai's: Luſtige Weiber von Windſor haben einen, faſt über Erwarten 
großen Succes gehabt und kompetente Kunſtrichter, welche die Vorſtellung der Oper in 
Berlin geſehen haben, geben der hieſigen den Vorzug. In der That iſt die Beſetzung 
der hervorragendſten Partien ganz vortrefflich und jeden Falls dürfte es ſchwer werden, 
Fräulein Babnigg gerade in der Rolle der Frau Fluth zu übertreffen, wie andererſeits 
die Schwierigkeit, dieſer Partie ihr Recht angedeihen zu laſſen, ein Hauptgrund ſein 
mag, daß die Ye: noch auf ſo wenigen Theatern Aufnahme gefunden hat. 

Denn die Mufe ift reich an Schönheiten, voll Originalität und Humor. Es find 
nicht blos konventionelle Phraſen, welche der Komponiſt ausfpinnt: es iſt Erfindung 
und thatluſtige Friſche in der Muſik und namentlich der zweite Akt in dieſer Beziehung 
ganz ausgezeichnet. Das erſte Duett, ſo voll Humor; das Ständchen, wunderbar zart 
und poetiſch, das nächſt folgende Duett zwiſchen Fluth und feiner Frau — immer eine 
Nummer ſchöner als die andere und in der Ausführung ward jede Intention des 
Komponiſten durch die Darſteller mit beſter Wirkung zu Gehör gebracht. e 

Wie wir ſchon oben andeuteten, war namentlich Fräulein Babnigg ausgezeichnet; 
ja, wir können dreiſt ſagen: ſie übertraf ſich ſelbſt. Die Partie der Frau Fluth iſt 
Koloraturpartie durch und durch und Fräulein 
aber doch überraſcht fie durch die Leichtigkeit und Sauberkeit, womit fie: die ſchwierigſten 
Gefangsfiguren ausführt; ein graziäſer Schalk durch und durch. Bi 
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Verſuchs⸗Anſtalt zu Hohenheim, der Der große Beifall, welchen ſie ſich mit dieſer Partie erwarb, war nur gerecht, und 


Fräulein Babnigg Meiſterin in dieſem Genre; 


die Blumen⸗Spenden, womit man die treffliche Künſtlerin am Schluſſe der Vorſtellung 
überſchüttete, durch eine vollendete Kunſtleiſtung wohlverdient. , 
Die komiſche Hauptfigur der Oper, Falſtaff, fand in Herrn Prawit einen ſehr 
wirkſamen Repräſentanten, welcher durch ungewöhnlich lebendiges Spiel ſeinen, wie 
immer, trefflichen Geſang unterſtützte. Sein Duett mit Herrn Rieger (Fluth) erwies 
ſich ſo effektvoll, daß es da capo geſungen werden mußte und recht gern auch zum 
dritten und wiederholten Male gehört worden wäre. 7 W 
Das reizende Ständchen des zweiten Akts wurde von Herrn Erl recht ſchön vor⸗ 
getragen; doch kam die ſüße Poeſie und Melodie deſſelben nicht vollkommen zu Gehör. 
Die Ausſtattung der Oper trug viel zum Gefallen derſelben bei, namentlich war die 
Maskerade des dritten Akts inkl. Inſektentanz von ergötzlichſter Wirkung. 


— —— ꝛ—ß3.ßsß‚SLꝛ̃örjrsßX-x—— 

Sagan. [Muſikaliſches.] Glücklich find. die Orte, in denen der Sinn für Muſik noch 
rege it, und ſollte er ja einſchlummern wollen, durch tüchtige Kräfte aufs Neue belebt wird. 
Zu dieſen Orten gehört auch Sagan, und davon wurde geſtern Abend, den 10. d. M. ein neuer 
Beweis geliefert. Der hieſige Männergeſang⸗Verein, welcher jeden Monat eine muſikaliſche Auf- 
führung veranſtaltet, gab im ſchönen Verein mit dem zu demſelben gehörenden, aus einigen 
dreißig Mitgliedern beſtehenden Muſikverein und unter gütiger Mitwirkung des wohll. Trompe⸗ 
ter⸗Chors vom 5. Artil.⸗Reg, ſo wie mehrerer geſchätzter Dilettantinnen ein Konzert zum Be⸗ 
ften des hieſigen Frauenkrankenvereins. — Das Konzert, welchem auch Ihre Durchlaucht, die 
Frau Herzogin von Sagan beiwohnte, können wir ein durchweg gelungenes nennen und haben 
wir dies insbeſondere dem Dirigenten, Hrn. Organiſten Exner, der die Seele aller dieſer muſi⸗ 
kaliſchen Bewegungen it, jo wie den Herren Gymnaſial⸗Lehrer Hirſchberg und Staabstrompe⸗ 
ter Hantſchke zu danken. — Unter andern Sachen, die zur Aufführung kamen, erwähnen wir 
nur der ſehr gelungenen „des Bergmanngrußes von Auaker“ und können nicht unterlaſſen, Bet, 
votzuheben, wie beſonders die Baßpartien, in Händen des Herrn Lehrer Völkel, als recht ge⸗ 
lungen bezeichnet werden müſſen, ſo wie überhaupt alle Soliſten und übrigen Mitwirkenden, 
beſonders auch der Deklamator, Hr. Konrektor Furche, uns beſriedigten. — Außerdem trug der 
Muſikverein die beiden Duverturen zu „Don Juan“ und zur weißen Dame“ recht gut vor. 
Auch können wir einer Solo⸗Piece auf der Violine, die ein auswärtiger Dilettant recht ſchön 
vortrug, nicht unerwähnt laſſen. — Die Anzahl aller Mitwirkenden bei dieſem Konzert betrug 
faſt hundert. Es bleibt uns nur der eine Wunſch, daß alle dieſe braven Beſtrebungen nicht un⸗ 
dankbare Herzen finden mögen und ſo die tüchtigen Kräfte immer mehr Muth bekommen, beſon⸗ 
ders der wackere Herr Dirigent Exner die Ansdauer nicht bei mancherlei Hemmungen verliert. 
— Außer den gegebenen Konzerten des Männergeſangvereins hatten wir noch Gelegenheit, bei 
der Gafino-Gefellicaft muſtkaliſchen Aufführungen beizuwohnen. — Es macht uns Vergnügen 
zu rühmen, daß dieſe Geſellſchaft nicht den Tanz zur Hauptſache bei ihren Zuſammenkünften 
macht, ſondern auch dem Geſange bei ihren Verſammlungen Eingang verſchafft hat. — Zwi⸗ 
ſchen paſſenden Orcheſter⸗Piecen hörten wir einige recht nette Opernchöre für gemiſchten Chor, 
jo wie mehrere Solos von Damen und Herren vortragen. — Beſonderen Anklang fanden nens 
lich einige Duetten, von denen beſonders das ſchöne Duett aus „Jeſſonda“, mit vielem Aus⸗ 
druck von Frl. Reimann und dem Leiter der Konzerte, Hrn. Exner, vorgetragen, allgemeinen 
Beifall fand. € 
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Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Amtliche Verfügungen und Bekanntmachungen. 
Der Staats⸗Anzeiger enthält folgende Verfügungen: 
Verfügung vom 25. Oktober 1851 — betreffend die Unterhaltung des äußeren Anſtrichs 
„ Geese e e Neeber 18 E Bestetung ber Militär. 
N Invaliden von der Klaſſenſteuer. A 
Girkilar-Berfügung vom 10. Oktober 1851 — betreffend den Wegfall der Anzeigen über 
zollfrei eingeführtes Reiſegeräth. 
Ferner folgende Verfügung vom 15. Oktober 1851: s 
Da die Ermittelungen, welche Ew. ꝛc. nach Inhalt Ihres Berichts vom 9. d. M. 
veranlaßt haben, die Ueberzeugung begründen, daß der Branntweinſteuerſatz von 1 Sg. 
8 pi: für 20 Quart Maiſchraum mit dem Branntweingewinne nicht mehr im Be 
15 iffe ſteht, welcher bei der Verwendung von Runkelrübenſyrup (Melgſſe) zur 
ranntweinbereitung erzielt wird, daß vielmehr der Steuerſatz von zwei Silbergre 
ſchen für zwanzig Quart Maiſchraum jenem Gewinne, bei Berückſichtigung der B” 
ſteuerung, welcher gegenwärtig der aus mehligen Stoffen gewonnene Branntwein un⸗ 
terliegt, entſpricht, ſo ermächtige ich Sie, bei der Wire von Runkelrübenſyrup 
(Melaſſe) den zuletzt gedachten Hebeſatz vom 1. Januar 1852 ab zur Anwendung 
bringen zu laſſen, der deit daß für die zur 3 des Syrups benußten Hefen: 
mittel, ſoweit dazu Schroot dient, auch ferner eine beſondere Steuer nicht erhoben 
wird, übrigens aber in Beziehung auf die Bereitung der Hefenmittel und die ſteuer⸗ 
freie Verwendung von Hefengefäßen dieſelben Vorſchriſten zum Anhalte dienen, welche 
für die Branntweinbereitung aus at Stoffen erlaffen worden find. 
Sollte das Verfahren bei der Erzielung von Branntwein aus Runkelrübenſyrup 
eine weitere Vervollkommnung erleiden und deshalb der jetzt feſtgeſtellte Steuerhebeſatz 
einer Erhöhung bedürfen, fo will Ihrem Berichte darüber entgegenſehen. 
Berlin, den 15. Oktober 1851. 


n > 
den königl. geh. Ober⸗Finanzrath ꝛc. N. zu N. 
Abſchrift zur Nachricht und gleichmäßigen Beachtung. 
lin, den 15. Oktober 1851. Der Fmanz⸗Miniſter. 
n ; ; 
die übrigen Prosinzial-Steuer- Direktoren und an bie í 
tönigl. Regierungen zu Potsdam und Frankfurt dc. 


Verfügung vom 17. November 1851 — betreffend die Stempelpflichtigkeit der Kaufver- 
Go über Grundſtücke, auf welche einem Dritten ein Vorkaufsrecht zusteht. 


§ Breslau, 16, Dez. (Schwurgericht.] I. unterſuchung wider den Tageorbeiter Gottl. 
urban, aus Poln, Wartenberg, wegen verſuchten ſchweren Diebſtahls. 

Staatsanwalt: Meyer. Vertheidiger: Juſtizratb Beyer. d 

Der Angeklagte, welcher 54 Jahre alt, evangeliſch und bereits 3 Mal wegen Diebſtahls be⸗ 
firafe ift, wurde in der Nacht vom 25/26. Juli dabei betroffen, als er die Kellerthür im Schloß⸗ 
kretſcham zu Poln: Wartenberg mittelft eines Inſtrumentes öffnen wollte. Er hielt das Schloß 
in Händen und arbeitete daran. So fanden ihn die Poſtillone Kaifer und Zegla, welche ihn an 
der Ausführung der That verhinderten. Die Dienſtmagd des Kretſchmer Riegner bekundete, daß 
fie früher aus dem Keller mehrmals Bier vermißte und Angekl. muthmaßlich der Dieb geweſen. 
Nachdem die Geſchworenen den Angekl., welcher die That hartnäckig leugnete, für ſchuldig crad 
tet, wurde derſelbe durch richterliches Erkenntniß zu 5 Jahren Zuchthaus und eben fo langer Stel: 
lung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. i 

N. Unterfuhung wider die unverehel. Hoffmann und die verehel. Schidlauski aus Spalitz, 
wegen SE RE Diebſtahls nach dreimaliger Verurtheilung, reſp. wiſſentlichen Ankaufs ger 
ſtohlenen . ER 
Staatsanwalt: wie oben. Vertheidiger: Juſtizrath Szarbinowski. 4 
Die Angekl. Hoffmann, ift 20 Jahr alt, evangel, und 3 Mal beſtraft, geſtändig, am 28. Juli 
d. J. dem Ackerbürger Ferd. Günther zu Spalitz aus einem unverſchloſſenen Pferbeſtall 1 Bett⸗ 
jide und 1 Kopftifen im Werthe von 1 Thlr. 10 Sgr. entwendet und diefe Gegenſtände der 

tangekl. Schidlauskf für 20 Sgr. mit dem Bemerken verkauft zu haben, daß fie, geſtohlen 
feien, — Letztere halt fih für nicht ſchuldig und wird durch den Spruch der Geſchworenen für 
überführt erachtet. Hierauf verurtheilt der Gerichtshof a, die unverehelſchte Hoffmann zu 2 Jahren 

(Fortſetzung in der zweiten Beilage.) 6 ge 
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ode, | d Zweite Beilage zu A 349 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch, den 17. Dezember 1851. 


N 


(Fortſetzung. )) 
Zuchthaus, b. die verehel. Schidlauski zu 6 Monaten Gefängniß, 


ſowie jede der beiden Angekl. 


zu 2jähriger Stellung unter Polizeiaufficht. 

3. Unterſuchung wider den Dienſtknecht K. 
gen 9 een Diebſtahls 1 We Nie A eee af 

taaısanmwalt: wie oben. Vertheidiger: Rechtsanwa ` > 

Inkulpat ift 24 Jahr alt, evang. und ſchon beftraft. Am 20, oew geait a — — 
Boden im Wohnhauſe ſeiner Eltern und ſtahl daſelbſt am Morgen deſſelben — nn 975 Gi 
inem verſchloſſen geweſenen Kaften, welcher der Wittwe Rüdiger gehört. EC E Mën 
arbeitslos im Kreiſe Oels umher bis feine Verhaftung erfolgte. Des Dieb kahl EU Ra 
gekl. Ga für ſchuldig, beſtreitet dagegen die Landſtreicherei, indem er e? Jee? Gë WA Spig 

feinen Eltern übernachtet habe. Die Stdatsanwaltfchaft läßt die Anklage bezügli 2 RB 
gehens vorläufig fallen. Hiernach wird das Schuldbekenntniß für ausreichend eg en 
unterbleibt ſomit die Vereidigung der Geſchworenen. Das richterliche Urtel belegt den Ang 

jahren Zuchthaus und ebenſo langer Stellung unter Poltzeiauſſicht. 


Handel, Gewerbe und Acker bau. 


; R cker iſt das Ge 

Breslau, 16. Dobr. [Rübenzucker⸗Markt.] In Rüben Rohzu ft S 
f Wu Berpältmip der Seen und des Bedarfs der Siedereien bis ef e 2 
ſchränktes geweſen und hat ſich größtentheils, außer dem Abschluß der eee ebotenen 
um kleine Partien gehandelt, da Verkäufer ſich Roi die ihnen von den Siedereien g 


i d At 
teife zu acceptiren. Einige haben fih daher ent chloſſen, ihre Rohzucker zu e ta LP 


F. Rademacher, aus Jenkwitz, Kreis Oels, we⸗ 


arinen zu verarbeiten, andere gehen damit zu Lager in der Ueberzeugung, daß 
d IC di wie im Magdeburg; 
Ipäter beffer geſtalten müffen, weil die Rüben-Ernte ſowohl in Saen & durch bie Gataeg, 


Do. nich e went iedenſtellend ausgefallen ſei; die Rübe a 
dentliche gelinde and = FE, in den Aileen bedeutend gelitten habe, fo paf 1 85 
en 14 dah ſchleimigen Jucker liefern und bei zeitig eintretendem Früh fahr WW Ge 5 5 
bruar indurch zur Fabrikation eignen dürfte, während die Campagne ſonſt e Wu ch 2 
dauerte, und hierzu käme noch, daß ein großer Theil der Fabriken 1 Monat ſpäter SW. GR 
brifation begonnen hätte, als ſonſt, — das Quantum im Allgemeinen ſich mithin . E — 
a herausſtellen möchte, als man geglaubt hat und kräftiger haltbarer Zucker ſich ſp 

5 en werde. 


ur 
in 


nicht reforbirten Kohlenſäure bezweckt wird, ohne Jemand in der Anwendung be⸗ 


kannter Th on jenem Tege an gerechnet, und für den Umfang 


des breußſſchen Staats ertheilt worden. 


— — — 
Bres br. roduktenmarkt.] Wir hatten heute eine reichliche Zufuhr 
bon Genet an 16, Debe Da nicht unbedeutend war, ſo ging alles zu den De 
Preiſen raſch ab. Weizen fand gute Frage zur Konſumtion, ebenſo war Roggen gut verkäuflich 
und namentlich schwere Sorten wurden 1—1% über Notiz bezahlt. Weniger geſucht war 
Gerſte, und folge Qualitäten, welche weniger als 75 Pfd. wogen, waren ſehr vernachläßigt. 
Sie blieb in den beſſern Qualitäten geſucht, geringe mußten ſehr billig gelaſſen werden. 
tbien ohne Kaufluſt. Heute bebang weißer Weizen 60—69 Sgr., gelber Weizen 58—67 Sgr., 
Roggen 56—61 Sgr., Gerſte 43—46% Sgr., Hafer 27—31 Sgr. und Erbſen 56—60 Sgr. 
elſaaten ohne alle Frage, anzunehmen if Raps 70—75 Sgr. und Sommer⸗Rübſen 52 bis 


Sgr. de 62% —72½ Sgr. holen. 3 
Ven " dëst Ge, über 150 Str. am Markte, wofür die alten-Preife angelegt wur- 


ben, wei i n Qualitäten fehr beliebt, während geringe Sorten ſchwer Käufer 
landen; an bezahlte SA Sorten 1114—12% Rtl. und für r 7-11 Rtl. Rothe 
wird nur von einzelnen Reflektanten genommen und dafür 10—15% Rtl. bewilligt. Die Zu⸗ 
hren von rother waren ſpärlich und im Verhältniß zur weißen ſehr gering. VC Arie 
ßere Eli. bleibt die Stimmung fe, und man bewiligte für Rie VC TS 
artie e i 
anzuk öl, rn un auen feſter, bleibt vernachläßigt und es ift zu 10% RH. willig 
ommen, 10 Rtl. dürfte nur Geld fein. äge zu ſteigend 
n Zi y ittag als auch heute beträchtliche Umſätze zu ſteigenden 
Prelſen gema n An d 1 Mat noch für loco 4 Ril. 9 Sgr. und heute fol bis 
% RE. bezahlt worden fein. 


0 
6 


4 a e r ſt u ud 
im Lé 
Am 16. Dezbr.: 22 Fuß 4 Zoll. 


eln zu Brieg. 
Waſſerſtand der Oder 5 3 Unterpehit, 


Am 16. Dezbr. 7 Uhr Morgens: 20 Fuß 3 Zoll. 16 Fuß 5 Zoll. 
re wenne 


Unterpegel. 
14 Fuß 5 Zoll. 


i 61 Rtl, Roggen loco 54—56% Ntl., 84% u. 84% 
SE er dë 2 8 bez. u. G. 54% Br. Frühj. 56 bez. u. Br. 5574 — 
G. Gerſte r. 36—39 Rtl, kl. 35—36 Nil. Hafer loco u. ſchwimm. 2444—26 Rtl, per 
Früh. 48 Pfd. 20 Rtl., 50 Pfd. 27 Rtr. Erbſen 46—50 Ril.. Rapsſaat, Winterraps 66—64 
Rt, Winter⸗Rübſen 65 u. 62 bez. 65 Br. Sommerrübſen 52 bez. 54—52 Br. Leinſaat 57— 
86 Au Rüböl loco per Dezbr. 104% bez. 10% Br. 104 -% G. * e 10% Br. 

G. Spiritus loco ohne Faß 24 bez. u. G. mit Faß 24% RI., per Dez. 24 bez. 
446 Br. 24 CS G., De ‚San. a Br, $ ©. Dan, Gebr. 2342 bez. 5 Br. 

5 A —27 bez. r. 4 G. 

x SS e SC en 117 Umſatz. Roggen anfangs feſt, ſchließt matter, loco und 
per Dez. 55 Br. 54 bez., Jan.⸗Febr. 56 bez. 55 Br., Frübj. 5544 Rtl. 
. Rtl. für 50—51 Pfd. bez., Frühf. 52 Pfd. 28 Br. Rübbl file, per 

März April 1074 Br. April⸗Mai 10% Rtl. bez. Leinöl pomm. loco 11% Rtl. 
bn, 15 animitt, am Landmarkt ohne Zufuhr, loco ohne Faß bei Partien 13% %, bei 
Kleinig per Jan.⸗Febr. 13 bez. u. Br., Frühj. 13% bez. u. G. 13 Br. Zink 


t 
ber Gribi. 9% Nil. geboten. 
Wirk * 
ne auf die Stimmung 
Befchränttere Umſatz 


angen Kont inner 
leo none ber Epi 


empfang ih 
worin ſehr kr IDE 
nd, {eh dr viele Kontrakte bis tief in 


ne 


daß die 
Dies 


befähigt 


i beſtehen. In allen Sorten Mule und Medio 
f der Begeh die böchſten, berungenen Preiſe zu d bewirken. 
In 40r be nicht gleich lebhaft, und darin kann man eher einen Abſchlag an An r 


beſond mag der Unterſchied hie und da % d betragen, 
“iz ge In Ke höch Ki cf von Amerika 
or 

über den Ertrag der Br Ke ferner erhöht worden find, fo 


* 


wie der einſtweilen beſttedigte Bedarf ſo vieler Spinner, und die Zuſammenwirkun der Be. 
richte aus Paris, haben die Inhaber dieſe Woche etwas nachgiebiger geſtimmt, und Preiſe von 


Baumwolle find J d gewichen. ` 
Ren der Gründlichkeit der ſanguinen Erwartungen in 


Selbſt wo eine volle Ueberzeugung von 
Amerika fehlt, wird es . — beſtrinen, daß der niedrige Stand der Flüſſe die raſchere Ze, 
Man agirt hier alſo mit Vorſicht, die 


förderung der Baumwolle nach den Häfen verbindert. 

Zufuhren abwartend, welche, um die hohen Anſchläge zu rechtfertigen, nun bald in reichlicherem 
Maße einſtrömen müßten, aber ſo weit nur um ca. 28000 B. die vorjährigen überſteigen. Es 
wäre übrigens unmöglich danach, und überhaupt zu früh, ein irgend richtiges Urtheil zu fällen, 
über den Belauf der Ernte. Keiner, der den ungeheueren Umfang des Gebiets und die Schwie⸗ 
rigkeit einer ſolchen Berechnung kennt, wird in jene leicht hingeworfene Zahlen Vertrauen ſetzen, 
und diejenige, der an So Mill. Ballen feinen Glauben bindet, iſt ebenſo vernünftig, als derje⸗ 
nige, der bis auf 3 Mill. hinaufgeht. Man braucht nur voriges Jahr als Beweis dafür zu 


nehmen. 
Laut Life vom 24. Novbr. aus New. gert waren die 
d 1851 1850 1849 1848 
Zufuhren in den Häfen . . 412 384000 418000 472000 
Export nach Großbritannien . 133000 159000 80000 196000 
Total⸗Export 202000 155000 280000 


Vorräthe 204000 zu 
Spekulanten nahmen diefe Woche 6380 Exporteurs 1280 Ballen. Von hier erportirt wur- 


den dies Jahr 240000 Ballen, gegen 215500 B. z. ſ. J. 1850, t der U 
Ballen und der Markt behält ein ruhiges Anſehn 3. 1850. Heute beträgt der Umſatz 5000 


* Wir bezeugen der Wahrheit gemäß, daß Herr Schichtmeiſter R. Scholtz in 
Beuthen der Verfaſſer des in Nr. 310 der Breslauer Zeitung me 8, En 
d. J. abgedruckten Auffages: „Aus Oberſchleſien. Konkurrenz der Staats⸗Induſtrie mit 
der Privat⸗Induſtrie“ nicht ift. Die Redaktion der Bresk Ztg. 


Mannigfaltiges. 


— Die pariſer Blätter ſprechen voll Bewunderung über das heldenmüthige und 
Benehmen einer barmherzigen Schweſter am 4. Dezbr. Sie SE auf ne 
den, um den Verwundeten und Sterbenden Troſt und Hülſe zu ſpenden, während der Kampf 
noch wüthete. Ein Offizier bat fe dringend, ſich zurückzuziehen, da ſie ihr Leben in Geſabr 
ER Ba? rief fie aus, dann fterbe ich auf meinem Poſten. Sie heißt Maria Aimee und 

aus Avignon. 

— Auf Schloß Bitremont werden jetzt die Mobilien verkauft. Die Gräfin v. Bocarmé 
war diefe Woche ſelbſt dort anweſend, und fol alle jene Mobilien aufgekauft haben, die fie für 
ihren künftigen Gebrauch behalten will. Das Schloß ſoll nächſtens auch verkauft werden. 

— (Tübingen, 10. Dez.) Heute Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr flog die hieſige Pulver- 
mühle in die Luft. Die Exploſton war wegen der geringen Vorräthe glücklicher Meile nur 
unbedeutend. Menſchen ſind nicht beſchädigt. (N. Pr. 3.) 

— * Die Unternehmer des unterſeeiſchen Telegraphen gehen mit der Idee um, noch 
mehrere Drähte legen zu laſſen. Theils war der Verkehr durch den ſubmarinen Telegraphen 
feit defen Eröffnuung fo bedeutend, daß eine Vermehrung der Drähte nothwendig iſt. Theils 
will die Geſellſchaft ſich möglichſt vor Elementarſchäden fher ſtellen, da bei der immer mehr 
Eingang findenden Methode, vermittelt des Telegraphen Geſchäſte nach den entſernteſten Punk ⸗ 
ten des Feſtlandes zu machen, eine, wenn auch nur kurze, Unterbrechung der unterſeeiſchen Draht 
verbindung eine unangenehme Stockung in den Geſchaſten errufen müßte. s 
7 ofen, 14. Dezember.) Die Wartha iſt fortwährend im Steigen; auf der Wallſſchet 
und Venetlaner⸗Straße find die Inhaber von Kellerwohnungen bereits durch indringen des 
Waſſers zu deren Räumung Eat worden; es ke daher der Eintritt eines wirklichen Noth- 
ſtandes wenigſtens in (oe Stadttheilen nicht außer Wahrſcheinlichkeit und ſteht zu hoͤffen, daß 
Seitens der Stadtbehörden jetzt, da es noch Zeit it, geeignete Vorkehrungen ſowohl zur Auf- 
nahme der etwa aus ihren Wohnungen Verdrängten, als auch zur Unterhaltung des rkehrs 
auf den der Ueberſchwemmung ee Straßen getroffen werden. Vier Mitglieder des 
hieſigen gd Kei Kr.⸗G.⸗Rath. Küttner, A. Prevoſti, Briske und Lang⸗ 
wand, begaben ſich heute auf zwei vom Magiſtrat dazu geſtellten Kähnen in's Eichwaldthal, 
welches auf der Eichwaldſtraße über 4 Fuß und in den niedrig gelegenen Terrains 7—8 Fuß 
unter Waſſer ſteht, um den dort wohnenden Etabliffementöbefigern Hülfe gegen das fie bedrohende 
Element und gegen ibre Nahrungsnoth zu gewähren. Sie fanden ſämmtliche Etabliſſements 
unter Waſſer, welches in den Parterre-Wohnungen bereits eingedrungen war und deren Zeep, 
ner zur Flucht in die Dachräume gendthigt hatte. Lebensgefahr wurde für die Bewohner keiner 


— 


Beſitzung wahrgenommen, dagegen aber befanden ſich in mehreren Etabliſſements wohnende 


Arbeiter⸗Familien in größter Noth und ohne alle Lebensmittel, = Geld, zum Theil erkrankt 
und ſämmtlich im beklagenswertheſten Zuſtande; es wurden Familien vorgefunden, die ſich ſchon 
den zweiten Tag ohne Brod befanden. Die Mitglieder des R.⸗Vereins hatten ſich, in Erwar⸗ 
tung dieſer Auftände, ſchon bei ihrer erſten Ausfahrt um 8 Uhr, mit Lebensmitteln ben 
diefe reichten jedoch bei der unerwartet großen Dürftigkeit ſo vieler Familien nur für den drin, 
gendſten Bedarf aus. Es fuhren die genannten Mitglieder des R.⸗V. daher um 1 Uhr Nah- 
mittags zum zweiten Mal mit einem nicht unbedeutenden Vorrath von Viktualien nach den Eta⸗ 
bliſſements und wurden von ihnen 10 Beſſtzungen aufgeſucht, die Bedürfniſſe der Bewohner cr. 
forſcht und zuſammengenommen 35 Menſchen mit Lebensmitteln verſehen. (ei. 30 


77)!!! 01070 ANIN 
A Breslau, 15. Dezember. [Theätre du Sauvage. ] Mit Be ; 


E Herrn A. Blobel bedeutend gewinnen, des allgemeinen Wohlgefallens d 5 
E erfreuen, während das non plus ultra dieſer Vorſtelungen das pe raue ng 2 
auf 12 Trommeln ausgeführte Concert, welches an dem natürlichen He p Ge 8 
hörten faſt zweifeln läßt, eine nachhaltige Bewunderung bei de ; 
Darum, Breslauer, gebet zu Herrn Perſoir und ſehet, 

eee 0,0%0403070%040305040$040$0%040 070404010%0101 


Kreutzbergs 
große Menagerie 


in der großen Bude an der Promenade, Einga 
gräfl. Henkelſchen Reitbahn, e 1 


gens bis 7 Uhr Abende.. a $ 
“bierbändigers in der Or, “p i Baba 
. diger ere und e der 1032891 


li 
ag c e br Nachmültage. 


15764] Verlo bungs⸗Anzeige. 

Die heute vollzogene Verlobung unſerer (äng: 
Ben Tochter Marianne mit dem Kaufmann 
Herrn Wilhelm Kuh in Berlin beehren wir 
pHi unſeren Verwandten und Freunden hier · 

ch, ſtatt jeder beſonderen Meldung, 


ergebenſt anzuzeigen. N 
Frankfurt a. d. O., 14. Dezember 1851. 
n KE aT O. L. Men de und Frau. 


. 
si Marianne Mende, 


Wilhelm Kuh 
Ñ: 5 ke a dé als Verlobte. 


za Eulbifdungs⸗Anzeige. 
i 1 (Statt befonderer Meldung j 
Am 1 d. M., des Nachmittags 4% Uhr, 
wurde meine Frau von einem gefunden Knaben 
glücklich entb . 
Breslau, den 16. Dezember 1851. 
HESE Dr. Ed. Heymann. 


15732] Todes- Anzeige. 

Am 12. d. M. Nachmittags 1 Uhr traf uns 
das harte Schickſal, unſern zärtlichen Gatten, 
treuen Bruder, lieben Schwiegerſohn und bras 
ven Schwager, den Kaufmann Raphael Pa⸗ 
nofsky hierorts, durch den Tod zu verlieren. 

Er ſtarb nach einem dreiwöchentlichen Kran⸗ 
kenlager an den Folgen eines Lungenübels, 
D und voll Vertrauens auf Gott, in der 
Blüthe, in noch nicht vollendetem 29. Jahre 
eines unermüdlich thätigen Lebens, worin er 

fo (ege wähnte. 
Wer den Edlen, wer die Güte feines Herzens 
kannte, wird den tiefen gerechten Schmerz unfe- 
res unerſetzlichen Verluſts zu würdigen wiſſen, 
in welchem nur der Blick nach Oben, nur das 
Bedenken an eine künftige ſelige Wiedervereini⸗ 
gung mit unferem unvergeßlichen Lieben und 
die ſtille Theilnahme guter Freunde uns zu 
tröſten vermag. — Ruhe feiner Aſche! 
ohrau, den 14. Dezember 1851. 
Mee ni Adler, als Gattin, 
oſeph Panofsky 
Moritz Panofsky t ale Bender; 
Suſanna, verw. Adler, als 
Schwiegermutter, 
nebſt den übrigen Hinterbliebenen. 


13336] Todes Anzeige. 
Vergangene Nacht 11% Uhr entſchlief ſanft 
und ruhig der hieſige Kaufmann und Senator 
Carl Wilhelm Schulz in einem Alter von 
SE und 27 Tagen, was Freunden und 
etannten, Loch 
en: d 
ganz ergeben anette pinterbtiebenen. 
2 Bunzlau, den 15. Dez. 1851. 


- Theater: Repertoire. 

Mittwoch den 17. Dezbr. Zum 2m Male: 
„Die luſtigen Weiber von Windſor.“ 
Komiſch⸗phantaſtiſche Oper mit Tanz in drei 

Akten, nach Shakeſpeare's gleichnamigem Luft: 
ſpiel gedichtet von Moſenthal. Muſik von 
Otto Nicolai. 

Donnerstag den 18. Dezbr. Zweite Extra⸗Vor. 

ſtellung zum vierten Abonnement von 70 

Vorſtellungen. Zum erſten Male: „Der 

Er örſter. Trauerſpiel in 5 Aufzügen 

von tto Ludwig aus Eisfeld. 


Theäter 
du Sauvage 


— — — — y —̃ 
Luxus-Sehreibmateriallen, 
Papeterien,, verzierte Briefbogen, Couvertes, 
Oblaten, farbiges Siegellack, bietet in neuester 
reichhaltigster Auswahl: 133371 

F. L. Brade, am Ringe Nr. 21. 
—— 
Die Auszahlung der Spaar⸗Erträge 
des 5. Spar⸗Vereins findet Mittwoch den 17. 
Dezember d. ftatt, und zwar: 
für den Nikolai⸗Bezirk I. 
bei Herrn Schwarzer, Friedr.⸗Wilhelmsſtr. Nr. 9, 
für den Nikolai. Bezirk II. 
bei Herrn Auras, Kleine Holzgaſſe Nr. 1, 
r den Schweidnitzer Anger⸗Bezirk 
bei Herrn Thomale, Tauenzien⸗Straße Nr. 71. 
Die Direktion des 5. Spar⸗Vereins. 
5728] Neugebauer Prätorkus. 


r 
50 Wintergarten. 


Täglich Concert der onie, 
SZ Chriſtmarktes, ee 


Ausſtellung des 
ume. Anf. 4, ` 
und rieſenhafte Chriſtbäu Damen d d 
nd 


Entree für Herren 2% Sgr., 
Billets $ den Abonnements⸗Konzerten 
an der Kaſſe zu haben. ; 

5737 Eine große Jieh⸗Harmoni a, 
Gen Wien, 7 48 Stimmen iſt billig 
zu verkaufen: Reuſcheſtraße Nr. 21, im Hofe 
2 Stiegen. 


b Meldung, hierdurch 


Morgen 39 Q.⸗Ruthen A 
I geſchätzt auf 7494 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 


[3325] In der Buchhandlung G. P. Ader⸗ 

holz in Breslau (Gg und Stockgaſſenecke 

t. 53), ift zu haben: S 
Die kleine deutſche Köchin. 
Anweiſung, wie in einem bürgerlichen 
Hausſtande die Küche gut, ſchmackhaft, 

abwechſelnd und dabei wohlfeil. 
zu führen iſt. 

Auf eigene, ſeit 20 Jahren in der Küche ge⸗ 
machte Erfahrungen begründet und 
herausgegeben 
von Luiſe Richter. 
13. Auflage. eleg. broſch. 

d Preis nur 5 Sgr. 

Die kleine Köchin enthält an 600 Rezepte 
zur Zubereitung aller Arten Speiſen, als: 60 
Suppen, 78 Fiſche, 60 Gemüſe, 110 Fleiſch, 
Wild und Geflügel, 58 Saucen, 18 Puddings, 
39 Klöſe, Pfannkuchen und Eier, 30 Früchte 
und Kompots, 55 Paſteten, Backwerk und Tor: 
ten, 50 Gelees und Eingemachtes u. v. A. 


[689] Zum nothwendigen Verkaufe des unter 
Nr. 3 zu Herrmannsdorf⸗Commende belegenen, 
dem Stephan Starosti gehörigen, auf 1000 
Rthl. geſchätzten Reſtbauergutes, haben wir einen 
Termin auf 

den 20. Januar 1852 Vorm. 
i 11 uhr 


vor dem Hrn. Kreisrichter Klingberg in un: 
ſerem Parteienzimmer anberaumt. 

Taxe und Hypothekenſchein können in der 
Subhaſtations⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 

Der feinem Aufenthalte nach unbekannte Real 
gläubiger, Poſtexpedient Alexander Oels ner, 
wird zu dieſem Termine hierdurch öffentlich vor- 
geladen. 

Breslau, den 25. Septbr. 1851. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


775]. Der bisherige außergerichtlich Zut, 
tions⸗Kommiſſarius Johann Gottfried Man: 
nig bat fein Amt niedergelegt. Da es fih nun 
um Rückzahlung der von Mannig gezahlten, 
bei der Bd General⸗Staats⸗Kaſſe nie⸗ 
dergelegten Kaution von 500 Rtl., d. i. Fünf⸗ 
eise Thaler, handelt, fo werden, in Gemäß⸗ 

eit der allerhöchſten Kabinetsordre vom 11. Juli 

1833 (Gefeß- Sammlung für 1833, Seite 80) 
alle Diejenigen, welche an die von Mannig 
deponirte Kaution Anſprüche zu haben vermei⸗ 
nen, behufs deren Anmeldung, 

auf dem u Februar 1852, 
vor dem Stabt-Gerihts-Nath Schmidt, in 
unfer Parteienzimmer, Junkernſtraße 10, bier- 
mit unter der Warnung vorgeladen, daß ſie bei 
ihrem Ausbleiben in dieſem Termine ihres An- 
ſpruches an die deponirte Kaution verluſtig ge 
hen und blos an die Perſon des Mannig 
werden verwieſen werden. 

Breslau, den 25. Oktober 1851. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abthei 


Gen Nothwendiger Verkauf. 
önigliches Kreisgericht zu Pleſchen. 

Die in dem Dorfe Kozia Wolica bei Neu 
ſtadt a. W. belegene, den minorennen Wil⸗ 
helm Friedrich Richard und Emma Zur 
döwika, Geſchwiſtern Zinke, gehörige Mühle, 
Roch genannt, beſtehend aus einer Waſſer⸗ 
mühle, einer Oelmühle, einer Windmühle, aus 
Wohn⸗ und W 


lung Kb 


er und Wieſen, ab» 
tl. 3 Sgr. 4 Pf. zufolge 


in der Regiſtratur eg Taxe, ſoll 
am 81. April 1852, 
s Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichksſtelle vor dem Herrn 
Kreisrichter Witholz hier ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf- 
gefordert, Dë bei Vermeidung der Präkluſton 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Pleſchen, den 21. Juli 1851. 

Erſte Abtheilung für Civilprozeßſachen. 


580] Nothwendiger Verkauf. 

Das im Rybniker Kreiſe gelegene freie Allo⸗ 
dial⸗Rittergut Vorwarken oder Vorbriegen Nr. 
63, Behufs der nothwendigen Subhaſtation 
auf 20,768 Rtl. 8 St 6 A und zum Pfand⸗ 
briefs⸗Kredit auf 13,896 Rtl. 6 Sgr. geſchätzt, 
ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Geet WI? Tare 

am 1. April 1852, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, fih bei Vermeidung der Präklufion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger: 

a) der Freiherr von Wimmersberg, modo 

deſſen Erben, 
b) 12 E Gutsbeſitzer David Se 
ligſohn, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Noba ben ch — 


Auguſt 1851. 
Köngen 1. Abtheil. 


2748 


ebäuden, und 178. 


„Idesgl. 1% Thlr., ſeidene Hüte das Stück von 1% Thlr. an. Nikol 


91 Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn. 


„Die Zahlung der fälligen Zinfen der Prioritäts⸗Aktien und Prioritäts⸗Obliga⸗ 
tiouen und der noch nicht erhobenen Zinfen der Stamm Aktien bis ultimo 
1849 und der Prioritäts-⸗Aktien bis ultimo 1850, jo wie der nicht erhobenen 
Dividende der Stamm⸗Aktien pro 1850 wird in der Zeit 


vom 3. bis 15. Januar 1852, mit Ausnahme der 
Sonntage ftattfinden: 


in Breslau in unſerer Haupt⸗Kaſſe auf dem Bahnhofe, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
in — > > E M. Oppenheims Söhnen, Burgſtraße Nr. 27, Vormittags 
on 9 bis 12 Uhr. t 
Breslau, den 14. Dezember 1851. 


Krakau⸗Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Zahlung der am 2. Januar 
1852 verfallenden Intereſſen von den Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Obligationen vom 2. bis 15. Januar k. J. gegen Einziehung der betreffenden 
Coupons nach vorläufiger Liguidirung derſelben bei dem Wechſelhauſe E. Heimann 
in Breslau nach dem Nominalbetrage in preußiſchem Courant erfolgen wird. 

Wien, am 12. Dezember 1854. 

Von dem k. k. Finanz 


e ” * rg 

Die Kühnſche Buchhandlung in Breslau, 
Eliſabet⸗Straße 5, 0 

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Kinder⸗ und Jugendſchrif⸗ 
ten, Gebet:, Haus- und Kochbüchern von den billigſten bis zu 
den höchſten Preiſen, Zeichnen⸗ und Schreibvorlagen, Atlanten, 
Miniatur⸗Ausgaben deutſcher Dichter in geſchmackvollen Pracht⸗ 
einbänden, Taſchenbücher und Kalender für 1852, franzöfifche 
Farbekaſten, Papeterien, Briefbogen, Schreibebücher und Bilder⸗ 
bogen von den gewöhnlichſten bis zu den elegant ſten, Stamm: 
bücher, Albums, Lichtbilder und viele andere ſich zu Feſtgeſchen⸗ 
ken eignende Gegenſtände. Auf Verlangen find wir gern bereit, 
Sendungen zur Mn- und Durchſicht ins Haus zu ſchicken. root 


Literariſches zu Geſchenken ſich eignend. 


Göthe rs ſämmtl. M. ganz neu 40 Thl. in 20. Prachtbd. geb. f. 18 RU. Schillers (um, 


Direktorium. 


⸗Miniſterium. 


W. ganz neu eleg, Hlbfrzb. 12 Bd. f. 4 RU.. Konverſations⸗Lexikon (Brockhaus) 7. Auſz 
ganz ſauber erhalten eleg. Hlbfrzb. f. 7 RH, dito der neueſten Zeit und Literatur, q 
Supplementb. f. AS Naczynski's Reijen im Orient m. Kyfrn. ſaub. erh. f. 15 Sgt 
. v. Amann m, tolor, Kyfrifln. f. 1% Rt. Petrarca, bett 
ZS eins etc 2b Gar, win elite, Weines, Burton EE Beie, 
wab’s, Holters Gedichte z. alle ſehr eleg. geb. a 1 Rll. Außerdem eine große Sage 


von Kupfer u. Prachtwerken offerirt: J. Samoſch, Bef 


Horrwitz, Schuhbrücke Nr. 27. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt der erſte 
und größte Bazar fertiger Berliner Herren⸗Anzüge, 
in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 3, im erſten Viertel vom Ninge 
komplette feine Ball⸗Anzüge, von 13 bis 24 Nil, 
Düffel⸗Tweens mit Plüſch, Lama und Seide gefuttert, von 8 bis 18 NRH., 
Tuch⸗Tweens und Sack⸗Paletots, doppelt wattirt, von 7 bis 16 mu. 
Calmuck⸗Tweens mit Lama gefuttert, von 3½ bis 7 Rtl., 
Haus⸗ und Schlaf⸗Rocke, doppelt wattirt, von 2 bis 14 Rll. 


Schottländer u. Comp., Albrech 


Auf unfere Firma bitten wir zu achten. 


tzer der Antiquar⸗Buchhandlung S. 
18356] 


tsſtr. 3. 


Eröffnung des Berliner Damenmäntel⸗ 
und Mantillen⸗Magazins 
von Albert Daniel aus Berlin und Frankfurt. 


Ermuthigt durch das Vertrauen, welches mir bei meinem letzten Hierſein zu Theil 
wurde, fühle o mich veranlaßt, ein Lager der neueſten 


Damenmäntel, Bournuſſe, Räder, Jäckchen 
Mantillen und Viſites 7 £ 


auf hieſigem Platze aufzuſtellen. Ich lade daher die geehrten Damen Breslaus und ber 
Umgegend zur Anſicht mit dem Bemerken ein, daß sämmtliche Gegenstände bis Weih 
nachten ausverkauft werden jollen und müſſen. Das Lager beſteht außer obigen Mänteln 
noch in einer großen Auswahl couleurter und schwarzer Glacee⸗Viſttes und Mantillen, 
welche ihrer Billigkeit und Eleganz wegen zu Weihnachts⸗Geſchenken beſonders zu em⸗ 


pfehlen ſind. 
Namen der Stoffe und Preisverzeichniß. 

Wollene Wintermäntel, modern und gediegen gearbeitet, von Angola, Stella, Caſſinett, 

Lama, Twills, Orlin zu 5, 5% 0, X lr., 
von Lama, Zephir, Cachemir zu 8, 8%; I 10, 11, 12 Thlr., 
von Allas, Tafet, Hoares zu 9, 10, 11, 12, 15, 16, 18 bis 30 Thlr., 
Mantillen und Viſites in allen Farben zu 3, 354,4, 5, 6 Thlr. 
Räder, Jäckchen, leicht wattir 


te Bournuſſe zu allen Preiſen. ; 
Sämmtliche Gegenftäude ſind ſauber und eigen gearbeitet und dürfte der kleinſte Ber- 
ſuch die Wahrheit des Geſag A 


ten beſtätigen. 
Nr. 7 Ohlau 


erſtraße Nr. 7, im blauen Hirſch, 
eine Treppe, Nr. 3. Ze 


[3354] 


—— ̃ — 
[57387 Auffallend billiger Damenputz. 
Elegante Halbſammet⸗ Hüte mit breitem Bande garnirt 1% Thit., gezogene Heisfammeihät 
alſtraße Mr- 58. 


Ferdinand Mirts Weihnachtslager. 


uffer den ma chenden und allen von irgend einer Buchhandlung 


uchhandels, bietet unſer bedeutendes, in f 


chen, polniſchen, engliſchen und italieniſchen Literatur. 


B351 Mit Abbildungen von Ferdinand Koska. 
g Verlag von Ferdinand Hirt in Breslau und vorräthig in jeder Buchhandlung: 
nes Franz, Buch der Kindheit und Agnes Franz f 
u * ie Letzte Be⸗ Fab, Sprichwörter, Gedichte 
SN des „Buches für Sc "o 
‚Hirt, weſentlich bereichert und verbefjert. 
Mit vier Ka Abbildungen nach Kos⸗ 


„Buche für Kinder.“ 
Kosta. 1 bie, 


2749 


14 öffentlich 
angekünd igten, in Catalogen oder durch beſondere Anzeigen empfohlenen Gegenſtänden des 
ünf in einander gehenden Lokalen 
aufgeſtelltes Lager eine neuerdings bereicherte Sammlung bewährter und zu 
eſtgaben für jedes Alter beſonders geeigneter Bücher der deutſchen, franzö fi- 


Ferdinand Hirt, 


Bresinu, am Naschmarkt Nr. 47. 


und Jugendſchriften der Dichterin Agnes Fran 


i atz. Parabeln, 
Kinderſchatz Dee 
und Charaden. Vermehrter Abdruck aus dem 
Mit Zeichnungen von 


Literarische Weihnachisgaben, 
vorräthig in der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in Breslau. 


[3326] In unſerem Verlage erſchien fo eben: und ift in der Buchhandlung Jof. Max 
und Komp. in Breslau vorrätbig: Vë "OS? 
Das Leben des Feldmarſchalls Grafen Bork von Wartenburg. 

. en Mit dem Bildniß Vorfs. Eleg. gebunden. Erſter Bd. Zweite Aufl, 
reis Wu 


Berlin, Dezember 1851, Veit u. Comp. 


[3327] Auch in dieſem Jahre find von nachſtehenden Artikeln von Unterzeichneter an 
vielen Orten Kommiſſionslager in den namhaſteſten Buchhandlungen niedergelegt worden, 
worauf das geehrte Publikum hiermit aufmerkſam gemacht wird: 


Große Auswahl von Weihnachtsartikeln 


mit feinen, theils prachtvoll illuminirten, Stahl und Kupferstichen, Holz- 
schnitten, Illustrationen aller Art u. s. W. 


Dieſelbe umfaßt — circa 50 kolorirte In ? inder i wor⸗ 
unter die beliebten von Amalie Winter, SEHR wn dE Sa og 
Sprache, — Illuſtrirte Bilderbibeln und Bibeltexte für Katholiken und Proteſtanten, 


as Oxiginalzeichnungen. 17% Rıblr. Agnes Franz. Mein Vermächtniß an 
Agnes Franz, Buch für Mädchen. Mit] die Jugend. Geſchichtliche Bilder, Er- 
a eichnungen von Rosta. 24 Sgr. zählungen, Idyllen, Mährchen, Segen, Ke: 
mes Franz, Kindertheater. Schau- genden, Parabeln, Gedichte, Fabeln, Drar 
piele, Dramen, Luft und Feſtſpiele zur Auf men, Feſtſpiele, Räthſel, Lebens und Ge- 
hrung in Familienkreiſen. Vermehrter Ab.] ſellſchaftsregeln, Biographie. Mit Kupfern 


aus dem „Buche für Kinder.“ Mit 
Zeichnungen von Kos ka. 1 / Rihlr. 2 Rthlr. 


Des Domherrn Dr. H. Förſter 


ëm geſammelte Kanzelreden: 
nd 1 und 2, Zeitpredigten, 2½ Rehl.; Band 3 und 4, 


igten, 21 ; 8 6 tien, 2%, Rthl.; 
amilie. 4 Rthl.; Band 5 und 6, Homil E Rth 


frommgeſinntet Katholiken empfohlen. 


— 


S AE EN 
Colorirte 

Der ? 3 D hopp. 

heb ech. Kinderſchriften. e geao 


Verlag 
von 


C. W. B. Naumburg 
in Leipzig. * 


Zu haben 
bei 


Ferdinand Hirt 
in Breslau. 
(Naſchmarkt Nr. 47.) 


Schnickſchnack 
Faulenz. eg 1 


Preis J, Thlr. 


Robi 6. Neues Fabelbuch. 
= De? 1 3347 Preis 1 Thlr. 0 
eee eee eee 
r e e In Li 

A. E. Stock zu beziehen: 


ö Schiefertafelbilder 2 
zu deutschen Kinderliedern 
` í nach 


v. Arnim, Brentano und Simrock, 
Preis 20 Sgr. 


ler, in Krotoschin durch 


D 
haften 
a eine 

chönhe; 
Schuld XS 


dert glaubt 


gu State zu empfehlen! 
47, in Ratibor bei A. 


[3819] Bei 
SW nn in 

Er Tan Hi, Fiat Nr. 
Dichtergarben vom Felde deutſcher Lyrik 
Feinſtes Velinpa n von A. Bö A 

$ H 
1 beer ` und was deulſche Dichtkunſt ſchuf, hat A. 

S o ! 1 1 t t 
ganz vorzüglich zu Eichen ngene = 3 * * ö 


und dem Bildniß der Dichterin von Koska. 


Sonntags pre- 
die ebeifiliche 
A Rthl.; werden als werthvolle Feſtgabe der erneuten PAT m 


Ferdinand Hirt's Verlagsbuchhandlung in Breslau. 


ö Kee 


— 


We 


In Rombergs Verlagsbuchhandlung in Leipzig ist erschienen und bei Ferdi- 
nd Hirt in Breslau (Naschmarkt Nr. 47) vorräthig, in Ratibor durch A. Kess- 


iese Lieder, schon lange das Entzücken der ‚Kinderwelt, sind hier von einem nam- 
aer durch Bilder vorgeführt, die das kindliche Gemüth in ansprechender Weise 
Welt einführen, wo der Mensch nicht früh genug ‚heimisch werden kann, in die der 
Die unschönen Darstellungen. in den meisten Kinderbüchern tragen eine grössere 
an manchen hässlichen Erscheinungen in unserm Volksleben, als die Gedanken- 


fo eben und ift in Breslau bei 
Keßler, in Krotoſchin bei A. 


„Elegant in Goldſchnitt gebunden. Preis 1 Rthl. 20 Sgr. 
uc i Öttger LNS Meiſterhand 


Bändchen eine ebenſo geſchmackvoll geordnet. Es bietet dieſes mit aller Eleganz bebe gang in friſcher Güte, E 


— eine Illuſtr. Bilderpoſtille für Kathollten, — 

Shakspeares Werken, deutſch und engliih, — e bee, a FE 
8 Ze Ss a Beichichte von F. Fiedler, — Reichenbachs 

r , — Deffelben ropen naturbift 

fchichte des Thierreichs, — Deſſelben Unftrirtes Feen teg Dk ke 
iu res — e E 155 Ane een T 
ind, das Feenbu in deutſcher und franzöſiſcher Sprache, — 
mythologiſch⸗maleriſche Reife durch Griechenland, — Ae aa den o 
fang, den Sirach in Verſen, — Herloßſohns Weihnachtsbilder, — Mügge's Taſchen · 
buch; Vielliebchen u. f. w., endlich eine zahlreiche Auswahl franzöſiſcher, bech und ita · 


lieniſcher Schulausgaben. I 
Dieſe Werke können durch alle deutſche, öſterreichiſche, böhmiſche, ungariſche, polniſche und 
durch die Buchhandlung Joſef 


ſchweizer Buchhandlungen bezogen werden, in Breslau 
Baumgärtners Buchhandlung in Leipzig. 


Heldenbuch, das Gold 


Max u. Komp. 


3328] Herabgeſetzter Preis. 4 
Berliner Kalender. Jahrgaug 1849 und 1850, 
jeder mit 7 Stahiſtichen, elegant cartonitt, mit Goldſchnitt, früher 4 Thlr., 
Beide Jahrgaͤnge zuſammen jetzt nur 1 Thlr. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Breslau vorräthig in der Buchhandlung 


Joſ. Max und Komp. 


[8829] In der Buchhandlung von of. Max u. Komp. in Breslau, Gerar i 
Schweidnitz, Neißner in Liegnig, und in unterzeichneten vw eech? i das 
ausgezeichnete Buch für erwachſene Töchter zu haben: 


Beſtimmung der Jungfrau 


und 
| als Geliebte und Braut. . 
Nebſt Regeln für das geſellſ aftliche Leben. 
` Zon Dr. Seidler. 4. vert Aufl. Preis nur 15 Sgr. 

Die vierte verbefferte Anflage dieſes werthvollen Buches enthält in 50 Abſchnitten: 1) wie 
die Jungfrau fein ſoll in ihrein Verhältniſſe gegen den Jüngling; 2) in ihrem Betragen 
gegen Männer; 3) in ihrem künftigen Stande als Gattin und Erzieherin; 4) Ausbil. 
dung zur guten Hausmutter; 5) über häuslichen Sinn und häusliches Leben; 6) Ordnung und 
Reinlichkeit; 7) Selbſtſtändigkeit und Feſtigkeit; 8) Religioſität; 9) weibliche Würde und Pes 
ſcheidenheit; 10) Liebe und Feeundſchaft; 11) Ehe; 12) Beruf der Hausfrau; 13) Wirthſchaft⸗ 
lichkeit; 14) Verhältniß der Herrſchaften zu Dienſtboten; 15) Regeln zur Regierungskunſt 
im Hausweſen und 16) Regeln des geſellſchaftlichen Lebens und des guten Tons. — 
Mögen es Aeltern nicht verſäumen, dies ausgezeichnete Bildungsbuch ihren erwachſenen Tüd 
tern anzuſchaffen. : 

Auch in der Flemming'iden Sort.⸗Buchhandlung in Glogau — Bredul u. Förſter in 
Gleiwitz — Burckhardt in Neiſſe — Köhler in EE — Neſener in Hirſchberg — 
Weiß in Grünberg und Ziegler in Brieg und in allen Buchhandlungen vorräthig. 


CCC. 


Geeignetes Feſtgeſchenk für die reifere Jugend. 
[8358] Bei F. E. C. Leuckart in Breslau, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 13, erſcheint fo. 
eben und iſt Wahlſtatt zu beziehen: - d 


den: 
ahlſtatt 1241 und 1813. 
Zwei Erzählungen aus der ſchleſiſchen Geſchichte für die reifere Jugend 


Franz Kühn. 

Zwei Bändchen mit je einem illuminirten Titelkupfer elegani broſchirt. 

Erſtes Bändchen: N Zweites Bändchen: 
Die Tartarenſchlacht 1241. Die Schlacht an der Katzbach 1813, 
Preis: 7% Sgr. Preis: 10 Sgr. d 

Beide Erzählungen in einen Band mit illuſtr. Umſchl. eleg, gebunden 221 

Vorſtehende Jugendſchriften haben zu ihrem Hiatergrunde die beiden W 2. e 
niſſe, in denen Schleſien eine hervorſtechende Rolle in der Geſchichte ſpielt. Sie follen nicht 
blos dazu dienen, in den Herzen der Jugend einen lebhaften Eindruck von jenen großen geſchicht⸗ 
lichen Momenten hervorzurufen, ſondern auch den Sinn für alles Edle Schöne und Große zu 
erwärmen. Daher kann bie Verlagebuchhandlung dafielbe nicht nur der Jugend, fonbern auch 
allen denen, die ein kindliches Herz in die ſpäteren Jahre mit Binübergenommen ben, dringend 


empfehlen. ` k 
| = Landwirthſchaftliches. ? 

ww Die fop. Miele Jute Aurel en Get nal Geiger, ee dra ee Ia, 

itat”, H e = m e d 

ift die erſte Sendung eingetroffen, und vage Heckt i — 


Ebenſo erhielt: echt engl, echt franzöf, und ; i 
legung von Grasſchulen beſonders zu EW age übrigen 


122521 


Leſebuch, — Naturgeſchichte 


D 


E 


bens 
In der bezeichneten dreifachen Richtung wird daher die „Conſervative Zeitung“ ihre Aufgabe zu erfüllen bedacht ſein. 


geſehenen legalen, Wege zu erſtreben ſein. 

Kim Die Conſervative Zeitung wird ihre Stimme jederzeit für eine wahrhafte, ſelbſtbewußte und kräftige Politik Preußens 
erheben, insbeſondere für Alles, was Preußens legitimen Einfluß in Deutſchland zu befeſtigen und aus zudehnen vermag. 
Dabei aber wird ſie im 
ſchen abenteuerlichen Politik das Wort reden, wohl aber Alles unterſtützen, was Preußens Regierung unter gewiſſenhafter Wah⸗ 
kung der reſtaurirten Bundesverfaſſung durch eine erweiterte Gemeinſchaftlichkeit der poſitiven Intereſſen in Deutſchland zur Aus⸗ 
dehnung des Preußiſchen Einfluſſes über die deutſchen Staaten zu thun vermag. 

In Betreff der inneren wie der äußeren Politik darf die Conſervative Zeitung hoffen, in weſentlicher Uebereinſtimmung mit 
der Regierung zu wirken; fie foll j 
vielmehr bei der Beſprechung aller öffentlichen Akte mit voller Unbefangenheit und Freimüthigkeit zu Werke geben. 

ai Da, wo fie mit der Regierung nicht übereinſtimmen kann, wird fie aber freilich neben jener Freimüthigkeit niemals die rück⸗ 
ſichtsvolle Achtung aus den Augen ſetzen, welche die Regierung auch bei der Kritik ihrer Maßregeln beanſpruchen darf. 
Die Provinzial⸗Correſpondenz, für welche ſehr umfaſſende Verbindungen angeknüpft worden, wird keines der vorhan⸗ 
denen praktiſchen Intereſſen außer Acht laſſen, und fih vorzugsweiſe auch auf den induſtriellen und Handelsverkehr, auf die eigen⸗ 
K ſſchen ſchleſiſchen gewerblichen Intereſſen, wie Berg⸗ und Hüttenweſen, auf Landwirthſchaft u. L w. erſtrecken. 

An Vollſtändigkeit und Mannigfaltigkeit des Stoffes wird die „Conſervative Zeitung“ keinem der vorhandenen ſchleſiſchen 
Blätter nachſtehen. 

Das Feuilleton, für welches hier und auswärts bereits tüchtige Kräfte gewonnen find, wird neben der Gewährung anz 

ziehender literariſcher Unterhaltung zugleich die Aufgabe haben, den Leſer in Bezug auf wichtige Erſcheinungen der deutſchen und 
auswärtigen Literatur ſchnell zu unterrichten, wie auch dem hieſigen wiſſenſchaftlichen und Kunſtleben eine fortlaufende Beſprechung 


zu widmen. ; x 
Unter d eſondern Betheiligung des Comité's der e ven Zeitung“, welches jetzt 

hierzu éch eee enn a T bewährter Debaten bie eigentliche . des e ne 2 à 
Die „Conſervative Zeitung für Schleſien“ wird vom 1. Januar 1852 ab in groß Folio⸗Format 


im Verlage bei Joſef Max u. Komp. täglich des Morgens (nur am Montag des Nachmittags) erſcheinen 


und durch alle Poſtanſtalten zu beziehen ſein. 
Der Abonnementspteis beträgt für das Quartal 1 Thlr. 


15 Sgr., außerhald inclusive Poſtzuſchlag 1 Thlr. 24½ Sgr. 
Breslau, den 15. Dezember 1851. 


gane 
Gni (A: 


, (Für das Comité:) l 
anu pii Dr. Ludwig Hahn. Carl Ruthardt. 


Fir Breslau nehmen auf die „Conſervative Zeitung für Schleſien“ außer dem Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt 
Beſtellungen an: 


a DIN 


Die Haupt: Erpedition, Herrenſtraße Nr. 25. * 
Die Buchhandlung von Joſef Max u. Komp., Ring Nr. 6. 


. Albregtefirape Ohlauerftraße, goldne Axt bei Herrn Keyl u. Thiel. 


Nr. 4 bei Herrn Harrwitz. 2 
„ Nr. 27 bei Herrn Lauterbach. Reuſcheſtraße Nr. 1 bei Herrn Neumann. 
„ Nr. 37 bei Herrn F. Schröder. 2 Nr. 12 bei Herrn Eliasſohn. 
Breiteſtraße Nr. 40 bei Herrn Pover. man „ Nr. 37 bei Jab Sonnenberg. 
Bürgerwerder, Waſſergaſſe Nr. 1 bei Herrn Rösner. Ring Nr. 35 bei Herren ner u. Sohn. 
Friedr.⸗Wilhelmſtraße u. Königsplatz⸗Ecke bei Herrn Boſſack. Roſenthaler⸗Straße Nr. 4 bei Herrn Helm. 
Nr. 9 bei Herrn Schwarzer. Scheitniger⸗Straße Nr. 1 bei Herrn Grützner. 


Schmiedebrücke Nr. 50 bei Herrn Zimmermann. 
Schweidnitzerſtraße Lon Lë 2 Té 
3 Schweidnitzerſtr. Nr. 2 in er ſchen - 
teue Schweidnitz e 


Goldene Radegaſſe bei Herrn Pinoff. 
Junkernſtraße Nr. 33 bei Herrn Straka. 
Kloſterſtraße Nr. 1 bei Herrn Beer, * 
Mauritiusplatz Nr. 1 bei Herrn Blaſchke. " o 


e dſtraße Nr. 5 bei Herren Neumann u. Bürckner. 1 o Nr. 6 bei Herrn Korce. 
Neumertt N. 12 bei Hern Muller Tauenzienſtr.“ u. Blumenſtr.⸗Ecke bei Herrn Enke. 


Nikolai⸗ und Weißgerbergaſſen⸗Ecke bei Herrn Strobach. di 3 „ Vr. 71 bei Herrn 
Ohlauerſraße CM 90 bel Ara — Weidenſtraße Nr. 25 bei Herrn Siemon. 


AEH Nr. 65 bei Herrn Reymond. ` 


ranz Päzolt 's Nachfolger 
ue Sr, Ké 2, neben der Kornecke, 


empfiehlt alle Arten 


Regenſchirme, 
Lu unter anderen 
Springſchirme, | 
wie auch Qualität und Preiswürdigkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Auswahl in den für nächſtes Jahr erſcheinenden Moden von 


Sonnenſchirmen, 
Muff-, Kinder⸗ und Puppen- Shirmhen 


zu den billigſten Prei 
Fran Päzolts Nachfolger, 
o Ohlauer ate Nr. CR der Rorhede. A 


Thomale. 


die an Eleganz, 
Ferner eine große 


Hinblick auf die eigenthümlichen Bedingungen unſerer europäifchen Stellung niemals einer idealiſti⸗ 


edoch niemals die Stellung eines unabhängigen Organs der confervativen Partei verläugnen, | 


j U 
F Esbauſe, der Barbarakirche ſchrägüber. [5731] 


Ferdinand Thun, 


in Breslau, Riemerzelle 10, 
zum goldenen Kreuz, 
par terre; 

Juwelen⸗, Gold: u. Silber⸗Handlung. 
Feine Gold- und Bijouterie⸗Waaren. 
Berliner Silber⸗Lager. 
Plägne d'argent, 
Vergoldete und verſilberte 

12684 Kirchengeräthe. 


Hippologiſches. 
Wegen Südtung in reiner Cleveland⸗Race iſt 
der hieſige Halbblut⸗Hengſt Kenilworth vom 
Creyer aus der Pompense, Dunkelfuchs, 5 Fuß 
2 Zoll hoch, zwar nicht mehr jung, aber noch 
kraftvoller und 
zu verkaufen. 
Cleveland⸗Geſtüt Panten bei Liegnitz, 
P den 13. Dezember 1851. 
[3282] Thaer, Amtörath. 


Flanelle, 


karrirte und geſtreifte; Halblama's, 
Kattune, Neſſel u. viele andere Klei⸗ 
derſtoffe verkaufen billigſt: 


Metzenberg u. Jarecki, 
Kupferſchmiede⸗Straße Nr. 41, zu Stadt 
5721 Warſchau. ] 

ELSE eie 90 00 
Werkzeug -Kaften 
von Mahagoni, mit Tiſchler⸗ und Schloſ⸗ 2 


D ſer⸗Werkzeug, ſehr elegant gearbeitet, zu W 
u 30 Rtl., ſowie auch kleinere, empfiehlt: 


15753] RN. Standfuß, Ring Nr. 7. S 
Deet 


5767] Eine gebildete Familie wunſcht einige 


Mädchen von Weihnachten ab in Penſion zu 
nehmen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Conſi⸗ 
ſtorialrath Falk. . 


15763] Zwei neue Handwagen mit eiſernen 
Achſen und ein neuer . — mit Druckfe⸗ 


beiden Unterzeichneten — au verkaufen D ilhelms⸗ 


[5739] 500 bis 800 Rthl. 

werden auf ein ſicheres Unterpfand geſucht und 
Offerten unter Chiffre B. J. poste restante 
Breslau franko erbeten. u, 


er. EE, 
15747] Gummiſchuhe reparirt biligt: 
K. Haupt, Schuhmachermſtr., Stockgaſſe 13. 


e [5744] Upprobirte fcuerſichere 
Geld-, Bücher: und Doft: 

menten⸗ Schränke, neueſter 
Konſtrnktion, deren Sicherheit ge 
gen Diebe und Feuers (CS ſehr 
u empfehlen ift, auch find die 
Vorrichlungen bei meinen Schrän⸗ 


— en Dieben gelänge, den Schrank 
anzubohren, die Riegel deſſelben dennoch 
nicht zurückſchlagen können. Auch ſind ſolche 
ſtets von allen Größen vorräthig und zu den 


billigſten Preiſen zu haben bei 


H. Meinecke, uge, 
Mauritusplatz Nr. 7. 


MR Es ift aus einem verſchloſſenen Schreib’ 
pulte, Bürgerwerder Nr. 31, 1 Thlr. 25 Sgr. 
entwendet worden, dabei iſt ein ſeltenes Tha⸗ 
lerſtück, wo zwiſchen der Jahreszahl das Zeir 
chen: „Schlegel und Etſen“ ſich befindet. Es 
wird erſucht, den Verwechſeler deſſelben feſtzu⸗ 
halten; um den Dieb der Polizeibehörde über⸗ 
geben zu können. 


[5768] Ein gebildetes anſpruchsloſes Mär 
chen ſucht gegen freie Station ein Engagement 
als Geſellſchaſterin oder Pflegerin. Auch ift fie 


erbötig, in der Häuslichkeit thätig zu fein. ` 


Adreſſen werden unter C. A. poste restante 
Breslau erbeten. 

5740] Ein gebrauchter gutgehaltener Chaile, 
al balbgedeckt mit Le Achſen, neh, 
billig zu verkaufen Königsplatz Nr. 3a. 
heres Hte Etage. 


Für 
Pelzkragen Muffe 
eb oft ig zu haben Nifolaiftr. 45, 2 Tr. 


Damen. 


und Manchetten — 


Wein⸗ und Bierhalle 
Ritterplatz Nr. 9 , 

— er MA 
dee Be ee 


ſicherer Fohlen⸗Erzeuger, billigt | 


| ken fo getroffen, daß wenn es 


| 2751 
I Dritte Beilage zu A 349 der Breslauer Zeitung. 


FFC 
Die lustigen Weiber von Windsor, 8 


: komisch-phantastische Oper von Otto Nicolai, d 
erschien BS eben in unserm Verlage, und zwar im vollständigen Klavierauszuge mit Text, so vie simmitliche 


Arien, Duette etc. in einzelnen No. Die Ouverture zu 2 und 4 Händen, Potpourri, Phantasie, Tänze über 
die beliebten Motive dieser Opern von Bilse, Charles Voss etc. Unserm grossartigen, bekanntlich vollständigsten 


MUSIK ALIEN-LEIH-INSTITUT 


7 können an jedem Tage neue Abonnenten zu den vortheilhaftesten Bedingungen beitreten, Auswärtige werden 
noch besonders berücksichtigt, Alle guten Neuigkeiten für Pianoforte und Gesang sind vorräthig. 


Musikalische Festgeschenke in der anerkannt reichhaltigsten Auswahl. 
Die königl. Hof-Musik-Handlung 


ED. BOTE & C. BOCK. 


Nr. S. Schweidnitzer-Strasse Nr. S. 
3363] 


De EE EE EE 


Lë 
À 


RRNA ZEN e 
= 


Se 


E 


Neueſte Parifer Lampen- und Leuchter- Schleier 


empfiehlt die Papier- Handlung Julius Hoferdt und Comp., Ring 43, Naſchmarktſeite. 3333] 


33321 e ` 7 E D 2 a 2 
C hriſtmarkt im Wintergarten! | Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts 
ge GE el 1 Ai A Eat ach ich auch AC, ein 7 verkaufe ich, um ſchnell zu räumen, mein Lager von Tiſch⸗, Deſſert⸗, Taſchen⸗, Raſir⸗ 
r Porzellan⸗Nippſachen und Luxus⸗Gegenſtände im Wintergarten aufgeſtellt habe, welches o EN o tinha it⸗ ; 
durch das dort gufgeſtellte Roulet, a Ldos 5 Sgr., verſpielt wird und jedes Loos gewinnt. Der E a Sieen th i fn, NEN 2 Be 


freundliche Wirth, Herr Wiedermann, bat das Lokal dem Feſte entf ſchmü i 
` d rechend ge ckt und i A 
bemüht, De, hei Ueberraſchungen bervorzubringen. Das ik: 83838 4 Abr Terzerole, Jagd⸗ und Reiſe⸗ Utenſilſen, fo wie noch viele andere Gegenſtände, zu und 


e e eee eee Tb. Mob. Wolff, am Blücherplatz, Ring⸗Ecke 
D + L 4 TA * + 
— u ET BE — 7 a 


"Pe Mein febr reichlich ſortirtes Lager von meſſingnen Bü: 


geleiſen, Mörſern, Kaffeetabletts, Brodtkörbchen, Solinger und Johann Klauf a 

engliſcher Tiſchmeſſer, Küchen⸗ und Tranchirmeſſer, Löffel, Leuch⸗ Lei ` Schreib⸗ und Zei 0 Be e 

ter, Deeg kleine und große Goldrahmſpiegel, Kaffee: Papier-, Schrei Kienn elle EN. TE 
o 


mühlen, Tiſchlampen, Schlittſchuhe ohne und mit Riemen, und „ b 

mit Schuh, ordiná d feine Neißzeuge, weiße Harzer Schlit:| - GN eine Veh een, 
tenfchellen. DT Form Schlittengeläute, Bronze Gardinen Damen ⸗Neceſſaire, Brieftaſchen, Reißzeuge, 
Verzierungen neueſter Muſter, alle Sorten eiſernes emaillirtes Papeterien, ane AE, Federkaſten, Patent⸗ 


Brat: und Kochgeſchirre empfiehlt tefbı 
die Giſen, Stahl, Metfing, Werkzeug: und Tagen wi * E foogen 
; Kurzwaaren⸗Hand ung NB. Briefbogen werden mit Ge el und Al höchſt ſauber geprägt. 33501 
Albert Hilzhofer, Albrechtsſtr. Nr. 42... Bötticher u. Comp., 
1575 l — Heinrich Mundbent, ümerie⸗Fabrik und Handlun 
Oblauer Straße Ee E? (goldene Krone), Harfe 2 W 8, 


` i opha's, Betten, ib⸗ Nh emp chlen ihr reichhaltiges Lager aller feinen Toiletten-⸗Gegenſtände, ſo wie 
Abgepafite a g e, eee ele und Näh die a und feinften engliſchen und framzöſiſchen Parfümerien, wirk⸗ 
: lich echte Eau de Cologne aus den anerkannt beften Fabriken, höchſt ele⸗ 


ich: „ zum Bel € i 8 4 s a 7 

Teyr ee ad n gante franzöſiſche Cartonnagen in Sammt mit Glasmalerei, mit den feinſten 

Ge > S 7 Toilettes Bedürfniffen gefüllt, ais auch äußerſt geſchmackvolle in geringerer Ausſtattung 
"1 Stammſchäferei zu Güttmannsdorf. zu möglichſt billigen Preiſen. 


de, In Folge mehrſach an mich ergangener Anfragen, zeige ich den ‚Herren Schafzichtern der 777. 


P nz bi benft an, daß vom 20. d. rg, ab, wieder eine Partie 2½ jähriger und 
Älterer è dierdutch "en Schäferei zum Verkauf aufgeftellt fein wird, bezü lich deten Geſuntheit Gei ` ckski 8 
ich, v ee re Sorgfältigſte und von mir perſönlich geführten Abſtammungs-Liſten, x Glacee⸗ und Bu in -Handichube 


ermöge meiner au 
in bedeutender Auswahl und guter Qualität 


jede überhaupt mögliche Garantie zu leiſten in der Lage — und bereit bin. 
empfiehlt: Cl 
ve W. Jungmann, 


TELTE 
TLELELLLLET 


Eb ine ſämmtlichen (160) 1 jährige Schöpfe, i ‚Schöpie 
und . JB Mulkerſcafe de as St er Schu dun Verlauf, und 
DRS Babet nur nod: da ip = an dach duden Wide, auf Belangen (00 | 
Ge nie 1851. ur, Moriz⸗Eichborn. BaN . WC eet EE ES 
: eldnitzerſtraße Nr. : 
Frankfurter Dampf⸗Chokoladen Fabrikate Wie immer habe ich auch diesmal di eier ARE da DARE je} 
Die erirt zu Fabrikpreiſen unter Gewährung des üblich en Rabatt. 2 Thlr., zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, zutückgeſetzt und empfehle ſolche. x< 
i Haupt⸗Niederlage bei Carl Fr. Keitſch, wer TATA 
[3250] In Breslau Stockgaſſe Nr. 1, am Ringe. SEKR NTT 5 


ELELEEE 


é 


Auf kündigung 


4% grossberzogl. Posener 


Bei der heute erfolgten Verloosung der zum 


ERR 
sind folge 


erforderlichen 4% Pfandbriefe | — 
— ———— — 


Pfandbr.- 


3932| Bieganowo Wreschen. 

802) Broniszewice Pleschen. 

504| Baszkowo ` Krotoschin. 

506 dito dito, 

514| dito dito 

5842| Beleein Fraustadt. 
| "532]Chobienice  |Bomst. 
4355| Gzerniejewo Gnesen. 
51360 Gzeszewo Wongrowitz. 
0| 4873] Chalin Birnbaum, 
42110 Dlatie (Laube) Fraustadt. 
985 Drzazgowo Schroda. 
6590) Dabrowka ` Meseritz. 
(Gr.- Dammer) 
14050 Grobia vel Buez Kosten. 
7042| Grabkowo Kröben 
101|Gatowo Samter, 

102] dito dito 

2858| Grodziszczko dito 
3424 |Grembanin Schildberg. 
1648 |Grönowo Kosten, 
5600 |-JeZewo Schrimm. 
2775| Jarogniewice Kosten. 
125 Jutrosin Kröben. 
6767| Kruchowo Mogilno, 

3730 Karczewo Kosten. 

5944 | Kąkolewo Fraustadt. 
6468| Kwilez Birnbaum. 

629 Konary KRröben. 

4040 Kobylepole Posen. 
5241 LwWowek (Neu- Buk. 
stadt) 
4927 | Lubosz Birnbaum. 
7233] Lubasz Czarnikau, 
995|Morownica Kosten. 
899] Mierzewo Gnesen. 
6521| Mysiniow Schildberg. 
7503|Mnichy ` ` Birnbaum, 
274|Malczewo Gnesen, 
6024 Nietzole wo Buk. 
6093 | Opatów Schildberg. 
99|Oczkówice |Kröben, 
} Popowko. Obornik, 
200 benen, Bea 
zytoczna rn 
| 7268 Pleschen dee 
20 5088| Pruchnowo Chodziesen. 
i 377|Popowo Kosten. 
9710) Potulice Wongrowitz, 
1205 | Raków Schildberg, 
4070|Rosnowo . Posen, 
880 Rogaczewo male] Kosten 
(klein) 
15 1482 Sarbinowo Kröben. 
20| 4305|Stempuchowo Wongrowitz. 
32| 3842| Sierniki dito 
25| 3775|Swiatkowo dito 
9| 7099| Siekowo Kosten. 
15| 7020|Swierezyna Fraustadt. 
9| 4710| Szymankowo Obornik 
12| 6290| Sarbia Wongrowitz 
17 5356| Smoliee ` then, 
10| 2209| Trzciennica Schildberg. 
20| 4763| Tuchorze Bomst, 
8| 2685| Wierzbno Birnbaum. 
24| 6057| Wieruszów Schildberg. 
26| 6059| ` dito dito 
14| 7144|Wijewo Fraustadt. 
110| 6956) Wronki Samter, 
116| 6962| dito dito 
10 5785| Wiatrowo Wongrowitz. 
5| 5446| Wojnowo Obornik, 
6| 3938| Wyciażkowo Fraustadt. 
20| 1729| byszewice Chodziesen. 
16! 5159 Zydowo Gnesen. 
25 4664 Zimnawoda Pleschen. 
27 6147|Zbaszyn (Bent- |Meseritz. 
ag | schen) 
15| 3605 Zembowo Buk. 

B. Ueber 500 Rthlr. 
76| |Borzeeiczki Krotoschin, 
12 n c. |Schildbe 

rowniki C. |Schildberg, 
14| 1315| Cheimme Ca te 
18| 2953 Shudopsice Buk. 
92| 1297 Cerekwies Pleschen. 
13 4681| Chrzastowa Schrimm. 
15 761 Cmachowo Satatet. 
29| 1524 Chludowo posen. 
19| 3364 Dzieezyno Keöben. 
13| 6403|Dusina Schrimm, 
17| 4230 Dabrowa Jetset. 
38| 1744| Doruchowo Schildberg, 
10 4402 Gola Kröben, 
12|. 4404| ` dito dito 
45| 3287 Golenia vel Go-|Pleschen. 
ina 
3259 dito dito 


mmer. 
Amrt. 


6 H 


Kreis. 


A. Ueber 1000 Bthlir., 


H 


Ee 


1055 
3309 


4464 | Grabonög 


5305/Galazki wielkie 


(gross) 
2544 Glaponie 
3961 Gorasdowo 
476 Grudzielee 
156/Gorzuehowo 


2832 Grembanin 


1651 Gembiee 
3263 Gorze we 
1033 |Gozdzichowo 
978'Iwno 
934 |Krzyzanowo 
2528| Krocz 
6192| Klony 
2038 Kuyszyn 
5009 Krzesiny 
3626 Kosieczyno 
(Kuschten) 
2648 Rurnik 
2401 | Konowo 
6211| Lubasz 
4341, Lwówek (Neu- 
stadt) 
4252| Leśniewo 
1780| Lubikowo 
(Libuch) 
3472| Lukowo 
2274| Mystki 
1115| Modaliszewko 
3238| Modliszewo 
1415 Milostaw 
2389| Niepruszewo 
3975 | Niemierzewo 
2125| Nieezajaa 
2385| Otusz 
6408| Orzeszkowo 
4496| Oporowo 
5122| Opatów 
1031| Ottorowo 
2256| Przysieka 
363] Przygodzice 
3323| Parsko 
2808| Pakosław 
1918) Piglowice 
4126| Ptaszkowo 


wielkie (gross) 
664 |Pniewy (Pinne) 


4583 |Potrzonowo 
2669| Pa wlowice 
Pogorzela 
Parczewo 
4550 |Rogowo 
4414 |Robakow 
1135 [Rokitnica 
4819 |Redgoszez 
694 |Rachocinek 
1877 Rudki 
4458| Smolice 


6581|Strzelce wielkie 


(gross) 

396 |Snsitowo 
2230 |Starkowiee 
6621 |Staniewo 
1119| Smuszewo 
4159| Stolezyn 
1483 |Stawiany 
4019| Szezodrowo 
3660 |Stempuchowo 
5696 | Suchorzewo 
1630| Strykowo 
1215 Taraowo 
6428| Trzcionka 
6524| Tarnowo 
4432| Trzebowo 
2287| Wieczyn 
1755 | Wlosciejewki 
1261| Wilkonice 
5281 Wegierki 

534 Weszkowo 

(Waschke) 
5950 Wronki 
816| Witkowo 
3864| Wieszkowo vel 
Wilkowo 
190 Wrzesnia 
, (Wreschen) 
4269| Zydowo 
3873 Zegrowo 

964 | Zytowiecko 

2984 | Zieleniec 


©. 


756| Arkuszewo 
2085| Bagrowo 
3207 Bardo 

3132| Bogwidze 
1753| Borzeeiczki 
2826| Belecin 
3050| Czachorowo 
3335 Czacz 

3134| Chrzanowo 
Czewujewo 
Debicz 


473 
339] Donaborow | 


Sehroda. 

Posen. 
dito 

Meseritz, 


Sehrimm, 
Samter. 
Czärnikau. 
Buk. 


Gnesen. 
Birnbaum. 


Obornik. 
Schroda. 
Gnesen. 

dito 
Wreschen. 
Buk. 
Birnbaum. 
Obornik. 
Buk. 


ISchroda. 


Fraustadt. 
Schildberg. 
Samter, 
Wongrowitz. 
Adeluau. 
Kosten. 

Buk. 
Schroda, 
Buk, 


Samter. 
Obornik. 
Eraustadt. 
Krotoschin. 
Adelnau. 
Kröben. 


Pleschen. 
Posen. 
Wongrowitz. 
Gnesen. 
Samter. 
Kröben. 

dito 


Samter. 
Krotoschin. 
dito 
Wongrowitz, 
dito 
dito 
Kosten. 
Wongrowitz. 
Pleschen. 
Posen. 
dito 
Buk. 
Kosten. 
Krotoschin, 
Pleschen. 
Schrimm. 
Kröben. 
Wreschen. 
Kröben. 


Samter. 
Gnesen. 
Kosten. 


Wreschen. 


Gnesen. 
Kosten. 
Rröben. 
Wreschen. 


Ueber 250 Rthlr. 


Gnesen. 
Schroda. 
Wreschen. 
Pleschen. 
Krotoschin. 
Fraustadt. 
Kröben. 
Kosten. 
Pleschen. 
Mogilno. 
Schroda. 
Schildberg. 


Czarnikau. 


13| 1516| Grzybowowodki 

11) 3020|Görowo 

11| 1825|Godzientowy 

13| 1857| Grzebienisko 

7 867 [Crojee 

48 2109 Golaszyn (Bährs 
` dorff) 

25 846 Grabowo Wreschen. 
7 3044| Görzno Fraustadt. 
21 1504 Wongrowilz. 

12| 2521 !Jelitowo Gnesen. 
12| 1914|Karczewo dito 
15 928] Kembtowo Wreschen. 
160 929 dito dito 
18! 300 Koryta Krotoschin. 
214 1576| Kurnik 
7! 2000] Kurowo 
29| 3485|Klony 
15| 1518 Kuszewo Wongrowitz 
22| 2844] Kojewo Pleschen. 
35 2762|Kolno Birnbaum. 
22] 3096| Kurnatowiee dito 
221 1120| Lubikowo Birnbaum, 
(Libuch) 
961 2548 Lwowek (Neu- Bak. 
stadt) 
7| 1506| Lubowice wielkie ] Gnesen. 
(gross) 
24| 2382 Schrimm. 
11| 977|Losiniee Wongrowitz. 
781 2965 Lomnica Meseritz, 
7 3169|Mamoty Pleschen. 
7| 1999| Modliszewo Gnesen, 
25| 748 Modliszewke dito 
24| 13140 Morka Schr mm. 
20| 23100 Myszkowaàa⸗ Samter. 
36| 3477 Modrze posen 
15 37|Nowiee Schrimm. 
10 2333| Orpiszewek Pleschen. 
331 2771 Orchowe Mogilno. 
11| 3018| Ostrowite dito 
27| 479/0czkowice Kröben 
41| 709 Ottorowo Samter 
13| 2646| Olszöwo B. Sanilaberg 
20| 3253 Praytoczaies dito 
20 2588| Pieruszyce Pleschen. 
14| 1407|Piotrowo Schrimm. 
24| 2103 Przysieka Kosten. 
nimieeka 
(Deutsch- Presse) 
32 2045 |Parzenezewo dito 
12| 1592!Pomarzanki Wongrowitz. 
4| 2660 Pucolowo Schrimm. 
21 289|Przedborowo Schiläberg. 
10| 3295| Popowo Birnbaum, 
9 2531) Rzegnowo Gnesen. 
10) 2473| Rusiec Wongrowitz. 
11| 1146) Rudki Samter. 
20 2328| Rossoszyce II. Adelnau. 
20| 3030] Redkowo Schubin. 
36| 1422 Rożnowo Obornik. 
12| 1631 |Sepno wielkie Kosten. 
i (gross) 
14 2168|Sołacz Posen 
11| 2448 Staw Wreschen. 
10| 2696|Skäpe dito 
22 2320| Sierogzewice Adelnau. 
50| 1958| Skoki (Schokken) | Wongrowitz. 
61) 3164!Sobötka Pleschen. 
35 1163] Sulenein Sehroda, 
ga 7791Swianien. Frausladt. 
(Zedlitz I.) 
35 829| Sarbinowo |Kröben. 
34 2604!Smolice dito 
26 3721|Strzelce wielkie dito 
(gross) 
11! 577|Tarchalin dito 
12| 3016| Ustaszewo Wongrowitz. 
9| 3726 Wronczyn Schroda. 
9) 250 Wierzenica Posen. 
111 252 dito dito 
9| 3265| Wilkowya Guesen. 
20 1380 Wieczyn Plescher. 
10| 1979 Wola czewu- Mogilno. 
jewska 
256| 3373| Wronki Samter. 
111 2523] Zlotniki Wongrowitz. 
22 1200 dito Posen. 
41| 714/Zalesie Kröben. 
12| 1126! Zieleneino Kosten. 
29| 1458| Zajaczkowo Samter. 
D. Ueber 100 Rthlr. 
19 5454|Bobrowniki B. |Sehildberg. 
23 3458 dito B. dito 
25 ol dis C. dito 
186 4660 Borzeciezki Krotoschin. 
188 4662 dito | dito 
58 4519|Brody Buk. 


4521 Brody 
1671 Bieniewo 
2377 Bielewo 


4355 Chalawy 
6069 Czerniejewo 
817 Cbraplewo 
1534| Czerlino 
9121| Cerekwica 
124 Chocicza 
7359| Dziewierzewo 
10104 Dobramysl 
11456 | Donahoröw 
7149| Debowaleka III 


9) 10626 | Goniembice 
6809 Gowarzewo 
218| Galowo 
8874 Gostyn II. 
7733 | Gola 
10711) Grabkowo 
10715 dite 
107134 dit 


1622 dito 
1253 Golebin 
7459 Görki dabskie 
53| 2208 Goscieszyn 
11995 Galewo 
3609 Januszewo 
3532 |Jarogniewice 
2836 (Jarocin 
8226 |Jezewo 
4233 Kurnik 
4235 dito 
40130 Kopauin 
4015 dito 
8742 Kąkolewo 
8744 dito 
10237 Kresko (Kranz) 
10243 dito ` 
5433 Kotusz 
7 7068 Kobylepole 
7072 dito 
8800 Krzesiny 
11677 Kempuo 
(Kempen) 
9010 Komorze 
4930 Konino 
8653 Kempa 
3001 / Kasmierz 
3176 nko ` 
9551| Kurnatowice 
4778 Korzkwy 
4671| Konarzewo 
10117, Labowo 
2110119 dito 
4789| Ligotta 
4993 Lechlin 
3587 Miedzychõd 
3253 Mórka 
1I715[Maichy 
(München) 
1587 Miedzianowo 
2735 Maczniki 
11210 Morownica 
444 Mikolajewice 
448 dito 
8455 Michaleza 
3234| Nicczajua 
26| 1994| Nieswiastowice 
3446 Niemezynek 
3447 dito 


Osick 
Orpiszewek 
Obiezierze 
Ponice (Punitz) 
Parezewo 
3 Pniewy (Pinne) 
ü| Posadowo 
5| Parsko 
Psarskie 
Piatkowo czarne 
Pruchnowo 
Parusewo 
Przybinia 
Piotrowo 
Potulice 
Redgoszez 
Ruszköw 
5063 |Raczkowo 
8513| Rusko 
1702 Raszkowo 

42| 6608 Sieroszewice 
26| 1664|Szézury + 
81| 5120! Swialkowo 
26 5544| Sedziwojewo 
22 8126 Skape 
16 10340 | Strzyzewko 

| smykowe 
30 5837|Sklarka 
20 4406| Sepno wielkie 

| (gross) 
11 3589| Splawie I 
48: 9994 dito o 
28 1477\Szyplowo 


69 
95 


2746 Boczköw I. u. II. 


(Geiersdorff III.) 


1620 Grobia vel Bucz. 


Wongrowitz. 
Obornik. 
Pleschen. 
Wongrowitz. 
Fraustadt. 
Schildberg. 
Fraustadt. 


di io 


dito 0 
Schildberg. 


Wreschen. 


Sehrimm, 
Schroda. 
Chodziesen. 
Wreschen. 
Fraustadt. 
Schrimm. 
Wongrowitz. 
dito 
dito E 
dito 4 
Pleschen. 
Adelnau, 
dito 
| dito N 
| Wongrowits, 
Wreschen. 
| dito 
(oomai: 


Schildberg- 
Koten. ; 


dito 
Posen. 
Pleschen. 


4697 |Strzeszki 


[Schroda. 


15 
100 66810 Tuchorze dh Bomst. 
6445 Trzeiel (Tirsch- |Meseritz. 
tiegel) 
22| 9281| Ustaszewo Wongrowitz. 
12| 5001 Wiekowo Gnesen, 
17| 5162| Wolanki dito 
16/11862 Wronezyn Schroda. 
27 2529 Wiosciejewki Schrimm, 
34| 1398 Xiazenice Schildberg. 
17| 5747 Zerniki Obornik. 
27| 5572| Ziemlin Kröben. 
5 9252 Zerniki Schrimm. 
20| 2614 Zieleneino kosten. 
14 — Zberki i Wreschen. 
h 791 dito dito 
44| 9323 |Zeliee Wongrowitz. 
47| 1986 Zbyszewice Chodziesen, 
10 11781 Zletaikt Schroda. 
4 E. Ueber 50 Rthlr. 
>| 4080 Belgein Fraustadt. 
2 9| 4084 Bojanice dito 
50 2145 Borceciczki Krotoschin. 
48| 4864 Bardo Wreschen. 
5 1265| Bolechowo Posen. 
14 9081 Czarnysad NDR 
dito ito 
7 ef Chełmno . — 1 
„ Gzeslawice ongrowitz, 
wi 4280 Cerekwiea Obornik. 
50 1301 Czacz Kosten. 
50 x nd (Lauske) mapeh 
roszew eschen, 
58 4791 ae Meseritz. 
r.-Dammer 
3300 3 2 Schroda. 
EE Nee resp 
chiez chroda. 
en Dobtojewo Simton 
Dion Kröben. 
1428 Grudziel Pleschen. 
ER Gaiser es unge 
r osen. 
— — rc 8 
1312 Dickt dabskie . in. 
2248 Gente Schildb. 
2175 Godzientowy maberg. 
9 Goleneze wo ET 
974| Grabowo Wreschen. 
744 Jankowo Gnesen. 
5370 dito Pleschen. 
Kä Howiee , 1Schrimm, 
Kasi Samter. 
3005 cord, erg 
Kolno’ m 
6021|Krzesiiee nd 
e 
D s 
2723 "ot déi Meseritz. 
uschten 
2750 rm I. dene Gnesen. 
(J. Antheil) 
5355 Karmin” Pleschen 
mın bw 5 
9028 Konarskie D. 
D osten. 
a Deni dito 
in Lezionna Adelnau. ii 
osini ongrowitz. 
2553 ee Krotoschin. 
489 Mierzewo Gnesen. 
1 
517 Niepart + Kröben. 
1648 SENG Obornik. a 
1159 iemezyno Wongrowitz. 
Ossowasien Fraustadt. 
(Mittel- Röhrs- 
d 
22 4616 — Wreschen. 
76 3982| Orebewo Mogilno. 
SE e 
28[Eereno x = 
21| 2355 Parys Wobßgrowitz. 
411 2587 Proysicka ` Kosten, 
pm! A 
(Deutsch-Presse - 
100 3324| Podolin Wongrowitz, 
8 Ge H au e 
110 n Schilaberg. 
* 
a 903| Raszkowo t 
23 1610 | Rast worowo . 
24 1 wielkie Kosten. ; 
(gross) 
a We 
17 38 Skoraszewice x 
72 Szamotuly Samter. 
66 14 (Samter) F 
4718 f Schroda. 
1 ul 0 
3 3230 Szoldıy ` Schrimm. 
40 1685 Sokołowo Kosten, 
2| 3910 Starkowiec Krotöschin. 
26| 2699 Strzelce Kröben, 
30 722 bes bos 
33 2343 Sieleg emo Wongro witz, 


dito 


4643 Starezyn 
1262| Trzuskotowo 
907 Tarnowo 
5957 dito 
3575| Trzebowo 
5380 | Tomaszewo 
5382 dito 
2997 Tuehorze 
3423| Ulanowo 
3131) Wrotkowo 
6096| Wyków 
6098 dito 
1349| Wróblewo 
2402| Wola czewu- 
jewska J. II. 


2344 Wysoka 
2339| Wieköwko 
656 Xiazenice 
4348| Zbąszyń 

„ (Bentschen) 
3407 |Zydowo 
4449| Zerniki | 
4451 dito 
3417| Złotniki 
1204 | Zakrzewo 
30802 61K 


olkowo 


F. Ueber 25 


Posen. 
dito 
Kosten. 
Krotoschin. 


ax 
2 * 
18. 


Wongrowitz, ` 


Bok 

dito 
Bomst. 
Gnesen. 
Krotoschin, 

dito 

dito 
Samter. 
Mogilno. 

(Wongro- 

witz) 
Wongrowitz. 
Gnesen. 
Schildberg, 
Meseritz. 


Gnesen. 
Sebrimm. 
dito 
Wongrowitz. 
Gnesen. 
Kröben. 


Rthlr. 


8805 Andrychowice II.] Fraustadt. 


(Heiersdorff II. 
1864 Bedzieszyn 
1868 dito 
4932| Borzeciezki 
4092| Bialez 
9146| Cielimowo 
10868 CZ eNuj eo 
7606| Czeslawice 
3168) Cykowo 
3306 | Czarnotki 


2011149 Czarnysad 


174 


698| Działyń 


263) 10693 | Dobrojewo 


26410694 


45 


54 

20 

24 

304 

25 

58 

60 

90 

79 

84 

19| 4135 Chyby 
44| 5117 Chudopsice 


3211225 Galewo 


dito 

3422 Dzierzaznik 
32390 Dlusko (Lauske) 
7443 Dombrowa 
741 Drzazgowo 
743 dito 

60 Galowo 

3471 Grudzielec 
421 [Gołuń 

425| dito 

? Grab m 
178] Gaj 
1755/Grebia vel Bucz 
9|Gronowko 
4555| Gluponie 
8670) Gostya II. 


1545 |Jaromierz 
3688 Jarkowo 


9652 Kamieniec 
9656 dito 
125 Kleszezewo 
8506; Krzesiny. ` — 
347 Koryta 
6053 Leg 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
79068 Machein 
216, Malpino 
220 dito 
927 dito 
8825 Nowydwör 
(Weiden- 
vorwerk) 
118 Ninino 
10790 Orzeszkowo 
6203 |Ossowasien pórna 
(Ober-Röhrs- 
A dorf) 
4674) Pamiatkowo 
5424 |Piotrköwice 
5314 ln 
opowo Ignacewo 
4018 — 
3697 | Ptaczkowo 
5815| Piotrowo 
on e 
ogaszyce 
— Rudnieze 
3 Rzegnowo 
2586 Rusckön 
8978 Redkowo 


Adelnau. 
dito 

Krotoschin. 

Birnbaum. 


Schroda, 
dito 
Pleschen. 
Samter. 


Gnesen. 
Mogilno. 
Wongrowitz. 
Kosten, 
Schroda., 
Krotoschin. 


dito 
Schildberg. 
Birnbaum. 
Wongrowitz. 
Schroda. 

dito 
Samter. 
Pleschen. 


Kosten. 

dito 
Buk. 
Kröben, 
Krotoschin. 
Bomst. 
Kosten, 1 
Wreschen.' 
Chodziesen, 

dito 
Czarnikau. 
Gnesen. A 

dito 
Fraustadt, 
Posen, 
Krotoschin, 
Pleschen. 

dito 

dito 

dito 

dito 

dito 

dito 

dito 
Kosten, 
Schrimm. 

dito 

dito 
Meseritz, 


Obornik. 
Schroda. 
Fraustadt, 


Posen. 
Wongrowitz. 
Kosten. 
Gnesen. 
Wongrowitz. 
Kröben. 
Schrimm. 
Posen. 
Schildberg. 
Wongrowitz. 
Gnesen. 
Wongrowitz, 
Schubin. 


Pfandbr.- j Pfandbr. > p 
Nummer |: G u t. | Kreis. | Nammer | Cat. | Kree et 
RITTER aA E i .I Amrt. n VU 

23| 353 Strzysewo Krotoschin. 10 3463 Ossowasien us 13. 51 

24| 354 dito dito średnia R 

25| 355 dito dito Mittel- i ` 

43 4283 |Stanistawowo Wreschen. öhrsdorff) b 

142| 8114)Szamotuly Samter. 1180 361|Przygodzice |Adelnau, Site 
(Samter) 43 927 Pudliszki Kröben. dito 
24| 8217|Sobiesiernie Posen. 15| 3999| Parusewo Wreschen, dito 
51| 5954| Sokolniki wielkie Samter. 50| 6241|Pogorzela Krotoschin. dito 
(gross) 12| 4195|Podolin Wongrowitz. | dito 
51| 1589|Smuszewo Wongrowitz. 20 3434 Przysieka Kosten. dito 
39| 495|Szkudly Pieschen. niemiecka 
45| 3988| Starkowiee Krotoschin. (Dentsch- 
65 4426|Szymanowo Schrimm, Presse) 
139| 7831|Smolice ` Kröben. 13| 32 Praybinia |Fraustadt. dito 
113| 33960 Trzeiennica Schildberg. 41) 12080 Raszkowo Adelnau. dito 
24| 7542| Ulanowo Gnesen, 16| 2107| Rudniezysko |Schildberg, dito 
7| 129|Wierzeja Samter, 9| 1482] Ruszkow Wongrowitz.|dito 

108} 47|Wrzcinia Wresehen. 46| 3189| Skoki dito dito 
A ec a yal SS le 10 — a 

Ak ojnowo — zezepan- amter. dito 
19 2058 Wilkonice Kröben. 140 4039 ons d — 

44! 3280 Zieleneino Kosten. 14| 3351|Sedziwojewo|Wreschen. dito 
Dieselben werden daher deren Inhabern in] 10) 864 tier e 1 raustadt. dito 
müssheit der allerhöchsten Kabinets- Ordre (Zedlitz 

por 10..November Ka Deeg KEE pip 10| 2079| Wierzcha- |Samter. dito 

1848 pag. 22. No. 2922, mit der Aufforde- ezewo > 

rung gekündigt, solche nebst den dazu gehö- e St W a: dito 

rigen Zinskoupons von Johanni 1852 ab, schon | 192 3044 "ek cn 1 

in dem pro Weihnachten d. J. bevorstehenden 17 1706 Wroble — ito 

Zinszahlungs-Termine bei Vermeidung eines] 49) 185 Weeër ito dito 

auf ihre Kosten zu .erlassenden en (Wreschen) Wreschen. dito 

Aufgebots an unsere Kasse in koursfähigem ò J u 

Zustande einzuliefern und dagegen fie aptit 63| 5177 — Me seritz, dito 

auszureichenden Rekognitionen in Empfang z 4 

zu nehmen, welche ara ur Juli 37| 1045) Zalesie Kröben, dito 

1852 durch Baarzahlung der eingelieferten | + 

Pfandbriefe, nach dem Geldkourse der Berliner ©. Ueber 350 Rthlr. 

Börse, nebst dem etwanigen Aufgelde bis auf 22] 17710 Chelkowo u. Kosten,. Lat 
3 Procent werden eingelöset werden. Karmin y 
17| 685) Czekanowo [Adelnau dito 
Desgleichen werden die Inhaber der schon| 77 3571 Dobrojewo Samter, dito 
früher gekündigten, bis jetzt aber noch nicht R tz De Paya dito 
EE wë iefe: t; sten, 
eingegangenen 4% Pfandbriefe 20 1469 Jarasiawiec Se 51 
Pfandbr.- i d uH r baian r arnap dito 
Nummer. Verl.- 46/Kempa amter 
— D ut. k Kreis. Term. 9| 3136/Ketarby Pleschen. opo 
Lf.| An. 13| 1896|Lechlin Wongrowitz. dito 
12| 1627 Lagiewaiki Posen. dito 
A. Ueber 1000 Rthilr. 21 3245 Lubowo Gees bito 
2195 Czarnotki  |Schroda: J. 51| 54| 644 Ludomy Obornik. dito 
649 Dobrzyca Krotoschin, dito gi SR eriw? eat die 
3 i apachanie o to 
3 . , n | da 2 Fatal i h Mogilho) 4.45 
3352 1 sten. J. 47 9| 1880! Popowo- Gnesen. J. 51 
672 Kretkowo reschen. dito Bnacewo 
5720| Kolno Birnbaum. J. 51] 36; 3299| Psary F Adelnau. dito 
3192| Kurnik Schrimm: dito 8| 2065) Ryczywół Obornik, dito 
3194| dito dite dito | 70| 1091: Sierniki Wongrowitz. | dito 
3649 Konino Bük, dito 20 2079 Sokolniki Samter, dito 
5982| Lewice Meseritz. dito wielkie 
(Lewitz) (gross) 
6178| Lomnica dito dito 16 18210 Szezepowice Kosten. dito 
7367] Miloslawiee Wongrowitz. J. 51 20| 3211/Stfawöszewo |Pleschen. dito 
292| Mikolajewice Gnesen. dito 9 3698 Swiaezyn Schrimm. dito 
7194| Modrze Posen, dito 8| 2172|Stupia Schildberg. dito 
2593 Obiezierze |Obornik, dito | 7 1954 Wierzyee Gnesen. dito 
6095 | Opatów Schildberg. dito 58| 2925 Wieruszew |Schildberg. dito 
2560 Psarskie Samter. dito | 18| 416/Weszkowo |Kröben. dito 
6817 Psary Adelnau, dito (Waschke) > 
1506 Rogaszyce Schildberg. dito 10 1905| Wysoka Wongrowitz. dito 
6575 Sobotka Pleschen. dito 33) 1861 Zembowo Buk. dito 
5280 Szelejewo Krotoschin. dito | 20| 1813 Zieleniee Wreschen. dito 

28! 1925 Wełna Obornik. dito 34] 945 ZTbyszewiee Chodaiesen. dito 

29| 6149 . EE Meseritz, dito D. Ueber 100 Bthir. 
2| 2521| Zydowo Posen, J. 47 50 Aa: N Ek, 4.81 

h orek otoschin, 

B. Ueher 500 Rthlr. 57 10176 dito Bere Lal s 
14| 1123|Arkuszewo Gnesen. = 51] 30 9695| Bartoszewice|Kröben, dito 
27 1310 Chocieza Pleschen. dito 32 2465| Cykowo Kosten. dito 
201 1295| Cerekwica dito dito | 14 5972 Chlastawy |Meseritz, dito 
181 1473) dito Wongrowitz: dito | 67| 7543/Czeslawice [Wongrowitz. dito 
7| 2128[ChwaleneinoPleschen. dito 20 918 Cmachowo Samter. dito 
8| 29960 Chwalko-wo |Schroda, dito | 24| 5797|Chareice Birnbaum. dito 
58|) 844|Pziałyń Gnesen. dito 16| 4353 | Chalawy Sehring sis 
13| 4118| Debowalcka. |Fraustadt, _|dito 8| 3533 Chyby Been (Én JN 

IH, (Geiers- 30| 26717] Prierzaznik Schildbe W 46 

derf IU.) * 2071 Debowales Fraustadt. . 51 
44| 3457| Golaszyn Kröben. dito ka I. (Gei > 

(Bahrsdorf) Sr L) d. g 

13| 4245| Górki Schubin. dito | 11 799/Göra "leet i dito 

dabskie ` 1. 14| 802| dito dito dito 

130 3939| Gnuszyno Samter. dito | -15| 803|- dito dito dito 

10| 6338| Jarzabkowo Gnesen. dito 44| 216|Galowo — dito 

13| 6418| Jankow Schildberg. |dito 3110676 Gost czyn Adelnau. dito 

40 4860| Ruklinowo Krotoschin. dito 49 3332 Gore! * Biru baum. W 47 

34) 2891| Konarzewo Kröben. dito * Kröben. . 51 
fe 78| 57131Golaszy 

25| 4713| Lewkowo Adelnau. dito (Bährsdor i P 

301 5024| Lewice Meseritz, dito 41| 8852| Gostyń II. dito |F 2 

(Lewitz) 59| 8870 dito dito J. 51 
15| 3880 Myszkowo Samter. dito |. 14/11560|Gorzewo Wongrowitz. | dito 

27 435 Mikolaje- Gnesen r 11562 dito dio WAT 

x ' W46} 16 r Së. 3.51 
| wice 10| 6074| Golimowo  |Gne u 
401 1335| Nekla Schroda, J. 51| 66! 4431!Karna Bomst. ito 


Pr 
8 
e 


Ss = e 1 A 
ale] oa. | ve, Graͤfe und Comp. in Breslau, 
: Lf. | Amrt. d - ? A N J 2 


Schweidniter und Junkernſtraßen- Ecke „zur Stadt Berlin‘, 


J. 31 63 e else = ` 
Kosten. [dio | sl Ehl, DI u e obt Genie ` esei 

— — n 7 ae d age = 10143 Gostyezyn  fAdelnau. ` ën 1267775 weißen Waaren. r) T EE 

anino 1 x 55 3677 Jurk Kosten. d e 3 2 
21| 1918 |Keblowo. ,, e faito ah a. aei baaa FE Gardinen, Stickereien. Kleider 
47 10239 Kreska Meseritz. ito 513 4639| dito dit dit auf Mull und Tüll geſtickt, 2 i i 

(Kranz) ai pu 23 9654 Kamieniee . bom gewebte Mull⸗Gaze⸗ und n fdr dle Din EI und Kleiderſtoffe, 
ail ‚8557 |Kuklinowo ‚ Reset Léin | 27| 9658] dito dito dito! | Sieb⸗Ramage, % u. 1% breit. Sarfon ganz beſonders reich Weiße, geſticke mit Volants, 

59) 5967 |Kosieczyno Mesexitz. dito | 22| 5576 Kowalewo  |Chodziesen. dito Bettdecken, affortitt, und bietet eine große Tarlatan in allen Farben, 

A e ee Alte dito weiß und roth von Pigus, Verſchiedenheit vieler nor tonleurte Sade, 

1010271 Latalice , Schroda, dito 711 349 Roryta Krotoschin, dito Damaſt und Halbpique fix ſchenken ſich ei d N € weiße Tülls bis 5 Ellen breit, 

13] 2736 Maczuiki Adelnau, dito 46 3245 Lubikowo Birnbaum. W. 46 FIR, t beſonders beben vi i tihei» façonnirte Organdy, 

12| 394|Miaskowe ` Kosten. dito, | 29|-6055|£eg Pleschen, J. 51 Strümpfe, H 2 diis Daze. 

45 5265 e WO Gnesen. dito 58 2613 Hs zyezyn Schrimm. W. 40] gewebte, in allen Größen und Garnituren, 

42 11060 Modrze bosen. ſadito 17 3473 Maczniki Adelnau. ët Qualitäten. ; Negligée:-Mrtifel 
104 -446|Mikolajewice Gnesen. dito 18 3474| dito dito A. 51 Taſchentücher eleganter Pariſer Chemiſets r 
102| 2932 Niepart Kröben. dito 22 218)Malpin Schrinm, dito |in ächtem Batift, fow Í Tatt und Aerxmel hervor. iqué, Wallis, Dimit 

30| 3711/Niepruszewo |Buk, dito 25 221] dito di to dito, |" Ko als geſtickt u ji d i ing. 7 , % 1 V it 

38| 9073|Nowy dwór. ‚ |Meseritz. v.45] 27 223| dito dito dito Gef d Tülls un Spitzen, Ken, Ach at S 

(Wei den- 45 142 Malezewo Gnesen. dito Schleier n Halb⸗ in jeder Gattung und an er öde Reiirdde Cé 
vor werk). 49 8577 Napachanie Posen. dito Schleier J Breite Negli Ap auben e 

33| 3425|Przysieka Wongrowitz.|W.47| 141 2237 Nekla Schroda. dito in größter Auswahl . egligee· $ 

40| 7183|Ptaszkowo -| Buk. J. 51| aal 2531| Nieswiasto- Wongrowitz.|dito — 
< małe wice A N 

32) Sonden ak SCH were dito 97 7876| Oporowo Fraustadt. dito telier 

51 8519 Rusko eschen. dito 71 8646 PoZarowo Samter. dit 2 p 

51| 573/Rokossowo een, [dito 4 7379 Padolin — .Wongrowitz. | aito von Mode⸗ und Induſterie⸗Artikeln, 

20 SE e p di ' gito 76 u ehe — dito wie Cachenez mit und ohne Pelz, Bracelets, Sammtkragen, Damenweſten, Negligee⸗ Hauben, 

2 Hr lite 6 o 34 6333 S ii mae dito ſeidenen Schürzen für Damen und Mädchen, Jabots a la Joinville, arrangirte Chemiſetts 

94| 60020 Stempu- Wongrowitz. dito Poppen) i o und Aermel ie. 

i chen 47 8007 Piątkowo Schroda. dito Weiße Waaren ` ee Roe Raa Rae Rae Roe Rao Neueſtes Band⸗ 

21) 5322|Studzieniec [Ober nik. dito czarne en gros und en détail, ed Preiſe feſt . 

84011772 0S1edmioro Krotoschin. dito | 43| 5453 Slembowo [ Wongrowitz. | w.44 gege i d B Spitzen Lager, 

gowo | 40|, 1838 Szczury Adelnau. W.45 Mull⸗ und Batiſt⸗ d", und Halbſchlei 

5| 3814 Tulce Sehro da. dito 721 3489 Sulenein Schroda. W47 Stickereien. S S P if Schleier und Hal f Heier. 

1010681 Tomaszewo Buuk. ditò 67 1497 Stupia wiel- | dito J. 51 + + ei er Wollene feidene 

13| 5158] Wolahki Gnesen, dito ka (gross) Mull und Tarlatan 2 in Breslau 1d 8 

15| 5160|. „ dite dito dito 80 9478 Spřawie Posen. dito u Kleidern d déi n j 150 

15| 4747 Wegry II. |Adelnau, dito 38| 7911|Sokotowo Kosten, dito å 2 Ring, im Leinwandhauſe V Zwirn ardſchuhe⸗ 

(Wegier- 159| 7710)Szelejewo Krotoschin. dito Gardinen = Zeuge ei Sen i Weiße und graue 
s cu 26 379 Tokarzew Schildberg. dito — FR g d R Unterröcke 

19| 9636| Wloszanowo Wongrowitz. dito 27380] dito dito. dito Bettdecken e er a age. ` rocke. 

3 6981 e Krotoschin. dito Séi re Tuchorze Bomst. dito A Seidene Hals: u. Taſchen⸗ 

bi 4874 Zembowo !Buk. dito 407] Wegierskie |Schroda. W. 44 2 i i i 

3 4810 Lt e Wreschen, - |dito Lë welna Obornik. W. 46 Sch —.— 2er e Preife feſt. © für PR — 

5745 Zerniki Obornik. dito 4463 Zura wia Schubin. 3.51 rag t > ay ty ey rry ey ey e 

16| 3793 Zberki Wreschen. dito 39| 6150 Zerniki Obornik. alto 2 


E. Ueber 50 Rthlr. 
54] 304% Broniszewice[Pleschen. W. 47 


Großes Lager 


ſeidener, wollener und baumwollener Strumpfwaaren, 


an deren Einreichung an unsere Kasse und 
Erhebung der Kapitalien dafür, mit dem Be- 


> ` merken erinnert, dass wir in Fol der all D ervorbebe: ſeiden „Damen nterjaden 

42 4085 ee i ban ` e n Katinets-Oräre die Präklusion derselben RO eent di erſchlenenen REH H ut für Kinder Zei 

iezki Krotoschin. dito | mit dem Realrechte der in dem nicht einge- D e. — Durch o theilhafte Verbindu it Fabrik 0 rie ALS 
248] 2143| Borzeeicz ri - jdi lieferten ı Pfandbriefe ausgedrückten Spezial- Hauben ac. de. — ortheilhaite Verbindungen mit Fabriken des Fn- und Auslandes bin 
13| 1236 e . dito Hypothek lee e und Me e an- ich im Stande, ſtets das Neueſte zu liefern, und in Betreff der Preiſe allen billigen Wünſchen 
105 208 „ B det gto serem Depositorio rennen aden ene dn genügen, weshalb ich mich überzeugt halte, daß Bee en Pait verlaffen wird. 

abrowa omst. i ito f> HH TV A p * ; x è e e r. 

56 1268 Goseieszyn dito J. 30 jedoch keine Zinsen bringen wird. Schriftliche Bestellungen werden pünktlich ausgeführt. D 27271 


19 5863 Gorze wo Wongrowitz. J. 51 


Posen, den 3. Dezember 1851. 
12| 2774] Golimowo [Gnesen. dito 


General- Landschafts- > nur ie h ln 
47| 3007\Gnuszyno Samter-. ` [dito | [865] Direktion. Als recht nützliche und elegante Weihnachtöpräfente 
17| 743 Jankowo Basen, dito — empfehlen wir eine große Auswahl Meifizenge, die feinften von 1 Rtl. 10 Sgr. an, Taſchen⸗ 
170 1475|Jarocin ` ` k eschen. dito 1864] Bekanntmachung mikroſkope, 1 Zoll groß, welche bedeutend vergrößern, zur Unterſuchung kleinerrr Inſekten, 
55| 1738 e ies Benen dito Die Gi nlöſung der in Weihnachten 1851 fäl zu, 1 RI eine große Auswahl Operngläſer, mit den beſten Per achromatiſchen 
e GC ab C- 1080 lig werdenden Zinskopons zu den ſchleſiſchen Gläſern. Lorgnetten und Br llen, jowohl für ua Dua ram 2 g 
20| 4122|Kempe i AVE: dito Tandfehaftlichen Pfandbrieſen wird in dem | ganteften und modernften Facons, zu äußerft billigen Preifen, botaniſche Beſtecke und alle Arten 
87| 3167] KRobylepole [Posen. dito Zeitraume vom 3. dis zum 25. Januar k. J.] Loupen für Botaniker und Aerzte. Panorama- und Gudtaftengläfer, in allen Größen, von 
2 Ga 1 . Lal allwöchentäglich St Mittwoch und Sonnabend 15 Sgr. ee Ferner alle Arten Thermometer, auf Nipptiſchchen paſſend, worunter ſich die 
50 3037|Marszeiki Schildberg. J. 51 SEN ep von 8 Uhr ne k 1 "e ebrüder € auszeichnen. d e B fi 
Schrimm. i r Nachmitt. bei der Generallandſchafts ; 2 
44 Schr Wë leen, Coen BANN ebrüder Strauß, Hof⸗Optiker aus Berlin, 


Wer mehr als fünf Kupons realiſiren will, 
muß zugleich ein Verzeichniß derſelben nach Lit⸗ 
tera, Nummer und Betrag übergeben. Die 
Kupons von altlandſchaftlichen Pfandbriefen 
müſſen für Dé beſonders, die zu neuen Pfand- 
briefen wieder beſonders, und zwar unter Tren⸗ 
nung der 3 prozentigen von den Aprozentigen 


[3206] Schweidniger-Strafie Nr. 46, par terre. 


15759) Von neuer Sendung offerirt: 

ürnberger Apollo⸗Kerzen, das anerkannt befte Fabrikat, 4, 5 6 u. 8 Std. 
Are Pag, das 2 9%, Sgr, 10 Pad für 3 Thlr. Sonnen⸗Rerzen, vorz 
züglich als Hauskerzen, 6 und 8 Stck. auf's Pack, das Pack 8%, Sgr., 10 Pack für 


` leśne 

147} 580 Nowemiasto !Pleschen: dito 
16 1711 /Niemezynek Wongrowitz. dito 
14| 3431|Pawlowek dito dito 
20 2504| Parskon ` Kosten. dito 
17| 2351|Piotrkowice |Wongrowitz. dito 
35 3070|Parusewo |Wreschen. dito 


20 3304| Rusie Ki itz. dito konſignirt werden. Formulare zu ſolchen Ber > e 
00 2057 Sklarka — |Schildberg. dite gag den werben in unjerer Kantel ausge 80 Sgr, desgrihen Berliner Glanz-Talg-Lichte, fepe hel und fparfam 
D by 4 D ret < 2 

21 2155 Sau IRC ae Die Ginföfung der Pfandbriefretognitionen, | brennend, zur gefällgen Beachtung. 

11 994lSokolviki Samter. W. A1] welche für gekündigte Pfandbriefe im letzten Jo- Wilhelm Pruſſe, 

z TER hannistermine oder früher ausgereicht worden Breslau, Schmiedebrücke Nr. 34 

(klein) er oe vom dE — a 9 , chmiedebrũ r. 34. 

4640 8096 Wronki 2 Sek J. 44 reslau, am 15. Dezember 1851. \ 2 E 

731. 6S1|Zalesie ET J. 51 Schleſiſche General-Landſchafts⸗Direktion. Eiſerne feuerfeſte Geld⸗ u. Bücherſchränke, 
70 2834 ere 13353] Offener Bürgermeiſter⸗Poſten. welche ihre Sicherheit gegen Feuersgefahr und Diebſtahl mehrfach bewieſen 
21, 2606 ` dg Posen. 42], Der hieſige Bürgermeifter-Poften, mit wel.] und bei ihrer neuen verbeſſerten Konſtruktion in der Londoner In⸗ 

4303 * Gnesen. „ |W.47 chem ein Einkommen von 500 Thaler verbun⸗ duſtrie⸗Ausſtellung von der Jury À 

8 vele — 2 233 45 den ift, fol anderweitig auf 12 Jahre befege| DWI WE 18 e 

219| 6476 Czerniejewo Gasen. dito auf Ae 3 ee e e e A Die Prei -Medaille z 

22¹ 12 3 dito dito feiner kurzen Biographie, dis zum 15. Januar mit beſonderer Anerkennung des Verdienſtes , 

ll Viz Karmin ` — ze e fe D bei ane n 9 kia Lach. erhalten haben, find in allen Größen in gediegener, zweckentſprechender Arbeit zu 

i ? Herrn Tuch⸗ ; 3 
54| 5051|. dito dito dito fabrikanten Löbner, zu melden. 1 billigen Preiſen zu beziehen durch Herrn C. H. Cubaſch in Breslau. 


64|10872|Czewujewo |Mogitne. dito 
46| 745|Drzasgowo |Schroda, dito 
48 Gët t Lë ` een hi dito 
i Daleszyno chrimm. ito = H 8 
"Ai 19363 Dabröwka Meseritz. dito Hanf ⸗Klingelzüge, 
30 184 Gorzyezki Kosten. J. 40 Echtes Eau de Cologne, 
52 3674 Greblanowvo |Schrimm. W. 47 empfiehlt: Karl Meimelt, 
10310174 Grabkowo |Kröben. J. 51 Ohlauerſtraße Nr. 1, zur Kornecke. 


Namslau, den 15. Dezbr. 1851. 


132330 Sommermeher u. Comp. in Magdeburg. 
Der Gemeinderath. — — — —EF—U ꝓ ⁰ 0T-—k — 


Chineſiſche Tuſchen 


von 5 Sgr. bis 5 Thlr. das Stück empfiehlt die Papier⸗Handlung von 
A F. Schröder, wennn. w. o. 


2755 


Vierte Beilage zu M 349 der Breslauer Zeitung. 


Mittwoch, den 17. Dezember 1851. 


PS 


SH Buchhandlung 
Joh. Urban Kern, 


Materialien⸗Handlung, 
u Ring Nr, 2. 
In Jauer bei Hirſemenzel, in Ohlau bei Bial, 
in Militſch bei Lachmann, in Koſel bei Radeck, 
in Brieg bei Liebermann, in Oſtrowo bei Piorkowski). 


N e eee ling [3342] So eben iſt erſchienen und in Bres- 
zeipzig ift fo eben erſchienen und an alle lau bei J. Urban Kern, Ring Nr. 2, zu 
Buchhandlungen verſendet worden, in Bres⸗ haben: 3 9 ; 


lan bei Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2: Ä e % E 
TER ürſt Skopin Schuiski 
Naturgeſchichte Fürſt Skopin Sch 
des geſammten Thierreichs in Verſen. Rußland zur Zeit des falſchen Demetrius. 
Zur Belehrung und Erheiterung der Jugend Aus dem Ruſſiſchen überſetzt. 
von Kathinka Zitz. Mit zahlreichen fein Vier Theile. — 1 Thlr. 2 Sgr. 
ere bbildungen auf 8 Stahlplatten. 5 er GO v ier der 
? i 7 enkwürdigſten Epochen Rußlands entnommen, 
p enthaltend, feritin z ritit, wo Fürſt Waßili Schuiski in kühner Rede den 
Di legant gebunden Thlr. falſchen Demetrius einen Betrüger nennt. Die 
unterhalte Buch ift ſchön ausgeſtattet, Auer geſchichtlichen Perſonen dieſer Zeit, Rufen, Por 
die Dat end und das befte Mittel, der Jugend | len Schweden, die Häupter der Verſchwörun⸗ 
urgeſchichte ſpielend einzuprägen. gen erſcheinen in ihrer wahren Geſtalt. Die qu 


(3341) Im Verla Sa ten und ſchwachen Seiten der Ruſſen, ihre Fa⸗ 
ge von Joh. Urban Kern ! milien: und geſellſchaſtlichen; den, ihr Aber⸗ 
in Breslau fnb See ; n- und geſellſchaſtlichen Tugenden, ihr Abe 


Di Jaa nr LA Kei el 1 1 mit 

1 j der größten Treue dargeſtellt. lle Orte, in 

Bar : e geſeilige Kinderwelt. Di die Ereigniſſe une Moskwa oder 

, altend: 80 Kinderſpiele, 100 Pfänder⸗ Nowogrod, in der Schlüſſelburger Feſtung, oder 

slöſungen, 40 Schnellſprechſätze, 150 im Koluſinskiſchen Kloſter, im alterthümlichen 

f prichwörter, 110 Räthſel, 120 Räthſel⸗ Hauſe des Erzbiſchofs, in den fürſtlichen Ge⸗ 
x A0 hfelz 
His 10 Orakelfragen mit 300 Antwor⸗ 

430 Einzahlungen, ferner launige Gez 


mächern oder im Palaſte des Zaaren: Alles ent- 
ſteigt vor unſeren Augen der heiligen Vergan- 
ſchichechen, Deklamatioenen und Kunſtücke, 
ür die Jugend bearbeitet von 


genheit, die uns bisher noch ſo wenig bekannt 
Guſtav Fritz. 


12 Bogen. Taſchenformat. Preis 15 Sgr. 
[3343] 


Lei 


das Intereſſe von Kapitel zu Kapitel fteigt und 
alle eingeſchalteten, nach der Natur geſchilder⸗ 
ten Scenen dem ſchöpferiſchen Talente des Ver- 
faſſers entſproſſen find. 


In eleganten Miniatur⸗Ausgaben 
in engliſcher Leinwand gebunden, mit Goldſchnitt und Goldpreſſungen, 
ſind ſolgende Dichtungen bei Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2, erſchienen und zu haben: 


Für Dich! SS 


Jak o j t 

Ida von Düringsferd. | 

16 Velinp. geb. 1 Thlr. 24 Sgr. f 

Die Sammli 8 3 Abtheilungen: Buch der Heimath — der Braut — und der 

jede ehe de Schatz e peer Schöpfungen, die einem tiefen, reichen Gemüth 

u, einen erſten Rang in unſerer ſchönen Literatur einnehmen werden. — Als Geſchenk 

amen Leite ſich nicht leicht eine paſſendere neue Gabe, Gemüth und Phantaſie an- 
nde 


nd, finden 3 
Dasma ae. Ida von, Böhmiſche Roſen. Cjechiſche Volkslieder ins 
Deutſche úberfegt 12 Bogen. Miniatur⸗Format. geh. 27 Sgr. Elegant ge⸗ 
bunden 1 Thlr. 12 Sgr. e: 
eiger, Dr. Abrab., Divan des Kaſtiliers Abu'l⸗Haſſan Juda⸗ha-Levi. 
Nebſt deffen Biographie und Anmerkungen. Miniatur⸗Format. 16. 12 Bog. 
geh. 25 Sgr. } 
— Daffelbe elegant mit Goldſchnitt geb. 1 Thlr. 10 Sgr. 
er bekannte gelehrte Herausgeber bringt hier einen Dichter, von Heine in feinem Ro⸗ 
manzero beſungen, der in eigenthümlicher Miſchung die Gluth des Arabers mit der romanti- 
ſchen Innigkeit des chriſtlichen Mittelalters und der wehmüthigen Sehnſucht des Juden verbin- 
dag N Sa ee Bearbeitung, die ſich den Uebertragungen oxienlaliſcher Poeſie 
rt anreihen e. 9 
Leonhard, Emil, Gottfried Auguſt Bürger; ein deutſcher Poet. Did- 
tung. 7 Bogen. geh. 12½ Sgr. geb. 22%, Sgr. 
Lorbeerkranz in Liedern, dem preußiſchen Heere gewidmet. 4 Bog. 
geh. 10 Sgr. geb. 22 ½ Sgr. R 


— —— EE 
Der große Ausverkauf 


de⸗Schnittwaaren, beſtehend aus echten Thibets i 

de 3] Halb Lande in lebhaften Na, 2 Thlr. Sr, Bom KEEN E 

ſtändige Kleid. Umſchlagetücher, 14 Viertel groß, zu 25 Sgr., desgl 8 10 12 Viertel 

große mollene zu 8, 10 und 12 ü Herren- Halstücher. * 

1000 Ellen Reſte in Battiſt, Mouffeline de Taine, ſeidene und Napolitaines, 
werden in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 Uhr zu auffal- 

lend billigen Preiſen verkauft. a 3 5748] | 

Schweidnitzerſtraße Nr. 3, im goldnen Löwen, par terre im Gewölbe. 


. U 
e be Ausverkauf zu Geſchenken paſſend! 


g eu Ddlau-Areuren, Kuchentellern und Körben, 


fü 
re 


haute ` wattirt 10 Sgr. 
b Triage Ampeln und 


nun Zn 


nebſt Wapier:, Zeichnen: und Schreib: \ 


war. Roman ift das Werk nur in fo weit, als. 


de 


5716] Auktions⸗Bekanntmachung. 
Donnerſtag den 18. d., Vorm. von 9 Uhr ab, 
ſollen Schmiedebrücke 21 goldene und filberne 
Uhren und diverſe Gold- und Silberſachen, als: 
Ringe, Broches, SE Tuchnadeln, Uhrhaken, 


[862] 


Uhrſchlüſſel, 2 kleine Luthermedaillen von 1817 x. 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert 
werden. Liebich, öffentlicher Auktionator. 
/ Spielwaarew: Auftion. 
Donnerſtag den 18. d., Nachmittags 2 Uhr 
und Freitag den 19. Vorm. 9 Uhr u. Rahm. 
2 Uhr, folen im Auktions Lokale Schmiede⸗ 
brücke Nr. 21 
Spielwaaren der verſchiedenſten Gattungen 
meiſtbietend gegen baare Seng verſteigert 


werden. Liebich, 

[5762] Öffentlicher Auctionator. 
Br Wegen Verſetzung eines Beamten find 
olgende Mahagoni⸗Möbel, nur kurze Zeit ger 
braucht, billig zu verkaufen: 

Sopha's, Fauteuil- Stühle, Damen⸗ 
Chaiſton. 

Zu erfragen Biſchoſsſtraße Nr. 16. 

[5754] ` Ein Geſchäſtsmann wünſcht zur Ver 
größerung ſeines Geſchäfts 100 bis 150 Rthlr. 
auf einige Monate gegen annehmbare Zinſen 
zu leihen, obne Einmiſchung eines Dritten. 


Adreſſen erbittet er Déi geſälli ter L. 
51. poste restante Seite pepeng 8 


————  — 
Reiſetaſchen neueſter Art, 
die feinſten Damentaſchen, Ohrringe, Gürel- 

ſchnallen, Halsketten, Neceſſalres, Kämme, 
Cotillon⸗Orden u. Kleinigkeiten 
zum Verlooſen, eiſerne Garnwinden, Wachs⸗ 
ſtockbüchſen, Nähkäſtchen und viele andere für 
Damen, Pente und Kinder zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken ſich eignende ſchöne 
Gegenſtände empfehlen: 

Hübner u. Sohn, Ring 35, 1 Treppe, 
[3357] dicht an der grünen Röhre. 


Puppenköpfe und Rümpfe 
fo wie die größte Auswahl der neueſten und 
ſchönſten erſt angekommenen Spielwaaren em- 


pfiehlt billigſt 
(5745 Joh. Sam. Serlig: 
Ring Nr. 34. an der grünen Röhre. 


Feinſten caroliner Reis, 
pr. Pfd. 3 Sgr., 11 Pfd. 1 Thlr., 
großkörniger beſter 


Patna⸗Reis, 


pr. Pfd. 2½ Sgr., 13 Pfd. 1 Thlr., 


weißer Tafel⸗Reis, 


pr. Pfd. 2 Sgr., 16 Pfd. 1 Thl., 


caroliner Reis, 


Prima -Qualität, 
pr. Pfd. 3 ½ Sgr., 10 Pfd. 1 Thlr., empfiehlt: 


Robert Hausfelder, 


15771] Albrechtsſtr. 17, Stadt Rom. 


Friſchen 
Aſtrachaner Caviar, 
Allerfeinſte ruſſiſche 
Hauſenblaſe, 
Aſtrach. Zuckererbſen, 
geräuch. Silber- Lachs, 


ope pommerfche 


Gänfebrüfte, 
Kieler Sprotten, 


133 Mg. 
18 Mg. 172 QR. Garten, 

14 Mg. 38 QR. Hutung und Gräſerei, 
59 Mg. 143 OR. Wege und Gräben, 
10 Mg. 145 QR. Hof und Bauſtellen, 


af 1484 Mg. 43 OR. 1 3 
Diejenigen, welche geneigt find, diefe Pacht 
zu unternehmen, haben ihre Erklärung unter 
denen dafür aufgeſtellten, in unſerer Regiſtratur 
zur Einficht W gelegten Submiſſtons⸗ und 
Pachtbedingungen bis zum 
e 6. April k. J. Abends 6 Uhr 
wohl verfiegelt und mit der Aufſchriſt: 
„Pacht⸗Offerte für das herzogliche Gut 
Stampen franco” i 
an uns einzufenden und darauf innerhalb 14 
Tagen Vorbeſcheidung zu gewärtigen, indem der 
Zuſchlag der herzogl. Genehmigung vorbehal- 
ten iſt. 1 
Die Pachtrealitäten find übrigens jederzeit 
vor dem Termine nach eingeholter Anweiſung 
von uns, in Augenſchein zu nehmen. 
Oels, den 12. Dezbr. 1851. 
Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Kammer. 


Se Offener Bürgermeiſterpoſten. 
it Einführung der Gemeindeordnung in 
biefiger Stadt ſoll der gegenwärtig vakante 
Bürgermeiſterpoſten, mit dem ein jährliches 
Gehalt von 600 Thlr. verbunden iſt, wieder 
beſetzt werden. Qualiſizirende Bewerber wer: 
den erſucht, ihre betreffenden Geſuche bis zum 
13. Jannar künftigen Jahres an den hieſigen 
Gemeinderath einzuſenden. Bemerkt wird, daß 
ſolche hierauf reflektirende Bewerber, die zur 
Verwaltung des Syndikats befähigt und zu de⸗ 
ren Uebernahme geneigt find, dies in dem Ge 
fuhe anzugeben und ihre Qualifikationsatteſte 
beizulegen haben. Für die Verwaltung beider 
Aemter iſt ein jährliches Gehalt von 800 Thlr. 
ſeſtgeſetzt. 

Neuſtadt O. Schl., 


den 6. Dezember 1851. 
d th. Let 


Echte Teltower Rübchen, 


beſte Gebirgs⸗Preiſelbeeren, 
neue türkiſche gebackene Pflaumen, 
ſchönſten Reis⸗Gries, d. Pfd. 4 Sgr., 
Tafel⸗Reis, d. Pfd. 2 Sgr., 
neueſten Watna- u. Carol. Reis, d. Pfd. 21, 
Au 3% Sgr., bei Abnahme von 10 Pfd. billiger. 


C. G. Weber, 
[5741] Oderſtraße Nr. 1, nahe am Ringe. 
Straßburger Paſteten, 
Aſtrach. Caviar, 
Hamb. Rauchfleiſch, 
Weſtph. Schinken, 
Braunſchw. Wurſt, 
Pomm. Gänfebrüfte, 
Geräuch. Lachs, 
Frz. Schoten in Büchſen, 
Aſtrach. Zucker⸗Erbſen, 
Teltower Ruͤbchen, 
Perigord Trüffeln, 
Jauerſche Bratwurſt, 
Friſche Auſtern, 


Sardines à Lhuile, 
[3360] empfehlen von neuer Zufuhr: 


Lehmann u. Lange, 


H 


Ohlauer Straße Nr. 4, im goldnen Löwen, E W ` 5 
15729) 180 Stück Erlen, — lbinger euna g n, 
hen 60 — 80 Kubik, offerirt bet Dominium empfiehlt von frifhen Zufubren billigt 


Groß⸗Deutſchen bei Conſtadt. wi Bour de, 


8 + 
brück 2 e Waage. 
Schuh rüde Nr. 8, g 5355 


— k ͤ ä—4äaä2ꝛU—-—Lumx 4 — — — — 
15784] Schlagende 1 05 ſind zu ha⸗ 
p en Garlenſtraße Nr. 27, beim Gärtner. 


111 Wegen gänzlicher 


EE 


[5783] 


und 3 doppelt wattirte 


gänzlich ausverkauft werden: 


g Nur Schubbrücken. Ohlauer⸗Straße⸗Ecke Nr. 84, Ein 


e ar 
o i Auflöſung des Geſchäfts 
müſſen die prachtvollſten, nach dem neueſten Geſchmack 


WC gefertigten Herren- Kleider IE 


aus» und Schlaf⸗Nöcke, von 1% Thlr. an, 
bis zum 24. Dezember d. J., um die Auktionskoſten zu ſparen, 


50 Prozent unterm Koſtenpreiſe 


[5772]. Ein Piſtoriusſcher Brenn⸗Apparat, 
welcher ſehr gut im Stande iſt, worauf man 
1700 Quart brennen kann, ift billig zu verkau⸗ 


fen bei Herrn 
J. Herzfeld in Kempen. 


| [5786] Ein 534 oktav. Flügel in brauchba ; 
rem Zuſtande ift Ziegeng. 9, 2 Tr. zu vermiethen. 


111 


EE? 


e [5765] Eine Partie ächten, ſehr milden 
gek Geng ` DEN pesi Dem 
72 als auf Flaſchen, foll für fremde Rechnung ver 
ang Schuhbrücke. kauft werden durch Chriſtian Kliche, 
Reuſche Straße Nr. 12. 


Weihnachtsgeſchenk für die weibliche Jugend. 

Verlag von Adolph Büchting in Nordhauſen und in allen Buchhandlungen zu haben, 

in Breslau bei Graß, Barth u. Comp., Sort.⸗Buchhandlung, Herrenſtr. 20: 

Reinbold, A., Sammlung deutſcher Gedichte zu Deklamir⸗ und 
3364] Leſeübungen in höheren Töchterſchulen. 8. Eleg. geh. Preis 18%, Sgr. 

5 beziehen in Brieg durch Ziegler, Oppeln d. Graf, Barth u. C., P. Wartenberg d. Heinze. 


Höchſt nützliches Weihnachtsgeſchenk 
für Mädchen jeden Alters! 
In der Sort.⸗Buchhandlung von Graf, Barth u. Comp., Herrenſtr. 20, 
ſowie in allen übrigen iſt zu haben: 5 
Die 9. Auflage von Charlotte Leander's 


Häkelſchule für Damen, 


oder: Die Kunſt, alle vorkommenden Häkelarbeiten auszuführen. 
Als vollſtändige Anweiſung, ohne Beihülfe die verſchiedenen Häkelarbeiten zu erlernen. 
Zum Schul: und Hausgebrauch. 
12 Hefte mit 250 Abbildungen. broch. 4 Thlr. 
Einzelne Hefte ſind ohne Erhöhung des Preiſes zu 10 Sgr. zu haben. 

Den geehrten Eltern empfehlen wir dieſes Werk zur Anſchaffung beſtens. Es iſt gewiß das 
ſchönſte, nützlichſte und angenehmſte Geſchenk, was ſie ihren Kindern machen können, da es nicht 
den Werth, wie es bei Bilder⸗ und Märchenbüchern der Fall iſt, mit der Zeit verliert, ſondern 


von Jahr zu Jahr ſich derſelbe ſteigert. [3365] 
Zu beziehen in Brieg durch Ziegler, Oppeln d. Graß, Barth u. C., P.⸗Wartenberg d. Heinze. 


Höchſt wichtige Schrift für alle Grundbeſitzer. 
Bei F. Kuhnt in Eioleben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 

in Breslau bei Grap, Barth u. Comp., Sort.⸗Buchhandlung, Herrenſte. 20: 

Matthes, Vermeſſungs⸗Reviſor: Wie kann jeder Grundbeſitzer ohne alle Vorkennt⸗ 

niſſe und ohne koſtſpielige Apparate ſich in wenigen Stunden in den Stand 
ſetzen, den Flächen⸗Inhalt ſeiner Gtundſtücke mit Zuverſicht ſelbſt zu finden? 

Eine kurze, leicht ſaßliche, auf die einfachſten Prinzipien begründete Meſſungsmethode, um 

den Flächen-⸗Inhalt der Grundſtücke zu ermitteln. 


4 Mit 4 Figurentafeln. eis 15 Ser. STEEN 9 
Zu beziehen in Brieg durch SEN: d. Graß, Barth u. W. abaktenberd vl SN 


Breslauer Handlungsdiener⸗Reſſource. 


Doynerſtag den 18. Dezember, Abends 8 Uhr, im Reſſourcen⸗Lokal: [5756] 
hyſik. Vortrag des Herrn Prorektor Dr. Marbach. 
Die ausfallende muſtkaliſche Unterhaltung findet Sonnabend den 20. d. ſtatt. Der Vorſtand. 


N Pariſer Atrappen 


zur Verbergung von Geſchenken, ihrer täuſchenden Aehnlichkeit wegen von üÜberraſchen⸗ 
der Wirkung, erhielten wiederum in reichhaltigſter Auswahl und empfehlen dieſelben zum 
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu möglichſt billigen Preiſen. 


701 Bötticher u. Comp., 
Parfümerie⸗Fabrik und Handlung, Ning Nr. 56. 


Der große Mode⸗Waaren Ausverkauf 
im Hotel zum blauen Hirſch, Ohlauerſtraſte, 
„ in ai Zimmer Nr. 2, 
wird zu auffallend billigen Preiſen fortgeſetzt, indem bis zum 1. Januar geräumt werden muß. 


Di Nithe, Stadtkoch, Albrechtsſtr. 45, 2 Tr., 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Diners und Soupers ıc., ſowohl in der Stadt als auf dem 
h St d 5 (pi Beſorgung einzelner Schüſſeln und aller Arten Aspic, Magenaiſen u. Paſteten 


Heute, ſowie jeden Mittwoch, ſind wieder 
die ſo ſehr beliebten friſchen Blut⸗ und Leberwürſte 
nach Berliner Art zu haben, in der 
R Paſteten⸗ und Wurſt⸗Fabrik 

des C. F. Dietrich, y 


Schmiedebrücke Nr. 2. 
b Bock⸗Verkauf. 


Auf dem Dom. Weidenbach bei Bernſtadt 
ſtehen eine Anzahl edler, ſehr reichwolliger 
Sprungböcke zum Verkauf, zu dem Preiſe von 
3 bis 12 Frdo'or. 
Stück junge Zuchtmuttern, welche mit biefigen 
Sprungböcken bedeckt werden können, zum Ver: 
kauf geſtellt. Für die er pe wird garan 
tirt. Die Wolle wurde am letzten Wollmarkt 
für 90 Rthlr. verkauft. 


— 


* 


A 

nd 
end Thgler baar, kann vom 1. Januar 
ab, ein erfahrner Mann bei einem firen Gehalt 
von monatlich PRM i Fo und nach Ue 
bereinkunft einer feſtzuſetzenden Tanti- 
eme, eine Kohlen » Niederlage |in, Breslau 
v Riek — SA wollen ſich beim 
fg ionair Scholim, Reuſche Straße Nr. 
x ` e f . P d 


en 
15706] An vermietben: 
ET 
1 


Hu ger ra gan Kaution von 
3 


eine Wohnung im 2, 
1b. und Term. Oſtern 


852 zu beziehen. 


Redakteur und Verleger: H. Barth in Breslau, 


- geſchenken fih beſonders eignende, berühmte 


95½ Br. 


Auch find daſelbſt circa 1404 


15750) Hamburger Zuckerbilder 
in feinften und geſchmackvollſten Figuren offerirt 
A. M. Hoppe, Ohlauer Straße Nr. 75. 


Ein Schreibtiſch mit Stehpult 
und ſechs verſchließbaren Räumen, iſt billig zu 
verkaufen: Neue Schweidnitzer Straße Nr. 3 e, 
1 Treppe rechts. 15730] 


Zu Feſtgeſchenken 


empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager von 
allen Arten Reißzeugen, Zirkeln und Ziehfedern 


Commiſſions⸗Lager 
[5751] Hon mi ichen 
onigtu 
zu e Original⸗Packung. 


Zur bevorſtehenden Feſtzeit empfehle nachſte⸗ 
hende, als vorzüglich anerkannte und zu Feſt⸗ 


Honigkuchen⸗Fabrikate: 
Baſeler Lebkuchen, à Pack 2½ u. 5 Sgr. 
Mannheimer dito 7 2 4 
Franzöſiſchen dito a AC AER 


SE ST Ed 5 u an zur geneigten Beachtung. [5769] 
Dresdener ito un $ 
Braunſchweiger dito zu Saucen, à Pfd. 2: pj Ge L Cuno, Optike $ 


vorm. L. H. Seifert, Albrechtſtraße Nr. 1. 


Hamburger Keller, -Wy 

Ning Nr. 10 und 11 ZU 

empfiehlt Erlanger Lagerbier. 
Abends Konzert. (4988 


[3359] Fremdenliſte von Zettlitz Höre. 
Bau- Inſp. Dihm a. Berlin. Student Ghyka 
aus Jaffy: Holzhändler Blandau aus Gneſen. 
Gutsbeſ. Baron von Prittwitz aus Kaſimir. 
Gutsbeſ. v. Wiſſel aus Oberſchleſten. Hofrath 
— H aus London. Graf v. Micielski a. 
oſen. 


Markt, Preiſe. 
Breslau am 16, Dezember 1851 
n feinfte, feine, mit., ordin. Waare. 


Ohlauer . Hoppe, 
Echte Teltow. Rübchen, 
amburg. Rauchfleiſch, 
omm. Gänſebrüſte, 
Pommerſche Sülzkeulen, 
Pomm. Gänſekeulen, 
Pomm. Gänſeſchmalz, 


empſing wieder und empfiehlt: [5770] — 2 rn; mg Gi 62 2 [712 
elber dito 66 4 62 6 p 
: Carl Straka, Roggen . 60 57 55 51 
Albrechtsſtr. 39, d. kgl. Bank gegenüber. Gerſte 46 44 42 41 
. — ET EE S ER 314 S 23 E? 
SCH Nr. 25 Niafihas ECH "R Ane mittlere LHCE n e 
Wohnung jo wie mehre kleinere von Weih-] Sommer-Nübfen 56 AM oS SI 
nachten d. J. ab zu vermiethen und zu beziehen. Spiritus. . „11% äu. Gl. 
Das Nähere beim Adminiſtrator Feller, Die von der Handeikskammer eingesetzte 
Schmiedebrücke Nr. 9. Marktkommiſſion. ` 


Börfenberichte. 

Wien, 15. Dez. Auf das außerordentliche Steigen der franzöſiſchen Rente war die heu⸗ 
tige Börſe nach beiden Richtungen in febr günſtiger Stimmung und find vorzüglich 5% Metall., 
lombardiſche Anlehen, Lotterieanlehen von 1834 und 39, ſowie ſämmtliche Eiſenbahnaktien ge- 
ſtiegen und wurde in Nordbahnaktien von 152% bis 153½ gemacht. Auch Dampfſchiff⸗ und 
Bankaktien höher und das Geſchäft regſam. Komptanten und Wechſel haben ſich anderſeits 
um ca. 2% günftiger geſtellt. Der Umſatz blieb beſchränkt. $ 

5% Metall. 92%, 4% 82%; Nordb. 153%; Hamburg 2 Monat 185% ; London 3 Mo: 
nat 12. 26.; Silber 25. | 

[Telegraphiſche Courſe.] Berlin, 16. Dez. St.⸗Schuld⸗Sch. 894. 5% Anleihe 
102%, 4% X 102%. Rentenbr 98%. Poſ. Pfdbr. 93%. Oberſchl. Aktien 138. Krat, 32- 
Märk. 92. Nordb. 33. 

Paris, 16. Dez. 5% 102 ½. 


bto. AN $ 100% Br. 
103% Br., neu 


ſdbr. 4% 102%, GÙ, Litt. B. 4% 108% Br., 3% Nentenb r. 99% Br. Alte 
er Pfobr. 4% 95 Br., neue 95 Br. Poln. Partl.⸗Oblig. a 300 Fl. * — Poln. 
Schatz Oblig. 4 — — Poln. Anleihe 1835 A 500 Fl. — — Poln. Anleihe dito A 200 Fl 
— — Kurheſ. Präm- Sch. a 40 Rtir. — — Bad. Looſe a 35 Fl. — — Eiſenbahn⸗Aktien. 
Bresl.-Schweid. Freib. 79 Gl., Prior 4% — — Oberſchl. Liu. A.3Y% 139% Gl., Litt B. 
3% % 125 Gi, Prior. 4 98 Gl. Krar-Oberſchl. 4 837 Gl., Wéi — — 
Niederſchl.⸗Märk. SA 931, Br., Prior. 4% — — Prior. Ser. AE — Prior. 5% 
Ser. — — ldelmsbahn (Koſ.-Oderb.) 4% — — Neſſſe-⸗Brieger 4% 56% Br. 
Köln- Mindener 37 . — rior, 5% H. Emiss, . S ch. Stile CT We ES 


Fr Wilh.-Nordb. 4% 33 Gl. Poſ.⸗Stargard 34 — — 

Berlin, 15. Dez. Die geſtern an CS? bedeutend höheren Nente-Notirungen vom 
13. d. M. veranlaßten auch hier eine an ehnliche Steigerung der meiſten Effekten, welche ſich 
während der heutigen Börſe bei nur geringen Schwankungen, aber lebhaftem Geſchäft ziemlich 


feſt behaupteten. s ` 

Grtenkoahn, grtten Köm- Minden 34% 109% A % bez., Prior. iaa 102% bez., 
5% 105% DL Kral.-Oberſchl. 80% à SIG b Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4% 32%, 
% 92 bez, Prior. 4% 4 al: 
€ .* 


ez. 
32, % bez., Prior. 5% 98% Gl. a Ee Serie W. 5% 103 Gl 
4 er $ r he P 


90 Gl. Sberſchl. Litt. A. 8 % 136% à 138 bez., Litt, B. 34% 125 bez. 
targard⸗Poſ. 85 a ½ bez. Geld u. Fonds- 


1 Gl., 
Mia weib. 4* 


Rheiniſche 67% A 66, A 67% bez. u. Br. 


Courſe. Freiw. St.⸗Anleihe 5% 102% bez. St.⸗Anleihe 1850 4½ & 102% bez. St.⸗Schuld.⸗ 
Sch. 39% bez. —— d — — Poſ. Pfdbr. 4% Ar. 34 N 957% Gl. EE 
Pant Antheil Sch. 98%, à 99 bez. Pon. Pfobr. alte ag — — neue 4% 94% Br. pol. 


Part.-Obligat. à 500 Fl. 4 84 bez., à 300 Fl. 144 Br. 


Druck von Graf, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


